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Teſegtaphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der Aasociated Prose®, 
Inland. 


Dom Kongreh. 
Republifaner haben Geldvorlageplan fert 


Wafhington, D. K., 27. Mai. Nach 
veiterer zmweiltündiger Berathung ge- 
iangten die republifanijchen Mitglie- 
der der Konferenz zmi,chen beiden 
Häufern des Kongrejfes über eine 
Notbgeldvorlage um halb 12 Uhr %. .- 
mittags zu einer vollftändigen Eini- 
zung. Doc werden die Einzelheiten 
des NWlanes erjt befannt gegeben, wenn 
die Vorlage der vollftändigen Konfe- 
senz unterbreitet ift, zu welcher auch die 
vemofratifchen Witalieder gehören. Je— 
derfalls dürfte die Torlage dem allge- 
meinen Plan entjprechen, zu melchem 
man noch gejtern Abend verjuchsmeife 
gelangte. 

MWafhingten, 27. Mai. Barthold 
von Miffouri, Vorfiber des Abgeorbne- 
tenhausfomites für Gebäude und Lie- 
genjchaften, wiederholte feine Erflä- 
rung, daß er im Haus den Bericht des 
gemeinſchaftlichen Konferenzausſchuſ— 
ſes über die Omnibusbewilligungsvor— 
lage für öffentliche Gebäude zurüd- 
halten werde, bi$ der Genat einen 
Beihluß über die Geldvorlage gefaßt 
babe. 

Die demofratifchen Senatoren neh- 
men diefe Haltung allgemein als eine 
Drohung jehr übel und jagen, damit 
würde die Durchbringung einer Geld» 
borlage nicht gefördert. 

Majhington, D. K., 27. Mai. m 
Senat fträubte fich Depem (New York) 
gegen die Vorfchiebung anderer Ge- 
Ichäfte und beitand darauf, daß bie 
gejtrige Tagesordnung meiter erörtert 
werde, nämlich die Frage der Zuftim> 
mung zu der Abgeordnnetenhauspor: 
lage, melde KRegierungsangeftellten 
Vergütung für Verlegungen gibt, die 
fie im Laufe ihrer Bejchäftigung erlit- 
ten haben, 

Mafhinaton, D. K., 27. Mat. Die 
Konferenz über die Nothgeldvorlage ge- 
langte um 2 Uhr Nachmittags zum 
endailtigen Abjchluß, und e& murbe 
unvderzügliche Einberihtung ver 
Vorlage an das Abgorbnetenhaus an- 
gekündigt. Man einigte fih in ber 
Konferenz noch dahin, daß das neue 
Gejet bis zum 30. Juni 1914 zu Kraft 
bejtehen fol. 


Das Schlimmifte vorbei 
In den füdweftlichen Hochwafjergebieten. 


Dallas, Ter., 27. Mai. Der Tri- 
nitpfluß ift in vergangener Nacht um 
4 Fuß gefallen, und man glaubt jeßt, 
dat das Schlimmite ver Fluth vorüber 
ilt, hier und andermwärtg. 

Noch immer ift die Stadt ohne Be: 
leuchtung, außer dem Licht, das einige 
Privatanlagen liefern. Auch ift die 
jtädtifche Wafferverforgung noch nicht 
wieder im Gang, und die Bürger jind 
auf das menige Waffer angemiejen, 
das fie aus artefifchen Brunnen und 
Zijternen erlangen fünnen. Dielleicht 
bildet diefer Umftand die größte öf- 
fentlihe Gefahr, denn der Mangel an 
Kloafenmwaffer bietet eine bedenkliche 
Bedrohung der dffentlichen Geſundheit. 
Doc glaubt man, daß noch heute eine 
Anzahl Pumpen in Betrieb gejeht 
wird. 

Der geldliche Schaden in der Stadt 
Dallas allein wird auf eine Million 
Dollars fommen! Dabei ijt der Ver 
luft noch nicht mitgerechnet, den die Ei- 
jenbahnen erlitten haben, welche in Die 
Stadt laufen; diefer Verlujt dürfte 
ebenfalls eine Million Dollars errei- 
Ken. 

Zulfa, DE., 27. Mai. Cndlid; be- 
ginnen die Züge, welche durch Die Hoch- 
fluth hier feitgehalten murden, fidh 
wieder in Bewegung zu fegen; aber fie 
fahren no‘) lange nicht regelmäßig. 
Eine Ausfhmwemmung an der Brüde 
der St. Louid- und San Franzisko— 
bahn über den Arkanfasfluß tft ausge— 
befjert, und dort fünnen Züge nad 
dem Süden fahren. Aber feine Züge 
auf der Teras-Zmeiglinie der Bahn 
fönnen meiter, al3 bi8 Sapulpa gehen, 
bis die Ned Riverbrüde bei Denijon 
ausgebeſſert iſt. 

Eine Anzahl Paſſagiere, welche auf 
die Weiterbeförderung nach dem 
Süden warteten, darunter auch 
Chicagoer, kehrten endlich ver— 
zweifelnd um. 

17 Ertrusstene! 

Dampfer rennt Schuner in Grund. 


Sloucefter, Maff., 27. Mai. Es 
trifft hier die Nachricht ein, dag der 
Dampfer „Bofton“, von Bofton nad 
Yarmouth, N. ©., beitimmt, den Bo— 
ftoner Filcherfchuner „Fame“ in den 
Grund rannte, und daß von der Be- 
fagung des letteren, aus 15 Mann 
beftehend, 13 ertranten. 

Yarmouth, N. ©., 27. Mai. Nach 
Tpäterer Angabe beträgt die Zahl ber 
ertrunfenen Leute des TFifcherfchuners 
„Fame“, welcher vom Dampfer „Bo= 
fton“ (von der Dominion=Linie) in den 
Grund gerannt wurde, 17. Ym Gans 
zen beitand die Befatung des Schuner3 
aus 19 Mann. 

Neuer Hoilpitalffandal! 


Canton, D., 27. Mai. Der ftellver- 
tretende Koroner Bothmwell jagt, der 
Tojährige Bürgerkriegäveteran John 


Adams, welcher im Staatshofpital zu 
Maffilon an Verleungen ftarb, fei 
da Opfer von zwei der Wärter ge- 
mefen, die ihn gefchlagen und getreten 
hätten. 

Staat3gouverneur Harris hat be= 
reit3 die Behörden diefes Countys an- 
gemwiejen, der Sache meiter nachzuge- 
ben; und der jtellvertretende Koroner 
fagt, die bi8 jegt ermitteltenThatfachen 
genügten, die Verhaftung jener beiden 
Märter zu ermwirken. 


Bahnräuber in Gleveland! 
Sechs Kerle fallen einen Güterzug ar. 


Cleveland, 27. Mai. Mit gezüdten 
Revolvern fielen zwei Männer einen 
Güterzug der Kate Shore- & Michigan 
Southern-Bahn innerhalb ver Stadt- 
grenze an, während vier Kumpane ei= 
nen, mit Waaren gefüllten Waggon 
ausraubten. 

Die Räuber ftiegen im Bahngehöft 
auf, gingen dann nach vorne, Thüchter- 
ten den Zofomotivführer und den Hei- 
zer ein und bradten die Zofomotive 
zum Halten. 

Zwei Detektives vom Bahngehöft 
waren auf dem Zug, merkten aber von 
den Räubern nichts, bis der Zug auf 
Befehl der Räuber zum Halten gebracht 
wurde. Alsdann gaben ſie Feuer auf 
die Räuber, aber alle entkamen. So— 
weit bekannt, wurde Niemand verletzt. 


wur Selbſtmord ertlärt. 


Appleton, Wis. 27. Mai. Eine 
Koronersjury fällte einen Wahrſpruch, 
wonach Frau Carrie Shaw von Mor— 
tonville, Wis. deren Leiche man be— 
kanntlich vor einer Woche in einem 
Mühlteich entdeckte, ihren Tod durch 
Selbſtmord gefunden hat. 

Dies bedeutet die Freilaſſung von 
Chas. Abrams, welcher unter Ver— 
dacht feſtgenommen worden war. 

nn 


Ausland, 


Mulai Haſid macht ſcharf. 
Deutſchland und Frankreich verſtändigen 
ſich wieder. 


Mequinez, Marokko, 27. Mai. Nicht 
nur haben Anhänger des Gegenſultans 
Mulai Hafid das Haus von General 
Bagdani (Oberbefehlshaber der Streit— 
kräfte des Sultans Abdel Aziz) ge— 
plündert, ſondern auch alle Mitglieder 
ſeiner Familie in's Gefängniß gebracht. 
(Die Inhaftirung von Bagdani's Bru— 
der war ſchon früher gemeldet wor— 
den.) 

Bagdani's Armee iſt übrigens vor— 
läufig in der Richtung nach Mehedia 
zurückgewichen, nachdem die Krieger 
des Chardaſtammes deſertirt waren. 

Berlin, 27. Mai. Es wird halb— 
amtlich erklärt, daß ein vollkom— 
menes Einverſtändniß zwi— 
ſchen Deutſchland und Frankreich be— 
züglich Marokkos in einer Konferenz 
zwiſchen dem franzöſiſchen Potſchafter 
bei der deutſchen Regierung, Cambon, 
und dem deutſchen Staatsſekretär des 
Auswärtigen, Herrn v. Schoen, erzielt 
worden ſei. 

Nähere Mittheilungen werden nicht 
darüber gemacht, — doch wird noch ge— 
ſagt, daß Frankreich verſichert habe, 
es werde nach der Wiederherſtellung 
normaler Verhältniſſe ſeine Truppen 
aus Marokko zurückziehen und nur 
Wachmannſchaften dort laſſen, einſt— 
weilen gemiſcht aus marokkaniſchen 
und franzöſiſchen Soldaten. Später 
aber ſollen nur Marokkaner dieſen 
Wachdienſt verſehen. 

Das Ergebniß dieſer Konferenz wird 
in Regierungskreiſen als höchſt befrie— 
digend angeſehen, und man erwartet, 
daß ſich bald die günſtigen Folgen zei— 
gen werden. 

Dreifusfeind und Bilderſchänder. 

Paris, 27. Mai. Die Polizei gibt 
ſich alle Mühe, etwas über das Vor— 
leben eines Mannes Namens Ebner in 
Erfahrung zu bringen, welcher geſtern 
in Haft genommen wurde, nachdem er 
einen verzweifelten Veſuch gemacht 
hatte, das allegorifcheBild „Der Drey- 
fusprozeh“, ein berühmtes Meifterwert 
von Paul Renouard, im Salon der 
„Nationalgeſellſchaft für ſchöne 
Künſte“ zu zerſtören. 

Er verſuchte erſt, das Bild mit ei— 
nem Meſſer zu zerſchlitzen, — und als 
er ſah, daß es unter dickem Glas war 
— eben weil man ein derartiges Atten— 
tat befürchtete — riß er es von der 
Wand und trat darauf. Wächter rann— 
ten herzu, nahmen den Vandalen feſt 
und brachten ihn in's Gefängniß. 
Das Bild iſt beträchtlich beſchädigt, 
doch nicht in ſolchem Maße, daß es ſich 
nicht ausbeſſern ließe. 

Die Polizei neigt ſich der Annahme 
zu, daß Ebner ein Werkzeug der Na— 
tionaliſten geweſen ſei. 

Dampfernachrichten. 


Ungelonimen: 

New York: Kaifer Wilhelm der Große von Bres 
men; Wltonia von Trieft. 

An Nantudet, Vaji., vorbei: 
bon Hamburg nah New Vor 
Southampton nad New Vort. 

Halifar, N. ©S.: Lüsow, von Bremen nah New 


———— Lincoln, 
; Oceanic, von 


ort. 
Quebec: Montreal, von London nah Antiverpen. 
——— Montroje von London. 
ibraltar: Sriedrih der Große und Hamb 
von New York nah Genua. — 
Neapel: Italia von New Vork. 
Trieſt: Argentina von New Vork. 
Libau: Korea von New Vork, über Rtterdam. 
London: Analian von Boſton. 
— Scandinavian, von New 
iverpool: Mexican von New 
von New Vort. 
Kopenhagen: Kelia Olar von New Vork. 
— Main und Kronprinz Wilhelm von New 
ort. 


orf über London, 
rleans; Lucania 


Mgegangen: 
New Port: Staatendam nah Rotterdam; 
2 Southampton; Yujitania nach LXiperpo 
Rofton: Pbilavdelphian nad London. 
Neapel Monferrat und Nordameritfa nah New 


Majeitic 
ol. 


ort. 
Siverpool! Mauretania nah New Vorl. (Mat 
eine SchnelligkeitSwettfabrt mit dem Schwefterfchiff 
„Lufitania“, das heute von New York abging.) 
Sondon: Golumbian nah Pofton, 
Siverpool: Devonian nah Bofton. 


Chicago, Mittwod), den 27. Mai 1908. —5 uhr⸗Ausgabe. 


Be in eine felfige Vertiefung Bin- 
ab! 


Sämmtliche Infaffen wurden heftig 
auf den fteinigen Boden gefchleudert, 
und das Automobil murde vollitändig 
zertrümmert, — aber munberbarer= 
Er wurde Niemand bedeutend ver= 
ebt. 

Unwetter in der Schweiz 


Nob vi:l fhlimmer, als anfänglib ge= 
meidet! 


Züri, 27. Mai. Spätere Berichte 
lafjen erfennen, daß das jüngfte Un- 
metter in vielen Gegenden der Schweiz 
noch verhängnißpoller war, ala bisher 
angenommen wurde. Der Schaden be= 
;iffert fich auf viele Millionen, — nad 
unvollftändigen Schäkungen. 

‚Nach dem Urtheil der Behörden ift 
dies bie fchmerfte Heimfuchung, melche 
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da3 Land feit langer Zeit betroffen hat. | 
Die ungeheuren Schneemaffen haben | 


Iaufende von Obftbäumen vernichtet | 
und alle Ausfichten auf eine Weinernte 
zerjtört. Die Webftöde find bi 
auf Jahre verborben. | 

Dabei ift eine Verfehrsjtodung ein- 
getreten, die für manche Kantone einen 
Nothitand heraufbeſchwört. Telegra— 
pen und Eiſenbahnen ſind unterbro— 
chen. | 

Don überall ber werden noh Las 
winenjtürze gemeldet. Die Hiobspojten 
nehmen thatfächlich fein Ende. 

Auch das Juragebiet ift auf das 
Simerjte betroffen. 


John Bulls franzöſiſcher Gaſt. 


London, 27. Mai. Der franzöſi— 
ſche Präſident Fallieres verbrachte den 
größeren Theil des heutigen Vormit— 
tags mit dem Empfang von Diploma— 
ten, ſowie von Vertretern der engli— 
ſchen Geſellſchaftswelt im St. James— 
palaſt. 

Heute Nachmittag fuhr er durch die 
Stadt und nahm ein Mahl mit dem 
Lordmayor und den übrigen Behör— 
den der Stadt London in der Gilden— 
halle. Er wurde daſelbſt, außer vom 
Lordmayor Sir John Charles Bell 
und deſſen Gattin, auch vom Prinzen 
von Wales empfangen. 

Seine Fahrt nach dem geſchäftlichen 
Mittelpunkt unſerer Metropole war 
von fortwährenden Jubelkundgebun— 
gen der großen Volksmaſſe begleitet, 
die ſich um ſo zahlreicher an allen 
Hauptſtraßen drängte, als das Wetter 
nichts zu wünſchen übrig ließ. Die 
Straßen waren reich geſchmückt; aber 
die Flaggen Englands undFrankreichs 
bildeten den vorherrſchenden Schmuck. 

Im Oxford-Zirkus hielt die Partie 
kurze Zeit an, damit ſich der franzö— 
ſiſche Präſident Adreſſen von den 
Boroughs Marylebone und Holborn 
überreichen laſſen konnte. 


Selbſtregierung für Schottland. 


London, 27. Mai. Im britiſchen 
Unterhaus brachte Duncan Vernon 
Pirie, liberaler Vertreter von North 
Aberdeen, eine Vorlage betreffsSelbſt— 
regierung für Schottland ein. Darnach 
oll eine Legislatur in Schottland die 

acht haben, Geſetze über alle Gegen— 
ſtände zu erlaſſen, welche ausſchüeß— 
lich jenes Land betreffen. Trotz des 
ſtarken Widerſtandes der Konſervati— 
ben ließ das Haus mit 257 gegen 103 
Stimmen die Vorlage in erfter Lefung 
paffiren. 

Die Einbringung biefer Vorlage 
beveutet die prompte Einlöfung einer 
der DVerfprechungen, melde Winfton 
Spener Churchill während feiner jüng- 
ften Wahllampagne in Dundee ge- 
macht hatte. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
se23 
Kleine Anzeigen 


Mer AUrbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Klein 
gen Anzeigen“ ber „Abenbpoft“. 


War zu erwarten, 


Er-Bolizeihef Collins und Anwalt 
Comerford freigejprochen. 


Geſchichte des Falles. 


Zweifelhaft, ob die noch vorliegenden wei⸗ 
teren Anklagen zur Verhandlung aufge⸗ 
rufen werden. — Die Koſten des Verfah—⸗ 
rens recht erheblich. 


Das „Strafverfahren“ in Sachen 
des ehemaligen Polizeichefs Collins 
und des Advokaten Comerford, der un— 


von Geldern für Wahlzwecke von Zi— 
vildienſtangeſtellten der Stadt. 


Dauert: einen Monat. 


Erhoben wurden die Anklagen im 
Mai vorigen Jahres. Man martete 
nahezu ein Jahr, bi3 man daran ging, 
fie zu verhandeln. Am 29. April wur= 
de die erfte, gegen Collins und Eomer- 
ford fchmebende Anklage vor Richter 
Chetlain zur Verhandlung aufgerufen. 
Eine Woche lang dauerte die Auswahl 
der Gefchworenen, drei weitere Wochen 
bergingen über ber Bemweisaufnahme 
und den Reden der Anfläger und ber 
Vertheidiger. ALS Belaftungszeugen 

| borgeführt murben über hundert Poli- 
zeibeamte, aber merfwürbiger Weife 


berftoßen zu haben dur; Eintreibung 


erklärte faft jeber einzelne von diefen, | 


| 
| 


| 
I 


l 
I 


James ©. Marrs, 304 65. PL; Kohn 
T. Peterfin, 1896 Humboldt Boul.; 
Frant Mebeler, 1250 George Straße; 
Samuel U. Wiggins, 449 Belden Ave. 


Bleibt draußen. 


Daran, daß der ehemalige Polizei- 
chef feiner Stellung im Polizeidienſt 
verluſtig gegangen iſt dadurch, daß er 
ſich das Uebelwollen der gegenwärtigen 
Machthaber in der Stadthalle zugezo— 
gen, wird durch das freiſprechende Ur⸗ 
teil nicht3 geändert. Collins mar 


' Bolizeifapitän, als Mayor Dunne ihn 


zum Polizeichef ernannte. Um da3 
höhere Amt antreten zu fönnen, nahm 
er als Kapitän am 25. Juni 1905 auf 


| ein Xahr Urlaub. Um 26, Juni hat 
| er, wie gefagt, fich Urlaub bemilligt für 


! 


ein meiteres Xahr. Chef Shippn be- 


daß ihm gefagt worden fei, er bürfe | hauptet indejfen, für diefen Nadur= 


Sonmer - Gefahren —1. Der Woarffergeift, 


ter der Dunne’fhen Verwaltung ben 
Poſten des Polizeianwaltes betleidet 
bat, ift heute zum Abjchlußs: Ken 
nachdem. ed bie Rrimimalgeridte: b⸗ 

ee ⸗WEhetlain und bie 
Zeit des Staatsanmwaltes He-!y, ſowie 
vie von defjen erftem Aſſiſtenten, Bar— 
bour, einen vollen Monat in Anjprud) 
genommen bat. Beide Ungeklagte 
find freigefprochen worden, und Herr 
Healy darf diefen neuen „Mißerfolg“ 
zu den übrigen legen, die er erzielt 
bat. 


Die Anklage gegen Collins und Co- 
merford lautete auf Verfchwörung, und 
zwar follten die Beiden fich angeblich) 
verfehiworen haben, die Stabi um bie 
Dienfte von bezahlten Angeftellten zu 
betrüigen, genauer gefagt: um die Dien- 
jte von Bortzeibeanıten, die während der 
borjährigen Mayorsfampagne angeb- 
lich nicht im Sicherheitsbienft verwen- 
det, fondern abfommanpdirt murben, 
um die politifchen Sntereflen des Herrn 
Dunne zu fördern. 


Die Dorunterjuhung. 


Nachdem der jetige Polizeichef 
Shippy fein Amt angetreten, hatte er, 
der jelber jeit langen Jahren als eif- 
tiger republifanifcher Parteigänger be- 
fannt ift, feinen Vorgänger im Amt 


bei der Zivildienjt = Kommiffion ge- | 


meldet als einen, der feine Stellung zur 
Förderung parteipolitifchermwede miß- 
braucht habe. E3 murde eine Unter- 
fuhung porgenommen, und dabei mur= 
de amtlich fejtgejtellt, wa& außeramt- 
lich nie ein Geheimniß gemejen mar, 
daß Collins, wie es jeit Jahrzehnten 
alle jeine Vorgänger au gethan, bei 
den Offizieren und Mannfchaften der 
Polizei milde Gaben hatte jammeln 
lafien für die Yeldzugsfafle des als 
Bewerber um Wiederwahl auftreten- 
den regierenden Bürgermeifterd. Auch 
verfchiedene andere Einzelheiten, die 
mit den Vorfchriften der Zipildienit- 
Ordnung nit gut in Einklang zu 
bringen waren, wurden bei der Unter- 
fuhhung ermittelt, und das ganze Ma- 
terial wurde dem Staatsanwalt zur 
Verfügung geitellt. Diejer beeilte fich, 
die Sache der Orandjury vorzulegen 
und bon bdiefer die Betätigung ver- 
fhiedener Anklagen zu erlangen. Die 
erite davon lautete auf Verfhmörung 
und richtete fich gegen Collina und den 
früheren Polizeianwalt Comerforbd. 
Eine, gegen Collins allein erhoben, 
wirft diegem die Vernichtung öffentli- 
cher Urkunden vor, meil er aus den 
Befehlsbüchern der verfchiebenen Be- 
zirfsmachen eine Seite hatte heraus- 
reißen laffen, die verfehentlich eine par= 
teipolitifch Elingende Weifung enthielt, 
melche nie amtlich gebucht worden mwä- 
re, menn Collins rechtzeitig daran ge= 
dacht hätte, fih den Rüden zu beden. 
Ein dritte Anklage wurde erhoben ge= 
gen Collins, M. 2. D’Eonnell, den 
Vorfiger de demofratifchen Parteis 
porftandes und zugleich früheren Kom- 
miffär der öffentlichen Arbeiten, und 


"Edmund Rode, den perfünlichen Ver: 


treter de3 Mayor Dunne in ber Tyelbs 
zugsleitung. Bezichtigt merben bie 
Drei, gegen bie Zinilbienft-Drbnung 


ne 
ul 


| ben Polizeidienjt nicht vergeffen, mäh- 
‚ rend er in Zivil durch die Stadt jtreife 
; und hier und da ein gutes Wort für 
: ©r. Ehren den Mayor einlege. 


ı die Staat3anwaltichaft in Ausficht ge- 
; ftellt, aber da auch diefe muthmaßlich 
; in gleichem Sinne ausgefagt haben 


‚ würden, jo machte man dem graufas 


men Spiel ein Ende und lieh es bei 
ber erft angegebenen Zahl beryenden. 

| Die Vertheidigung für Collins 
| murbe von dem früherenfforporations- 
| anmwalt Lewis und von dem Er-Rich- 
ter Sears geführt. Der Anwalt Co- 
merford vertheidigte fich jelber. In 


ihren Vertheidigungs-Anfprachen has | 


Noch 
über zweihundert Zeugen mehr hatte 
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laub ſeien keine Belege vorhanden, und 

mithin ſei Collins, weil er „ſeinen Ur— 
laub überſchritten“, als aus dem Poli— 
zeidepartement ausgeſchieden zu erach— 
ten. Daß dem jetzigen Chef am Ende 
ſeiner Herrſchaft nichts Aehnliches paſ— 

ſirt, dafür hat die Zioildienft-Rommij- 
ſion jetzt geſorgt. Sie hat eine „Regel“ 
angenommen, nach welcher Zivildienſt— 
Angeſtellte der Stadt, ſofern ſie zu Ab— 
theilungsvorſtehern ernannt werden, 
von Jahr zu Jahr als beurlaubt gel— 
ten ſollen, ſolange ſie die Vorſteher— 
ſtelle bekleiden. Müſſen ſie dieſe auf— 
geben, ſo ſollen ſie mit ihrem früheren 
Rang wieder in die Reihen der Ange— 
ſtellten eintreten können. 


ben die Herren Lewis und Collins das 


Vorgehen gegen ihre Klienten als einen 
| At parteipolitifcher Gehäffigteit hin- 
| zuftellen verfucht, nachträglich gerecht- 
| fertigt u. a. auch durch das Verhalten 
| des Herrn Mm. Taft, der als Kriegs- 
ı minijter der Ver. Staaten ein hohes 


Gehalt bezieht, dabei aber faft ununs | 


terbrochen im Intereſſe ſeiner Anwart— 
ſchaft auf die Präſidentſchafts-Kandi— 
datur ſeiner Partei ſich auf Reiſen be— 
finde. Dem Herrn Taft habe neuer— 
dings der Präſident der Republik auch 
noch den Hilfs-Generalpoſtmeiſter 
Hitchcock beigegeben, deſſen Gehalt be— 
kanntlich aus der Bundeskaſſe bezahlt 
werde und nicht aus der Taſche des 
Herrn Rooſevelt, oder der des Herrn 
Taft. — Staatsanwalt Healy ſtellte 
natürlich in Abrede, daß er ſich von 
parteipolitiſchen Beweggründen habe 
leiten laſſen bei der Erhebung der An— 
klage, oder daß er mit dem Verfahren 
gegen Collins ſich irgendwelchen beſon— 
deren Perſonen habe gefällig erweiſen 
wollen. Er habe einfach ſeine Pflicht 
gethan als öffentlicher Beamter. 


Mehrſtündige Berathung. 


Geſtern Abend um 9 Uhr wurde der 
Fall den Geſchworenen zur Berathung 
übergeben. Sie 
Stunden in Berathung zugebracht, 
dann aber melden laſſen, daß ſie ſich 
auf ein Urtheil geeinigt hätten. Da der 
Gerichtshof ſich inzwiſchen vertagt 


hatte, wurde das Urtheil verſiegelt ab⸗ 


gegeben. Geöffnet und verleſen wurde 
es heute Vormittag in offener Sitzung. 
Es lautete für beide Angeklagte auf 
Freiſprechung. Collins und Comer— 
ford dankten den Geſchworenen, verab— 
ſchiedeten * vom Richter, der ihnen 
freundſchaftlich die Hand ſchüttelte, 
und feiern jetzt ihre ‚Rechtfertigung“. 
Die Staatsanwaltſchaft läßt es zwei— 
felhaft, ob ſie die noch ſchwebenden 
weiteren Anklagen überhaupt zur Ver— 
handlung aufrufen laſſen wird. — Die 
Jury, welche ſich auch in dieſer Frage 
auf den Standpunkt geſtellt hat, daß 
Brauch und Herkommen mehr gelten, 
als das Geſetz, war zuſammengeſetzt 
aus den nachgenannten Bürgern: 
Albert J. Darche, 5708 UnionAve.; 
William Bremer, 1649 N. Albany 
Ave.; William Halet, 2236 44. AUne.; 
Michael ©. Naale, 6656 Lafapette 
Ave; William Lindley, 8552Erchange 
Ape.; er. %. Entight, Glencoe; 
Walter 2, Hod, 1020 George Str.; 
Homard Newcomer, 4104 Ellis Ane.; 


Politiſches. 
Demokratiſche Staatskonvention far New 
Hampfbire. 


| Concord, N. H., 27. Mai. Die de- 
; mofratifche Staatsfonvention für New 
: Hampfhire trat heute zujfammen. , 
Sn dem Platformentwurf wird die 
| republifanifche Partei fharf angegrif- 
! fen, al® verantwortlich für die „un 
heilvollſte Finanzpanik und den zer- 
ſtörendſten Zuſammenbruch von Ge— 
ſchäften, welche man je in irgend einem 
Lande in Friedenszeiten erlebt hat.“ 
Weiterhin wird darauf gedrungen, 
die Bundesverfaſſung auf's Neue zu 
feſtigen. Und es wird gegen die „Re— 
gierung- durh Erefutivproflamation, 
| Drohung oder Machtjpruch proteftirt, 
und bejonders gegen die Verfuche von 
ı Theodore Roofevelt, auf die gejeh- 
geberifjchen und richterlichen Zmeige 
ber Regierung Zwang zu üben.“ 


| Herner wird Einfprache erhoben 


haben dann bier | 


gegen „Geſetzgebung dur) einen Re- 
gelnausfhuß desAbgeordnetenhaufes“, 
gegen die „Iprannei des Sprechers“, 
das „verſchwenderiſche Syſtem natio— 
naler Ausgaben“ und die „jetzige Po— 
litik der Behandlung unſerer gekauften 
Unterthanen auf den Philippinen— 
inſeln.“ 

Sofortige Durchſicht des Zolltarifs 


| und Amendirung der Kurrantgeldge- 


jege, um genug ficheres Umlaufsgeld 
zu allen Zeiten zu jichern, imerden 
eindringlich gefordert. 

Fernere Forderungen: Erwählung 
von Bundesſenatoren durch Volksvo— 


tum, Oeffentlichkeit von Wahlbeiträ— 
| gen, Regierungstontrolle über Korpo- 


| 
| 


rationen, Schuß der Arbeiter gegen 
ungebührlihe Ausftellung bon Ein- 
haltzbefehlen, und Regelung des Holz- 
Tchlages in Forſten. 

Concord, N. H., 27. Mai. Ein be- 
antragter Zufaß zur Platform, melcher 
die Delegaten zum bemofratifchen 
Nationalfonvent anmeift, für Bryan 
als Präfidentichaftsfandidaten zu 
ftimmen, wurde in dem Staatsfonvent 
für außer Ordnung erklärt. Darauf 
wurde der Platformentwurf angenom- 
men. 

Danville, XU., 27. Mai. Die popu= 
liſtiſche Staatskonvention für Illinois 
trat hier zuſammen. Aber nach den 
letzten Berichten waren nur „General“ 
Jakob S. Coxey und 7 andere Delega⸗ 
ten anweſend. 


Die Abendpoſt⸗ 


‚veröffentlidht heute, 
362 
Kleine Anzeigen. 
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Zn Hedrängter Lage. 


rau Lillian Shaffner verlangt fofort 


Aährgeld von ihrem Gatten. 


Frau Lilian Shaffner, die ihren 
Gatten, Rechtsanwalt Benjamin M. 
Shaffner, auf Zahlung von Nährgeld 
verklagt hat, reichte heute eine Zujah- 
lage ein. Gie erklärt, daf; fie wegen 
des Verhaltens des Beklagten feit der 
Einleitung ihrer Klage gezwungen ge= 
mwefen ift, die Wohnung Nr. 808 Pine 
Grove Une. zu verlaffen und ji im 
Hotel „Shenandoah” einzuquartiren, 
io fie auf Borg lebe und in Gefahr jei, 
auf die Straße gejeßt zu werden, fall3 
ihr Gatte nicht fchleunigft vom Geriät 
angemwiefen würde, für ihren Unterhalt 
zu forgen. 

Shaffner3 Anwalt miderjegte ji 
dem Antrag, und Richter Carpenter 
verfügte, daß der Beklagte binnen 20 
Tagen auf die zufäßliche Klage zu ant- 
worten habe, 

Frau Shaffner Elagt, daß ihr Gatte 
jeit dem 30. März, dem Tage, an dem 
fie die erfte Klage einreichte, fie gequält 
und beläftigt habe. Häufig habe er 
durh Starkes Klopfen an die Thür 
Nachts ihren Schlaf geftört. 

— —— 
Braun Gottitein klagt. 


MWirft ihrem Gatten mehrjährige, araus 
fame Behandlung vor. 


Frau Frieda Ootttein, 5930 South 
Park Ave., verflagte heute ihren Gat- 
ten Ifaat auf Grund graufamer Bes 
handlung auf Scheidung. Gottjtein 
hatte geitern ein Habeas ECorpusper- 
fahren eingeleitet, um in den Belit 
feiner fechsjährigen Iochter Beulah 
Blanche Oottftein zu kommen. Die 
Verhandlung foll am 2, Juni vor 
Richter Kavanagh ftattfinden. 

Frau Oottjtein zählt in ihrer Klage 
eine Reihe angeblicher Mißhandlungen 
auf. Im Mai 1905, fagt fie, Thlug 
Gottftein fie, jpäter einmal warf er 
einen Wafferkrug nach ihr, im Juli 
1906 fchlug er fie mit der Fauft zu 
Boden, ein anderes Mal fuchte er ei- 
nen Revolver, um fie zu erjchießen 
und noch ein anderes Mal miürgte er 
fie, fo daß fie ihn fchließlich verlafjen 


mußte. 
— 1:9: — — — 


Fremder Arzt bezicdhtigt. 


Soll an der State Str. ein junges Mädchen 
beläftigt haben. 


Dr. Chas. Lamwfon, ein 50 ahre 
alter, in Kofomo, Ind., anſäſſiger 
Xrzt,wurde heute Mittag an der Stai? 
und Monroe Str. auf Bejchwerde der 
2ljährigen Anna Keane, 2932 Prairi: 
Ane., verhaftet, weil er ihr gefolgt fein 
und fie beläftigt haben fol. Dr. Laiv- 
fon beftritt das entjchieden und ver- 
ficherte, er wäre zehn Fuß bon dem 
Mädchen entfernt gemefen. Auf der 
Polizeihauptwadhe riß er aus und 
wurde erft an der Franklin Str., nahe 
Madifon, von einem Poliziften am 
Rodzipfel ermwifcht, zu Fall gebracht 
und eingefangen. Etwa 200 Berjonen 
betheiligten fih an der Verfolgung. 
Der Gefangene ift hier ganz fremd. 

— — ———“ 


30,000 Prohibitionsmenrheit 
Bei den geſtrigen Wahlen in Vordkaro— 
lina. 


Raleigh, N. K., 27. Mai. Nach den 
neueſten Berichten beträgt die prohibi— 
tioniſtiſche Mehrheit, welche bei der 
geſtrigen Wahl im Staate Nordkaro— 
lina für „Trockenheit“ abgegeben wur— 
de, nicht unter 30,000 Stimmen. Aud 
die Gegner der Prohibition gejtehen 
den „ZIrodenen“ menigitens 25,000 
Stimmen Mehrheit zu. 

Doc ift e3 bemerfensmerth, daß all- 
gemein an jolchen Pläßen, mo die Pro- 
bibition bereit3 örtlich probirt worden 
war, das Prohibitionspotum zurüd- 


ging. 
Das neue Prohibitionägefeg mird 
am 1. Xanuar in Kraft treten. 
(Später:) E3 feheint jebt doch, daf 
die Prohibitiongmehrheit auf 40,000 
fommt. (Man hatte auf 50,000 ge= 
rechnet.) 
Wirbelfturm in Oflahoma,. 
Dier Perfonen wurden dabei getödtet. 


Wihita, Kanf., 27. Mai. Das 
Städtchen Ingerfoll, im Staat Dfla- 
homa, wurde vergangene Nacht von 
einem Wirbelfturm heimgeſucht, und 
Peter Rudy, feine Gattin und zei 
Kinder murden dabei getöbtet. 

E3 wurde großer Eigenthumzjdha- 
den verurfadt. . 

Arbeitsſtreitigkeiten u. ſ. w. 

Cheſter, Pa. 27. Mai. Auf allen 
Linien der „Cheiter T.iction Eo.“, 
an denen feit fieben Wochen ein Streif 
im Gange ift — ber aejtern nach der 
Zurüdziehung der berittenen Staats— 
polizei zu neuen Unruhen geführt hatte 
— liefen heute Straßenbahnmwagen un- 
behelligt. Allem Anfchein nach beherr- 
chen doch die Ortöbehörden jett die 
Situation genügend, fodaß dieStaats- 
polizei nicht mehr gerufen zu merben 
braudt. Ale Wagaons wurden von 
Poliziften bewacht und von Nichtge- 
mwertichaftlern bedient. 

— — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenfauer und 
Gewitter heute Abend fpät und morgen; mor: 
gen früb tühler; heute Abend frifher Süd, 
morgen Nordwind. 

IUinois: Negenidauer und Gewitter am 
Spätabend und morgen; morgen, im nördlichen 
Theile heute Abend, bedeutend Tübler, 

Indiana und Nieder-Mihigan: Regenfchauer 
und Gemitter morgen oder biellei heute 
Abend; morgen fübler. 

Risfonfin: Regenfhauer und Geißler heute 
Abend und morgen; bedeutend Tühleg. 

An Ebicago ftellte fih der Temperaturfland von 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 78 Grad, Nachts 12 Uhr TI E-ad: Morgens 
6 Uhr 69 Grad; Mittags 12 Uhr 84 Grad, 
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Schloß Wuſterode. 





(6.Fortſetzung.) 

Die Wuſteroder Herren 
Herrn Wilkes Beſuch erwidert und 
Schloß Lante \auf’s Prächtigjte ein— 
gerichtet gefunden. Aber Graf Mars 
tus’ größtes Entzücden blieb doch die 
Fafanerie in dem maldähnlichen, rie> 
fenhaften Bark, während der Ulan am 
meijten von dem Pferbeftällen ein- 
genommen war: Blaumeiße Kacheln, 
und für die Reitpferde nur Boxen! 
„Bapa, das richten. wir audh «fo ein!“ 

Hella hörte ganz befonders ;gern zu: 
und bedauerte nur, daß fie Das nicht: 
auch Alles in Augenjchein nehmen; 
fonnte. 

„Näcjite Woche fommt feine Schwes: 
fter Baronin Raden von den Garbes 
dragonern zu ihm auf Bejuh“, er- 
zählte Sobjt. „Da wird er uns mohl‘ 
mal Alle zum langen und guten Diner 
einladen, mobei ich ihm auf porzügliche 
Seftmarfen tarire. Webrigens jpricht 
er ein bischen viel von der Baronin!“ 
Teßte er gutmüthig lächelnd hinzu. 

„Verzeihliche Eitelteit!“ bemerkte 
Gräfin Valerie nahfichtig. 

„Geſchmackloſigkeit — erzeih mir, 
Mama“, jagte Hella megmwerfend. 
„Wenn ich diefer Herr Wilfe wäre, 
jo würde ich mich nicht um Titel und 
Mürden feheren, die Andere vor ihm 
poraus haben, fondern ich, würde ehr 
jelbjtbemußt auf meine Arbeit und 
mein Geld ftolz fein, — verfteht fich 
— nicht progenhaft — nein, in einer 
großzügigen Art, wie ich mir einen 
amerifanifchen‘ Milliardär vorftelle.“ 

„Ah was -— großzügig oder nicht 
— främer bleibt Krämer!” murrte 
Graf Wufterode. „Zucht bleibt Zucht! 
Das edle Blut erfegt Du nicht dur) 
äußerlich Angelerntes. E3 muß bon 
innen heraus fommen. Solche Leute 
fönnen neunundneungzigmal anjtändıg 
handeln, — und beim Hunbertjten 
Male da hapert’3 ürgendmwo!” 

„Martus — menn Du philojo> 
phirjt!” — Hlagte Gräfin Valerie. 

„Gut, gut, Valerie, ich fehmeige. 
Aber laht das Thema Wilte fallen, e3 
ift geradezu, alS ob ihr euch verjchoo- 
ren hättet, nur von diefem Menjchen 
zu reden.” 

Aber es half nichts, Graf Markus 
hörte den Namen Wilte überall. a, 
man fagte ihm in’3 Geficht, daß er ja 
den Fremden jo vorzüglich eingeführt 
babe. — 

Die Hühnerjagden waren in jchön- 
ftem Gange, auf den Gütern herrjchte 
rege3 Leben und der fchönen alten 
Sitte Gaftlichfeit wurde zur volliten 
Zufriedenheit Aller im höchiten Maße 
Genüge gethan. Nüdiger traf feine 
Koufine fait täglich, und obgleich fie 
fich nie allein überlaffen waren, jpür- 
ten fie doch, wie das Band ihrer See— 
Yen fich immer feiter fnüpfte. 

Und in dieje Zeit des Trubels und 
der Gefelligfeit fiel Gertrudes Hod)- 
zeit, die denn auch viel größeren Um= 
fang annahm, als beabjichtigt worden 
war. — , 

Gerald that fein Möglichites, ein 
freundfchaftliches Verhältnig zwiſchen 
Lanfe und Wufterode herbeizuführen. 

„Hilf mir, Adelheid“ — bat er feine 
Schieiter, der er eben in feiner fühlen 
Art augeinandergefegt hatte, wo hin— 
aus feine Pläne wollten: „Und fo 
fomifch es Dir vorfommen mag, ic) 
habe mich ernftlich verliebt, ich bin von 
der Natürlichkeit und Frifche Diejes 
Mädchens canz in Bann gefchlagen 
worden. Eine jeltfame Unrajt, Die 
ich mit nichts betäuben Tann, füllt 
meine Tage und Nächte aus, eine 
mahnfinnige Hoffnung hat mid am 
Bändel, obgleich meine Vernunft jich 
jagen muß, daß ich mein Ziel nie er- 
reiche. Das Mädchen felbit liebt einen 
Vetter, einen fchönen, eleganten Men 
chen, von dem ich nicht weiß, ob er die 
Neigung erwidert; aber die Heirath tft 
ebenjo fein Wunfch wie ber der gan 
zen Familie.” 

Gerald Wilke hielt inne und ftrih 
mit dem bunten Batifttuch leicht über 
die Stirn und fah gefpannt in das 
Gefiht feiner Hübfchen pifanten 
Schmweiter, die fich graziös in einem 
Schaufelftuhl wiegte und die Mitthei- 
-Jung de? Bruder3 mie eine niebliche, 
ganz intereffante Novelle anhörte. 
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Erzählung von Annemarie’ v. Nathufius. 


hatten 








Der Oberit jagt: 


Die Zahl der Leute, die heira- 
then möchten, ift bedeutend größer 
als die Zahl der Leute, die verhei- 
rathet bleiben möchten. Die Urjache 
liegt in dem Unterfchied zmijchen 
rathen und wilfen. ES gibt nicht 
viele Dinge, die in Wirflichleit den 
Erwartungen entiprechen. Aber 


eins gibt'3, dararf fann man fich 


berlaffen — auf 


HENDERSON 


Arweikud 
BOURBON 


Berlauft an allen erfter Klaffe 
Cchanftifhen, den beiten Klubs 
und Cafes und bei den beiten 
— zu 81.25 das volle 
uart — nie für weniger; die 
Qualität geſtattet es nicht. 


BREEN & KENNEDY, CHICAGO 





Jetzt ſah fie auf und begegnete 
lächelnd dem ftarren Blict ihres Bru- 
ders: „Na — und? Worauf ftütt 
Du Deine Hoffnung?“ 

Er zupfte nervös ein Weinblatt ab, 
das fich iiber die Brüftung der Ve- 
randa gelegt hatte und nun zerpflüdt 
wie fleine rothe Blutstropfen zur Erde 
fiel: „Auf — ja — halte mich nicht 
für verrüdt — auf blitartige Kleine 
Momente, die meinem nimmermübden, 
pähenden Blick nicht entgingen — auf 
furze Bemerkungen, die dem Mädchen 
entihlüpften und mich ahnen lafjen, 
daß jie, jenjibel bis in alle Nerven, 
bon dem etwas nüchternen, ja bruta= 
len Leben der Khren oft zurüdichredt, 
daß ihre Seele weiter tajtet mit einer 
Sehnjudt, die folchden Naturen eigen, 
über die Grenzen des Gemohnheitz- 
gemäßen, hier Ueblichen fort in ein 
freiered Land,“ 

„Und das ijt Alles?" Tächelte Ba- 
ronin Wdelheid, mit ven lila Schleifen 
ihres Mullkleives jpielend — „aber 
Gerald!“ 

„Nein — es iſt noch etwas — ich 
glaube, daß dieſer Rüdiger ſie nicht 
richtig behandelt, er ſchulmeiſtert ſie, 
er iſt unvorſichtig. Ich ſah ſie neu— 
lich erbleichen, als man ihn mit der 
Gräfin Reichenau neckte und er ſich 
dieſe Anſpielungen lächelnd gefallen 


ieß. 

„Gerald — ſchaffe mir die Rei— 
chenau her“ — Baronin Adelheid war 
aufgeſprungen —, „wir kennen ſie ja 
Beide! Haha, das gäbe ein reizendes 
Spiel, in dem Du gewinnen ſollteſt! 
Es iſt ohnehin ein wenig öde hier, Du 
mußt mich für Oſtende entſchädigen!“ 

„Aber Adelheid.“ — Er machte eine 
heftige Bewegung mit dem Arm, wie 
um etwas abzuweiſen, etwas Häß— 
liches, Gefährliches, das auf ihn ein— 
dringen wollte: „Nein, ſo nicht — ſo 
nicht.“ 

„Aber wie denn? Ich bitte Dich! 
Deine kleine Komteß wird glücklicher 
mit Dir, als mit dieſem ſchönen Rüdi— 
ger, der gewiß noch andere Frauen im 
Kopf hat. Nein — ich ſchreibe der 
Gräfin — überhaupt muß ich Geſell— 
ſchaft haben. Baſta.“ 

Sie hüpfte in den Saal, zu dem die 
breiten Glasthüren geöffnet jtanden, 
fette fich an den Flügel und begann 
mit raufchenden Afkorden einen Gie- 
gesmarfjch zu fpielen, von dem fie plöß- 
lih in einen fühen, jchmelgenden 
MWalzerton überging. 

Gerald Wilke legte die Stirn in dad 
fühle Weinlaub. „Sch muß fie haben“ 
— flüjterten feine heißen Lippen. In 
den leidenschaftlich durhfurchten Zügen 
hätte Niemand den falten, gemefjenen 
Mann erkannt, der fonjt jo jelbit- 
beherrfht und ſicher durch's Leben 
ging, getragen von dem Hochgefühl 
ſeiner Macht. 

* * * 

Der Polterabend auf Wuſterode 
wurde ein Ballfeſt für die ganze Nach— 
barſchaft. Den herbſtlich gefärbten 
Park durchzogen Hunderte von bunten 
Papierlampen, und ein Feuerwerk nach 
dem anderen wurde auf dem Raſen— 
platz vor der Terraſſe abgebrannt. 
Hinter den Fenſtern des großen wei— 
ßen Saales huſchten die tanzenden 
Paare vorüber. Und immer noch fuh— 
ren Wagen an; Diener, mit Tüchern 
und Mänteln beladen, eilten dem Ein— 
gange zu; Damen, die langen Schlep- 
pen über,dem Arm, Herren in Yrad 
und Uniform drängten fi in ber 
Halle, und Graf und Gräfin Wufter- 
ode empfingen den nicht endenmwollen- 
den Schwarm im Rothen Salon, dem 
Pruntgemadh von Wujterode, der in 
einem etwas überladenen Baroditil, 
gemifcht mit moderner Kunft, gehalten 
mar. 

Graf Belot, der Bräutigam, drüdte 
Jobſt und Rüdiger immer mwieder feine 
tieffte Befriedigung über den höchit ge- 
lungenen Karneval aus, in dem man 
fich fo jehön verlieren fünne. „Denn 
morgen muß ich unvermeidlich Haupt= 
perfon fpielen — ad), Kinder, wenn's 
nur erjt porüber wäre!“ 

Er mußte für diefe Bemerkung einen 
verächtlichen Blid von feiner Schwä- 
gerin Hella einjteden, der ihn nicht 
fehr zerfnirfchte, befam er doch von 
feiner etwas blaffen, beinah nervös 
dreinfchauenden Braut einen verjtänd- 
nißovollen Händedrud. 

„Nun, wir müffen e3 eben burchhal- 
ten!“ philofophirte er gefaßt. „Komm, 
Gertrude, wir mollen und unter bie 
Tanzenden reiten, denn ba jegeit 
Tante Adelgunde auf uns zu, bie ung 
umarmen und zum Gefpött Aller unter 
Thränenftrömen ihre® Segens ver— 
ſichern will.“ 

Ich glaube, er möchte ſich am lieb⸗ 
ſten zu einer Partie Skat zurück— 
ziehen, drei Flaſchen Rothwein vor ſich 
auf dem Tiſch“, bemerkte Hella mit 
blitzenden Augen. Sie ſah ſehr rei— 
zend aus in ihrem duftigen Spitzen— 
kleid mit einem Strauß zart-roſa Nel- 
ken am Ausſchnitt der Taille. Ihr 
ſchlanker, kräftiger Hals ſtieg blendend 
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weiß auß dem zarten Gemebe berbor, 
und Gerald Wilfe überlegte, bins 
gerifjen von ihrer lichten Schönheit, 
mie wundervoll ein fojtbarer Schmud 
von Brillanten und Türfifen zu ihrem 
Haar und ihrer Hautfarbe paffen 
müßte, 

„Wo haben Sie denn Yhre Damen, 
MWilte?“ rief ihm ein langer Ulan 
jovial zu: „Sch höre, Gräfin Reichenau 
ift auch auf Zante?“ 

„Jawohl“, beſtätigte dieſer, 
müſſen gleich erſcheinen.“ 

„Und ohne die Herren Gemahle? 
Haha — jchöne Frauen teifen immer 
ohne ihre Männer!” 

Hella fah unangenehm berührt zu 
Rüdiger auf, der fie am Arm hatte 
und eben in den Saal führen mollie, 
„Sit von Deiner Reichenau die Rebe?” 
fragte fie furz. 

„Bon meiner — wie dad Klingt! 
Du Haft wohl ihr Bild auf dem 
Schreibtifch bei mir gefehen?“ 

Sie nidte und mandte den Kopf nad) 
der Thür zum Nothen Salon, durd) 
die alle neuen Gäjte hereinfamen. 

„Welchen Tanz befomme ich, Kom- 
teß?" fragte Wilte hinzutretend und 
nahm Hellas Karte. „Ah — der Sou= 
per-Walzer ift noch frei?" Er fohrieb 
jeinen Namen hin. 

„Rein, den habe ich Rüdiger ver- 
ſprochen.“ Sie ſtockte. 

„Aber bitte!“ drängte Wilke. „Graf 
Wuſterode muß ſich heute auch ein 
wenig unſerer liebenswürdigen Gräfin 
widmen, die ſich ſchon ſehr lebhaft 
und eingehend nach ihm erkundigt hat.“ 
Dabei lächelte er Rüdiger zu: „Und ich 
würde mich glücklich ſchätzen —“ 

Er vollendete nicht. Rüdiger ver— 
beugte ſich gemeſſen und ſagte kühl: 
„Sie irren, ich gebe meine Kouſine 
nicht frei. Sie müſſen ſich ſchon mit 
einer Extratour begnügen.“ 

Aber Hella, der plötzlich der ſo Ab— 
gefertigte leid that, und die ſich eines 
mißtrauiſchen Gefühls gegen Rüdiger 
nicht erwehren konnte oder wollte, blieb 
zögernd ſtehen, ſah Gerald Wilke 
freundlich an und ſagte: „Ich theile 
mich in Beide.“ 

In dieſem Augenblick traten die bei— 
den erwarteten Damen ein. Die zier— 
liche Blondine kannte das Mädchen 
ſchon als Baronin Raden, alſo mußte 
die große Brünette in der auffallenden 
rothen Gazetoilette die vielbeſprochene 
Gräfin Reichenau ſein. Aber ehe ſie 
viel beobachten oder überlegen konnte, 
war ſie von den Damen in lebhafteſter 
Weiſe in Beſchlag genommen. 

Auch Rüdiger beugte ſich über die 
Hand der Gräfin und wurde ſehr ver—⸗ 
traulich begrüßt. 

Und ſie konnte nicht ſagen, wie es 
geſchah, aber plötzlich ſtand Rüdiger 
mit der ſchönen Frau ganz abgeſon— 
dert unter dem ſchwankenden Kron— 
leuchter, während ihr von Gerald 
Wilke der Arm geboten wurde. Zum 
Ueberfluß lachte Baronin Raden amü— 
ſirt und tuſchelte, mit dem Fächer auf 
das Paar deutend: „Alte Liebe roſtet 
nicht.“ Dann wandte ſie ſich am 
Arme des langen Ulans zum Gehen. 

Auch Hella lächelte, als ſie die 
Gruppe mit ihren Blicken ſtreifte, aber 
in ihren Augen zuckte es auf und ver— 
breitete ſich krampfhaft über das ganze 
Geſicht. Dann hatte ſie ihre Selbſt— 
beherrſchung wieder und ſagte leicht— 
hin: „Wollen wir den Walzer ganz 
verbummeln?“ 

„Nein, gewiß nicht!“ Gerald Wilke 
ſah auf die kleine Hand, die einen 
Augenblick ſo ſchmerzvoll wild gezuckt 
hatte und nun ſtill wie krank und 
müde auf ſeinem Arme lag. Er kam 
ſich wie ein Verbrecher vor, und wenn 
Hella nicht vollauf mit ihren eigenen 
Gedanken beſchäftigt geweſen wäre, ſo 
hätte ſie bemerken müſſen, wie ver— 
ſtummt, ja faſt verſtört der Mann an 
ihrer Seite ſchritt. Sie tanzte gleich 


Zweimal von 
Haulleiden beiteil 


Buerft war es judender und ftedhender 
Ausschlag — Zehn Jahre jpäter von 
Blntvergiftung im Bein bedroht— 
Aber beide Male fand der Leidendr 


a fie 








Sein Bertrauen zu 
Cuticura nicht getäufct, 


„Ungefähr vor 12 oder 15 Jahren, während 
ich in Weſt-Virginien lebte, hatte ich einen 
Ausſchlag, der ſo ſehr judte und ftadh, dab ed 
mid nie zu Ruhe fommen ließ. Ach ging au 3 
Uerzten, deren Meinungen über meinen Ya 
auseinander gingen, und der eine gab mir ct 
ma3, das er Medizin nannte, bob ih nannte 
e5 Sodawaffer. CS hätte mir gerade fo gul 
getban, Hätte ih mich mit Negenmwaffer gemwa: 
fen. Dann griff ih zu Euticura Seife, Euti- 
eura Dintment und Cuticura NRefolvent, und eg 
eing mir fofort beifer. Sie haben mich geheilt, 
und das Juden hat mich feitdem nur felten und 
gering geplagt, Vor etwa 2 Jahren batte id 
die Grippe und Lungenentzündung, wovon ein 
— in der Seite übrigblieh. Was ich ba 
gegen bat, jien e3 in mein Bein au treiben, 
as anfing au fchwellen und mund zu werden, 
Es wurde denn auch fo fhlimm, daß ich wieder 
sum Arzt geben mußte. Der fürchtete, daß ed 
ge Blutvergiftung fommen lönnte. J 8 
rauchte ſeine Medizin, aber ohne Erfolg, 4 
bolte mir alfo wieder die 3 Kuticura Mittel. 
3 gebrauchte fie dreimal und mein Bein _maı 
gebe 


lt. Segt merbe ih nie mehr ohne Euti« 
cura fein, 3. 8. Hennen, R. 5. D. 3, Milan 
Dio., 13. Mai 1907.“ 


Babies wie im euer 
mit maternden, entſtellenden Schwären, 
durch Cuticura geheilt. 
Eczemas, — Suden, Reizungen und 
undbei 


ten augenblidlid 
gelinber! und fchnell gebeill 






n der Mehrzahl ber Fälle 
duch Warmbdäder mit Eu: 
ticura Seife und — 
Auftragen von Cuticuxo 
Ointment. dem gehen da 
—— Dice * and · 
111 hr und fübrt au 
ſchneller ilung in den 
eualooliften Fällen, wenn alles andere verſagt 
us t rein berbürgt, Tann ed von bei 
Stunde ber as —— —— 
Vollßandige er und innerl chandlung 
ttvantheit Säuglingen, Kindern um 
Ks ed dus ——— jum 
der Haut, Guticura Dintment (507) zum 
der Haut, und Guticure —— ), 
y in der Forın rg ae de 
m rn nigen de 5 e 
’ * ie rn * Wat 
zp. nige en et, © . » 
Er Sohirei, Guticure-Bud über Gautlran 





einer Schlafmandelnden; nur al fie 
das rothe Gazekleid an Rüdiger Arm 
buch den Saal fliegen jah, da fam 
Leben in ihr erjtarrtes MWefen, und fie 
brängte mit fieberhafter Eile auß den 
Reihen der Tanzenben. 

Auf der Terraffe war e3 fühl. „Hier 
mollen mir bleiben“, entfchied Hella. 
Sie lehnte id) an die Brüftung und 
fah hinüber, wo ein Streifen des Tei- 
che3 aufleuchtete. Die Baumfronen 
hoben ich wie bunfle Silhouetten jelt- 
jam gezadt vom blauen Nachthim- 
mel ab, 

„Morgen um diefe Zeit ift Gertrude 
fort”, fagte fie ganz medhanifch; aber 
fie empfand nicht3 dabei, von bem 
Zrennungsweh, das fie jonjt bei bie 
ſem Gebanten gefpürt, war nichts 
mehr vorhanden, 

(Fortfegung folgt.) 








Lokalbericht. 
Großfeuer. 


.— 


Senfterrahmen= und Thürfabrit au 
Center Ave. abgebranut. 





Etürjenude Mauern. 





Ein Seuerwehrmann und zwei Andere 
verlegt. — Das Seuer war vermuthlich 
angelegt, und zwei Verdächtige find in 
Baft.—War unverfichert. 





Ein mwahrfcheinlich böswillig ange: 
legter Brand zerftörte heute früh die 
Anlage der Standard Safh & Door 
Company, Nr. 5819—21 Center Ave. 
Als der Brandftiftung verdächtig figen 
zwei Männer auf der Englewood-Be- 
zirkswache in Unterfuchungshaft, drei 
Perfonen haben bei dem Feuer Ver- 
legungen erlitten. Der Brand Iodte 
viele Leute aus der Nachbarfchaft an, 
welche eine meitere Ausbreitung der 
Ylammen befürchteten. Umberfliegen- 
de zunfen fetten auch die Dächer von 
bier benachbarten Häufern in Brand, 
aber der Schaden war nur gering. 

Die Verlekten find: 

Charles Tietz, Feuerwehrmann; 
wurde von einem herunterfallenden 
Backſtein getroffen, hat tiefe Kopfwun— 
den und eine Verletzung des Rückgrats; 
liegt ſchwer, aber nicht hoffnungslos 
verletzt, im St. Bernard-Hoſpital dar— 
nieder. 

Rudolf Naegal, Nr. 7018 Biſhop 
a Kopfwunden durch fallende Bad 
teine. 

William Gener, Nr. 5631 Ada 
Str.; Kopf» und Gefihtswunden von 
Glasfplittern. 

Var nicht verfichert. 

Das abgebrannte Gebäude mar ein 
dreiftöcdiger Badfteinbau von fünfzig 
Vuß Front, Wie die Polizei mittheilt, 
mar meber das Gebäude noch die Ein- 
richtung verfichert, und der Werth der 
Anlage, $60,000, ift vollitändig ver- 
Ioren. Sohn Olfon ift der Präfident 
der Gejellichaft. 

Die Nachbargebäude, welche Scha= 
ben litten, find die einftöcdigen Ge— 
bäude Nr. 5822 May Straße, bemohnt 
von %. R. Berk, Schaden $400; Nr. 
6809 Center Xpe., bemohnt von Lamw- 
rence Oranite, Schaden $400; Nr. 
5816 May Straße, bemohnt von D3= 
far Hult, Schaden $200, und Pr. 
5820 May Straße, bewohnt von Ed— 
ward Youngman, Schaden $200. Aus 
den Stall hinter Youngmans Woh- 
nung murden zehn Pferde von der 
Teuerwehr in Sicherheit gebradht. 

Machten ſich verdächti. 


Die beiden Häftlinge nennen ſich 
Viktor Altmann, 32 Jahre alt, 53 
Cornelia Straße, und Joſeph Brown, 
30 Jahre alt, Nr. 622 Cornell Straße. 
Sie liefen durch Center Avenue von 
der Fabrik weg, als die Poliziſten 
Breen und Tietz ſie an 57. Straße und 
Center Avenue verhafteten. Altmann 
war bewaffnet. Bald nachher ertönte 
der Knall einer Exploſion, und man 
entdeckte das Feuer im hinteren Theile 
des Gebäudes. Hilfs-Feuerwehrchef 
Burroughs iſt der Anſicht, daß Brand— 
ſtiftung vorliegt, der Feuerwehranwalt 
prüft heute die näheren Umſtände. 

Die Exploſion weckte die 1Sjährige 
Mabel Berk, 5822 May Str. Sie und 
ihr Vater, F. R. Berk, ſahen zuerſt das 
Feuer, kleine Flammen an der Hinter— 
mauer, die aus dem Keller zu kommen 
ſchienen. Mabel telephonirte an die 
Feuerwehr. Faſt gleichzeitig hatte arch 
Frank Merz, 5715 Morgan Sir., die 
Exploſion gehört, als er auf dem 
Heimwege war und ſich an 58. und 
Morgan Str. befand. Er machte ehen— 
falls Feuermeldung. 

In Anaft und Schreden. 


Mehrere Löfchzüge rücten an, aber 
die Flammen machten fo rafende Fort- 
ſchritte, daß Bataillonschef Kennen 
gleih einen zmeiten Alarm abgab, 
dem fpäter, als Hilfschef Burrough 
zur Gtelle fam, Generalalarm folgte, 
da die Flammen die Holzftöße im 
Hofe des Gebäudes erariffen Hatten. 

Schon beim Eintreffen der erften 
Löfhmannfhaften füllten fich bie 
Straßen in der Nähe der Branditätte 
mit halb befleideten Leuten, bie ihre 
Habfeligkeiten aus den Häufern trus 


gen. 

Der erften Erplofion folgten zchl- 
reiche Fleinere, die vermuthlih bon 
"arbe herrührten, bie in dem Gebäude 
aufbewahrt wurde. Kurz nad 3 Uhr 
ftürzten bie Vorber- und bie Hinzer- 
wand ein und geführbeten die Löfch- 
mannf&aften von Zug Nr. 101 be fir 
aber alle, mit Ausnahme von Zieh, in 
Sicherheit bringen Tonnten. 





— Gefhmadfade.— Ede: Du, Fries 
be, heut’ wird ber Tannhäufer gegeben, 
geh be mit? Uff ber Gallerie Loft’s 

Ioß 30 Pfennige. — Friebe: Nee, Iieber 
zu ke in's Parterre, Da gibt's 
NRorbhäufer. 
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Verunglückl. 


Juuges deutſches Ehepaar in Parlk 
Ridge vermißt. 





Noch ein Ertrinkungsfall. 





1 
Jetzt ſoll der Rennbahnteich zugeſchüttet 
werden. — Hhundert Reiſende auf führer⸗ 
los gewordenem Schnellzug. — Frau und 
‚Kind lebensgefährlich verbrannt, 





Dr. M, %. Claufius von Nefferfon 
Park und eine Anzahl Beamte und 
Yreunde der Familie juchen feit heute 
früh den Desplaines ab nad) den Zei- 
chen de83Sohnes de3 genannten Arztes, 
Dliver Claufius, und Dliver3 Gat- 
tin, Die Vermißten, mwelche feit an 
verthalb Jahren verheirathet find, hat- 
ten am Sonntag Morgen nad) alterÖe- 
mohnheit das Kofthaus der Frau War- 
nerwetfch in Park Ridge, wo fie wohn- 
ten, verlaffen, um am Desplaines, 
drei Meilen von Park Ridge, zu fi: 
fen. Sie find nit zurücdgefehrt, 
was erft geftern Beforgnif erregte, da 
ihre Hausgenoffen anfängli vermus 
thet hatten, daß fie vielleicht Der- 
wandte befucht hätten. Sie waren 
aber weder bei Dr, Claufiuß noch bei 
Frau Albert Buerger, Schmefter ber 
jungen Frau Claufius in Welt Pull- 
man, gemwefen, und man befürchtet, daß 
Beide ertrunfen find, einer der Gatten 
vielleicht bei dem DVerfuche, den ande= 
ren zu retten. Die junge rau Claus 
fius ift eine Tochter von Yalob Bauer 
in Buffalo, N. Y. Yhr Gatte mar 
ein Bolfterer und hatte in dem ermähn- 
ten Kofthaufe auch feine Werfftatt. 

Nachdem der neunjährige David 
3org, 6705 Normal Xpe, am Mon 
tag in der Schule wegen mangelhafter 
Arbeit getadelt worden war, hatte er 
daheim fein Fifchgeräth” genommen 
und fich entfernt. Er ift nicht wieder 
aufgetaucht, und die Polizei hat heute 
auf Wunfh der geängitigten Eltern 
Nachforfchungen begonnen. Man be= 
fürchtet, daß er ertrunfen ift. 


Sprihwörtliches Schließen Jdes Brunnens. 


Polizeiinfpeftor Hunt hat den Be- 
fitern ber früheren Wafhington Parf- 
Rennbahn die Auffüllung des Teiches 
auf dem Gelände aufgetragen, gemäß 
einer Empfehlung der Leichenfchaus 
Geſchworenen, welche denErtrinkungs— 
tod der Knaben Cheſter MeCormick 
und Ralph MeCabe in jenem Teich 
unterſucht haben. Bis der Teich auf— 


gefüllt worden iſt, muß dort ein Wäch— 


ter angeſtellt werden. 
FfFührerloſer Schnellzus. 

Mit einer Fahrgeſchwindigkeit von 
nahezu ſechzig Meilen in der Stunde 
Jaufte der Abends um 83 Uhr von Chi- 
cago über die Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-, Union und Süb-Pazifit- 
bahn nad San Franzisfo abgegangene 
Ueberlandzug von Elgin nad) Byron, 
SU. Als der Lofomotivführer Albert 
Gaupinz, Nr. 668 Park Avenue, in 
ber Nähe von Byron die Gefhmwindig- 
feit nicht verminderte, ma8 wegen ber 
vielen fich freuzenden C’eleife ftreng 
borgefchrieben ilt, jah der Heizer, Mi- 
hael Nafh, nah und fand feinen Kas 
meraben todt auf dem Boden des 
Steuerhäuschens liegen. Der Heizer 
brachte den Zug, ber noch gerade 
bor einem fchmereren Frachtzug 
über eine Kreuzung gefahren mar, 
zum Gtillitand, und ein bald zur 
Stelle befindlicher Arzt ftellte feit, 
dab Gaupind einer Gehirnblu- 
tung erlegen war. in Erfagmann 
fprang für den ZTobten ein. Diefer 
mar jeit 25 Jahren in Dienften der 
St. Paul-Bahn. Auf dem Schnellzuge 
waren hundert Reifende. 


frau und Kind lebensaefährlich verbrannt. 


Als Frau Yda Werfenthien in ihrer 
Wohnung an der Elfton Ave. und 
Garpenter Road aus einer fünf Gal- 
Ionen enthaltenden Kanne Gafolin in 
ba8 feuer goß, entjtand eine Erplo- 
fion, und bie frau und ihr vierzehn 
Monate alter Schn Albert erlitten 


furhtbare Brandimunden, ehe derGatte 


und Vater und mehrere Nachbarn bie 


— — — — — 
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Flammen erſticken konnten. Man be— 
fürchtet, daß die 28 Jahre alte Frau 
und ihr Kind nicht davonkommen wer⸗ 
den. 

— — — — — 


—— 
Jerſonal· Aachrichten. 
—⸗ñi 


— Im Alter von 81 Jahren iſt geſtern 
in feiner Wohnung, 2539 Indiana Ave., 
nach furzer Krankheit Ghrus Dupee, ein 
ehemaliger Kommijfionstaufmann, geftor= 
ben. Gr war in Bofton geboren, verheira= 
thete fich im Jahre 1854 mit Frl. Mary C. 
C. Worcefter und gründete bald darauf das 
Kommifjionshaus Worcefter und Dupee in 
Bofton. Am Jahre 1869 fam er nad) Chi: 
cago, der Produftenbörje gehörte er feit 
1880 an. Seine Gattin ging ihm leßtes 
Jahr im Tode voran, er hinterläßt eine 
Tochter, Evelyn Dupee. Tie Veerdigung, in 
Oakwood, findet morgen Nachmittag um 3 
Uhr vom Trauerhauje aus ftatt. 


— Der Zeitungs: und Theaterveteran 
David Henderſon ſtarb heute früh eine halbe 
Stunde nach Mitternacht im Drexel-Hoſpi⸗—⸗ 
tal, wo er vier Wochen gelegen hatte, an der 
Brightſchen Nierenkrankheit. Seine Gattin 
und ſeine beiden Geſchwiſter waren an ſei— 
nem Sterbebette. Herr Henderſon war am 
25. April 1853 in der ſchottiſchen Haupt: 
ſtadt Edinburg geboren, wo er als Journa— 
liſt thätig war. Nach London übergeſiedelt, 
ſchrieb er für dortige und ſchottiſche Blätter 
Theater-Kritiken und -Befſprechungen, ein 
Beruf, dem er auch nach ſeiner im Jahre 
1869 erfolgten Ueberſiedlung nach Amerika 
in New PYork, San Franzisko und Chicago 
treu blieb. Später pachtete er hier das Chi- 
cago Opera Houfe und machte e8 zu einem 
der beiten Theater des Meftens. Drei Kahre 
nah der Meltausftellung, nachdem er den 
größten Theil jeines erworbenen Vermögens 
twieder verloren, ging Herr Henderfon nad 
New Vork. Seine Beftrebungen, dort da3 
Verlorene twieder einzubringen, ivaren ver: 
gebfich, und dor etwa einem Jahre kehrte er 
nad) Chicago zurüd. Gr war zweimal ver: 
heirathet, jeine erfte Gattin, Grace Hender- 
fon, war vor zwanzig Jahren eine befannte 
Bühnenfünftlerin, die ziveite war unter dem 
Namen Frankie Raymond Mitglied feiner 
Sejellfchaft zur Zeit, als er große Ausftat- 
tungsftüde auf die Bühne bradite. 


— Das Chepaar John und Marie Felfe 
in Wilmette feierte geftern fein goldenes 
Hoczeitsfeit. Herr Felle fam im Jahre 1854 
aus Schlefien hierher, und ein Jahr darauf 
fam feine Yandsınännin, Frl, Marie Wink: 
fer, ebenfall3 nach Chicago. Am 26. Mai 
1858 wurde das Paar in der St. Michael3=- 
firche getraut. Von den elf Kindern find 
fieben am Leben. Herr Felfe trieb Blumen: 
zucht, und feine Gattin verfaufte feine Er: 
zeugniffe in dem Geichäft im Northweftern- 
Bahnhof. Seit 1886 wohnt das Paar in 
Wilmette, feit längerer Zeit im Ruheftand, 
Die Einjegnung des YJubelpaares fand ge: 
ftern in der St. Yofephsfirche in Groß Point 
ftatt, wobei die Damen Zäzilie Then, $o= 
hanna und Katherine Telfe als Brautfüh- 
rerinnen, die Herren Kohn Then, Nikolaus 
Miller und Peter Miller als Brautführer 
amtirten. Frl. Joſie Then fang zwei Lieder 
und Frl. Elifabeth Caspar fpielte die Orgel. 
Später fand in der Gemeindehalle ein Ban 
fett von 300 Perfonen ftatt, bei dem Pfar: 
rer Nettfträtter von Wilmette und Kaplan 
Pattmann von Fort Sheridan Unjpracdhen 
hielten. 

—+)) — 


Europäifhe Wechfelraten, 





Laut Bericht der „Merchanta’ Zoan 
& Zruft Co“. ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mart...$23.90 
Defterreich: 100 Kronen... 20.35 


Schweiz: 100 Franten...... 19.45 

Holland: 100 Gulden...... 40.30 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.85 

Rußland: 100 Rubel....... 51.50 
— — — — — 


KKrank und ſchwermüthig. 


Abraham Caplan macht ſeinem Leben mi 
Ceuchtaas ein Ende, 


Mit Leuchtgas hat ſich heute früh 
um ein Uhr der ſeit längerer Zeit 
kränkliche und daher ſchwermüthige 
55 Jahre alte Abraham Caplan im 
Badezimmer feiner Wohnung, Nr. 525 
%.13. Straße, ben Tod gegeben. Sein 
Bimmergenoffe Jfaac Yacob3 hörte ihn 
um jene Stunde aufjtehen. Caplan 
fagte ihm, er wolle ind Badezimmer 
gehen, und Jacobs fchlief wieder ein. 
Anderthalb Stunden fpäter murbe 
legterer durch feharfen Gasgeruch ge- 
medt und vermißte fofort den Genof- 
fen. Er fand biefen als Leiche auf 
dem Boben be3 Babezimmers liegen, 
da3 eine Endftüd eines am Gashahn 
befeftigten Gummifchlauches im Mun> 
be. Caplans Sohn Morris beftätigt 
obige Darftellung. 





CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder, 
Dia ‚Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Hartholz⸗ 
Eisſchrank 


Apartmentgröße, 
bare Seiten und 
um zu reinigen. Abgeſchloſſener 
Luftraum auf allen_Ceiten. Oro» 
Ber geräumiger Gpeifen-Behäls- 
ter mit entfernbaren Shelbes, 
Iuftdichte Thüre mit nichtroften- 
ben Klafpen, PRatentabfluß. Ganz 
gefüttert mit ſchwerem galvani⸗ 
firtem Eifen,. Ein guter, bauers 







berausnehms 
Bodengeſtell 















— Eisſchrank, geräde tie 
Abbildung, . 
J 8 .75 
wie, BontoRredit-Plan 
Billige, Tchlehte Möbel Tind 
u jedem Breis theuer, Einer der 
J Sauptgründe unfered Grfolge3 
f ift daß wir nie Waaren führen, 
a die wir nicht garantiren Fünuen. 
Wir verlaufen anf Zeit—und ge— 
ftatten Euch zu bezahlen wie e3 
Euch paßt. Ihr Takt einfach die 
Waaren anfcdreiben und ber 
fpredt dafür zu bezahlen menn 
Ihr fönnt. Das ift unfer Dffenes 
i Konto Spitem, umd e3 wäre für 
uns ſicherlich geſchäftlicher Selbſt— 
mord, Euch etwas zu verkaufen, 
was nicht befriedigend wäre. 
Unſere unmarkirten Abliefe— 
rungswagen ſichern Vertraulich— 
feit jeden Kaufs. Krankheit oder 
Arbeitslofigleit werden ebenfall3 
berücfichtiat unter unferem mo» 
dernen Sireditivitem und unfere 
5 großen Läden—zufammen mehr 
al ein Straßengebiert—beweifeit 
dañ es ſich bezahlt zu unterſuchen. 


Unſer 






FIVE BIG STORES: 
1906-1908 WABASH AVENUE 


— 943-945 LINCO 
Open Till 9 P.M. 








Saus Eoueci Part, 


Sans Souci Park rühmt filh, die bier 
eroß- und neuartigiten Fahrbeluftiguns 
gen der Welt zu befiten, darunter den 
„Spiral Thriller“, der in der T’hat etwas 

anz Neues auf diefem Gebiete ift. Der 
Pie Vergnügungsparf auf der Südfeite 
erfreut jich des lebhaften Zufjpruchs feiner 
alten und vieler neuen Freunde, und mit 
Recht, denn er bietet Allen, deren Ge- 
fchmad in diejer Richtung liegt, Gelegen- 
beit in Fülle, fich zu amüfiren. Ferullos 
bortheilhaft befannte Kapelle fonzertirt. 
am Kafıno findet man fehr gutes Eſſen 

ei aufmerffamer Bedienung und in ange- 
nehmjter Umgebung. 

—+ 2 ——— 


HRiverpiew Part. 


Niverview Park ijt jebt in vollem 
Gange. Seit Samftag haben mehrere hun 
derttaufend Menjchen den beliebten Ver- 
ge mer. bejucht, und dad allgemeine 

rtheil lautet, daß er jchöner tft al je. 
Kryl3 Kapelle konzertirt mit Ella Bach- 
mann als Solijtin, von den Schauitel- 
lungen iit die ‚größte „Die Schlaht am 
Kittle Big Horn“, im Freien, mit 350 In— 
dianern, Soldaten und Pferden, aber aud) 
„Der Kampf wilden Monitor und Mer: 
rimac“, „Baul Reveres Ritt“, die „Bar- 
barofja-Höhle“ und viele andere bieten 
großes Intereife. Qon den — 
gungen ſind namentlich die Schwebebahn 
und das Waſſerkaruſſell „Tauſend In— 
eln“ exwähnenswerth. Damen und Kin⸗ 
er haben täglich, mit Ausnahme der 
Sonn= und Feiertage, von 10 Uhr Bor» 
mittags bi3 5 Uhr Nachmittags freien 
Eintritt. 


— Zrügerifche Zeichen. —Profef- 
for (zu einer durchgefallenen Kandida- 
tin): „Von Ihnen habe ich geglaubt, 
daß Sie eine beffere Arbeit liefern 
würden!” — Kandidatin: „Wiefo?’— 
Profeffor: „Weil die an Ihrem Yadet 
fehlenden zwei Knöpfe immer noch nicht 
angenäht find.“ 


A 
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S1.00 per Dutzend, 
frei in’8 Haus geliefert. 


Independent Brewing Ass'n. Chicago. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


— 
Sm fozialen ſtampffeld. 
Straßenbahnunruhen aab es wieder in 
Chefter, Pa. 


Eleveland, 27. Mai. Der Streit 


gegen die Munizipaljtraßenbahn mil | 
durchaus nicht jterben! in einer Ber= 


fammlung der ftreifenden Kondufteure 
und Motorleute wurde doch bejchloffen, 


den Wusftand fortzujegen!)| 


Sie wollen durchaus das Vorzugsrecht 

bei Wiederaufnahme der Arbeit haben. 

(Erit hatte es fchon geheißen, fie hätten 

fich dafür entfchieden, auch dieje Frage 

dem Schiedsgericht zu ur.!erbreiten.) 
som KHongrch. 

Ein’gurg der Republifaner bezialich der 

nanz ill. 

Waſhington, D. K., 27. Mai. Spät 
geſtern Abend wurde in einem Konfe— 
renzausſchuß der republikaniſchen Se— 
natoren und Kongreßabgeordneten eine 
Einigung wenigſtens über die we— 
ſentlhichen Beſtimmungen eines 
Nothgeldgeſetzes erzielt. Dasſelbe ſoll 
ein Miſchgeſchöpf aus der Vreeland'— 
ſchen und der Aldrich' chen Bill wer— 
den. Man bemüht ſich, dieſen Kon— 
greßplan heute im Abgeordnetenhaus 
durchzubringen. Im Senat mag noch 
eine zwei- bis dreitägige Erörterung 
ſtattfinden, bis es dahin kommt. 

Man hält es demnach für wahr— 
cheinlich, daß der Kongreß Ende der 

oche heimgeht. 


Zugunſten von Hearſt. 
New York, 27. Mai. Die Anwälte 


bes derzeitigen Bürgermeiſters Me⸗ 


Clellan, deſſen Wahl bekanntlich noch 
immer ein Gegenſtand des Zweifels 
und der Anfechtung iſt, hatten geſtern 
keinen Erfolg mit ihren Verſuchen, eine 
Neuzählung der Stimmen, welche ſei— 
nerzeit in der Mayorswahl abgegeben 
wurden, abermals zu verhindern. Rich— 
ter Lambert wies ihre Einwände gegen 
das Oeffnen der Stimmkäſten ab. 
Heute ſollen 5 Stimmkäſten hervorge— 
holt werden, und die thatſächliche 
Neuzählung der Stimmen ſoll begin— 
nen. Richter Lambert wies den Poli— 
zeileutnant Ward an, die Stimmkä— 
ſten auf ihrer Beförderung vom Man— 
hattan-Lagerhaus nach dem Gerichts— 
hof zu geleiten. 

Der Kongreßmann und Zeitungs— 
herausgeber Wm. R. Hearſt behauptete 
ſtets und behauptet jetzt, bei jener Wahl 
eine Mehrheit erhalten zu haben. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Hamburg: Blücher von New Vorl. BE 
Nictoria: Empreß of Japan von afiatifchen 
däfen. 
Solohama: Admiral Duperre von Pictoria. 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 27. Mai 1908. 


Höhe von 25,700 Mark zu leiften, und 
zwar für den Nachdrud feiner YAuto= 
biographie, melche jeinerzeit in ber 
Miener „Neuen Freien Prefje” veröf- 
| fentlicht morden mat. 


ai Geftorben ift Adolph L’Arronge, der 


Telephone North 645. 


De z N 
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Ausian. 


Das leidige Geld! 
$ait alle deutfchen Reichseinnahmen gingen 
zurück, —Abermals ift von Erhöhung der 
Sivillifte des Kaifers, refp. Königs, die 
Rede.--Wictiger Kanalplar. —,,‚Haupt: 
mann von Köpenid’ verlangt von Zei: 
tung Scadenerjag. — Blutige deutich: 
tſchechiſche Zuſammenſtöße. 
Epezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 27. Mai. Die Einnahmen 
des Deutjchen Reichs Jind im verfloj- 
| jenen April, im erjtenRtonat des neuen 
ı Nechnungsjahrs, auf nahezu allen ©e- 
| bieten zurücdgegangen. Die einzige 
' Ausnahme bilden die Erträge im Bojt- 
| mwejen und in der Telegraphie. Die 
Daten und Ziffern merden von ben 
| Blättern veröffentlicht unter Beto- 
nung der Nothmendigfeit, daß eine 
gründliche Finanzreform in der näd)- 
ſten Sejfion des Reichstags porgenom= 
men mwerden muß. 
Das Obermarfchalamt und da3 
preugifche Minifterium des Innern 
befprechen zur Zeit die Thunlichkeit 
einer Erhöhung der föniglichen Zivil: 
Iifte. Schon zu Anfang April waren 
| Gerüchte im Umlauf gemwefen, daß dem 
| en Landtag in der nädhiten 

Seſſion eine entjprechende Vorlage 
zugehen werde. Das Verlangen wurde 
; bamal3 mit der allgemeinen Preisftei- 
gerung und dem Sinderreihtdum in 
der faiferlichen Yyamilie begründet. 
Der Kaifer bezieht al3 folcher feinerlei 
amtliche Einkünfte Als König bon 
Preußen hat er gegenwärtig eine Zi- 
billifte bon 15,719,296 Mart. Im 
Ssahre 1820 betrug die Zivillifte nur 
7,700,000 Marf. 1858 wurde fie um 
anderthalb Millionen, 1868 um drei 
Millionen und 1889, im zweiten $ahre 
der Regierung de jebigen Kaifers, 


| erhöht. 

Die Erhöhung der Zipillifte fol erjt 
erfolgen, nachdem die Gehälter ge— 
wiſſer preußifcher Beamtenfategorien 
gejteigert worden find. 

Auf dem in München ftattgehabten 
Kongreß des Vereins zur Hebung der 
Fluß- und Kanalfchiffahrt in Baiern 
wurde vom Prinzen Yudmwig, dem äl- 
teften Sohn des Prinzregenten Quit- 
pold, das Kanalbauprojeft befannt ge- 
geben, dejjen Ausführung von der 


den if. Der Kanal fol direkt die 
Donau und den Rhein verbinden, und 
zwar durch die Linie München-Stap- 
berg-Uffenheim, Eberbah- Mannheim. 
Seinen großen Unternehmungägeift 
verleugnet der „Hauptmann von Kö— 
penid”, der Schuijter Voigt, melcher 
durch fein aelungenes Gaunerftücd ei- 
ner ganzen Welt ungeheure Heiterkeit 
bereitete und nun für feinen Wage- 
muth büßt, au im Gefängniß nicht. 
Er hat das „Königshütter Tageblatt“ 
I aufgefordert, ihm Schadenerlaß in der 


| 
Regierung in Aussicht genommen wor: 


Sie verichentt 
Dollar-Scheine! 


noch um drei Millionen und eine halbe | 


| berühmte Iheaterdichter und Theater- 
| direftor, der am 8. März jeinen 70. 
| Geburtstag gefeiert hatte. 

Wien ‚27. Mai. Zu blutigen Zu= 
fammenftößen hat die zwifchen Deut- 
Ichen und Tfchechen herrfchende Kon— 
fliftsftimmung in Karlsbad geführt. 
Die Tichechen hatten dort die Forde— 
rung geitellt, daß im Stadtgebiet die 
tfchechifche Amtssprache eingeführt 

werden ſolle. Dieſerhalb bemächtigte 
ſich der Deutſchen die größte Empö— 
rung. Es wurde eine Proteſtverſamm— 
lung einberufen, und aus allen Theilen 
der Stadt ſtrömten Tauſende herzu, 
um gegen den neuen Vergewaltigungs— 
Verſuch der Tſchechen Verwahrung ein— 
| zulegen. 
| Die Tfehechen rotteten fich zu Gegen 
| fundgebungen zufammen, und gar bald 
waren Raufereien im Gange, in denen 
' von allen möglichen Waffen Gebraud) 
| gemacht wurde. 
| Endlich fchritt die Polizei ein, und 
zwar mit blanter Waffe. Uls die 
Kombattanten zu Paaren getrieben 
| waren, ftellte e3 fich heraus, daß auf 
| beiden Geiten Viele jchiver verlegt wa= 
| ren. 
| Budapeit, 27. Mai. Bei einem 
ı Zußball = „Match“, der zmwifchen einer 
| britifchen Mannfchaft und Mitgliedern 
ı des Bubapejter Turnflubs jtattfand, 
| fiegten die Engländer. Die Ungarn 
| waren darüber höchit erbittert und be= 
| warfen die Engländer mit Steinen. 

Die Behörden wurden fchleunigjt 
in Kenntniß gejeßt. Eine große Boli- 

: zeimacht rückte heran und mußte vom 
: blanfen Säbel Gebrauch machen, um 
ı die Fremden zu jcehüßen. 

| sn Secöfemet haben mehrere Erb- 
| jtöße ftattgefunden. Die meiiten Be- 
| mohner verließen ihre Häufer und fam= 
| piren gegenwärtig im Freien. Hunderte 
| bon Schornfteinen find eingeftürzt, und 
ı die Mauern zahlreicher Häufer riffig 
geworden. 

Waggonbraud im Tunnel! 
Aber Feine Paffaciere wurden verletzt. 


Evreur, Frankreich, 27. Mai. Wäh- 


ı rend ein Bahnzug, melcher mit der | 


| „White Star"-Dampferlinie in Ver- 
| bindung jtehbt und Dampferpaffagiere 
(für „Zeutonic”) von Paris nach Eher=- 
bourg zu befördern hatte, Durch ein 
Iunnel fuhr, geriethen zwei Kupees 
| eriter Maffe in Brand. Glüdlicher- 
meijfe waren dieje Kırpees leer; alle 24 
Paffagiere des Dampfers fahen im 
dritten Kupee, das nicht brannte. 
| Go murbe feiner der Paffagiere ver- 
leßt, 

Man trennte die brennenden Wag- 
gons vom Zuge ab, fomwie derjelbe aus 

dem Tunnel fam. 3 herrfchte große 
: Aufreaung, aber das fühle Verhalten 
| der Zugbedienfteten verhinderte eine 
PBanif. 

Die brennenden Waggons murben 
auf ein Ceitengeleife buafirt, wo fie 
vollends nieverbrannten. Dagegen 
fuhr der übrige Zug ohne weitere Stö- 
rung nach Cherbourg,. 

Gnädig abge aufen. 

Florenz, Italien, 272. Mai. Wäh— 
rend Booth Tarkington, der bekannte 
amerikaniſche Schriftſteller und Büb— 
nendichter von Indiana, mit George 
Tyler, von der „Leibner Co.“ in New 
Yor., dem Dramatiker Channing Po!- 
lo und Alfred Wilfon in einem Au— 
tomobil von Rom nad Florenz fuhr, 
drehte fich an einer fteilen Stelle des 
Meges, in der Nähe unferer Stadt, 
die Majchine plößlich zur Seite und 

— 10... 

— Vielleicht lohnt fih’3.— Kellner 
(der bon einem Fremden ein auffallend 
hohes Irintgeld befommen hat): „Ob 
man nicht lieber das PBolizeiprafidium 
antelephonirt?“ 


die Stadt Durdiiwandern 
und ein Dollar: Scheine 
ausbezjahlen in taujen: 
den von Wohnungen, 
wo fie ein Padet von 


E-C Corn Flakes 


Fragt Euren Grocer 


In Chicago und Vororten 


Celegrapfifhe Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland. 


— 14 Ertrunkene geſtern in ber= 
ſchiedenen Theilen des Landes. 

— Bei der Wahl über die Getränke— 
frage in Raleigh, S. K., ſiegten die 
„Trockenen“. 

— Vom Blitz erſchlagen wurden zu 
Frankfort, Ind, Wmn. Malicoat und 
Wm. Kenyon. 

— Die geſchiedene Mrs. Nation, die 
Kanſaſer Temperenzanarchiſtin, wurde 
wieder einmal zu Pittsburg wegen un— 
ordentlichen Betragens verhaftet. 

— Unſer Kriegsamt macht bekannt, 
daß keine amerikaniſchen Truppen aus 
Kuba zurückgezogen werden, bis — 
wahrſcheinlich im Herbſt — wieder eine 
kubaniſche Regierung eingeſetzt iſt. 

— Die Gattin von Harry K. Thaw 
hat, wie aus New York gemeldet, thats 
ſächlich ihre Scheidungsklage zu rück— 
gezogen. Sie erhält angeblich von 
der Familie Thaw derzeit 81000 pro 
Monat. 

— Unter dem Boden, auf welchem 
heute die „Univerſity of California“, 
zu Berkeley, ſteht, will man jetzt nach 
den Trümmern einer Stadt graben, 
welche Jahrtauſende vor Columbus 
dort geſtanden haben ſoll! 

— Noch drei Biſchöfe wurden auf 
der Generalkonferenz der Methodiſti— 
ſchen Episkopalkirche in Baltimore er— 
wählt: Hughes von Greencaſtle, Ind., 
Lewis von Sioux Cityy, Ja., und 
Briſtol von Waſhington, D. K. 

— Wegen zahlreicher Beſtellungen 
auf Werkzeuge für das Heumachen 
haben die „Keyſtone Works“ der In— 
ternational Harveſter Co. zu Sterling, 
Ill., die Arbeitszeit von 8 auf 12 
Stunden pro Tag erhöht. Den An— 
geſtellten wird in der Fabrik Abend— 
brot geliefert. 

— Im Kongreßhaus beſchuldigten 
die Führer der beiden Parteien ſich 
gegenſeitig, für die Nichtsthuerei ver— 
antwortlich zu ſein. Der Konferenz— 
bericht über den Etat für die Militär— 
akademie wurde vom Haus an— 
genommen. 

— Die Studenten Van Brunt und 
Wanty von der Univerſität in Ann 
Arbor, Mich., ſtahlen, als Bedingung 
ihrer Aufnahme in eine Brüderſchaft, 
eine rothe Laterne vor einem Hauſe. 
Sie mußten eine Nacht im Gefängniß 
verbringen und wurden zu 850, bezw. 
$10, und den Kojten verurtheilt. 
Geitrige Bafebali jpiele: 
„Rational League” — Chicago 4, 
New York 7; Cincinnati 4, Brooklyn 
2; ©&t. Louis 2, Bhiladelvhit O; 
Pittsburg 8, Bofton 1. „American 
League” — Bolton 16, Chicago; 
Wafhington 3, Cleveland 2; Phila- 
delphia O0, Detroit 1; New Vorf 3, 
St. Zouis 5 (in 10 Gängen). 


Ausland. 


— Ermordet wurde zu Gef, 
Schweiz, ein gewiſſer Naidow, muth— 
maßlich auf Befehl des Vollzugs— 
ausſchuſſes der ruſſiſchen Revolutio— 
näre. 

— Der Pariſer „Temps“ redet an— 
läßlich des Beſuches von Präſident 
Fallieres dei König Edward Start 
einem Bündniß mit England das 
Mort. 

— Der Auswärtige Rath Maroffos 
mies alle Hafengouverneure an, den 
riiffehrenden Abgejandten des Gegen 
fultans Mulai Hafid die Landung zu 
verweigern. 

— Einhellig it das perfilche Parla- 
ment dagegen, an Rußland 
Entfhädigung für den, bon perjifchen 
Näubern angeblich verurfachten Scha- 
den zu zahlen! E3 droht ein Bruch der 
diplomatifchen Beziehungen. 

— Das zentralamerif. Schied3- 
gericht, hervorgeganaen aus der zen— 
tralamerifanifchen Friedenstonferenz, 
die voriges Jahr in MWafhington 
tagte, hielt jeine feierliche Eröffnungs- 
fitung zu Cartago, Koftarifo, ab. 

— in einer Depejche aus Willem: 
ftad, Euraffao, wird die Angabe, dag 
der venezolanifche Hafen La Guaira 
twieder für den Verkehr geöffnet wor= 
den jei, für verfrüht erklärt. E3 fol 
ein neuer Beulenpejtfall dort vor 
gelommen jein. 
amerifanifche Botfchafter 
Reid machte im britifhen Auswärtigen 
Amt Borjtellungen wegen de3 neuen 
britifchen Patentgejeges, das am 28. 
Suli in Kraft tritt und Widerruf aller 
Patente vorfieht, die nicht in Grof- 
britannien vorfhriftgmäßig erworben 
wurden. 

— Mulai Hafid, der maroffa- 
nifche Gegenfultan, will heute von 
Mequinez nah Fez aufbreden. Nur 
die Furcht vor Repreſſalien Frank— 
reichs ſoll die Bevölkerung von Tan— 
ger und anderen maroffanifchen 
Hafenjtädten abhalten, fich offen für 
ihn zu erflären. 

— Präfident Fallieres von Franf- 
reich wohnte einem Empfang der fran= 
zöfifhen Kolonie in London bei, 
machte feine offiziellen Befuche bei den 
Mitgliedern des königlichen Haufes 
und bejuchte mit König Edward die 
franzöſiſch-britiſche Ausſtellung in 
Shepherd's Buſh. Im Buckingham— 
palaſt wurde geſtern Abend ein glän— 
zender Ball zu ſeinen Ehren gegeben. 


— — [ß— — — 


— Nicht von langer Dauer. —Was, 
Sie haben ſich geſtern verlobt? Wie 
ſchade, ich wollte gerade heute um Sie 
anhalten!-Das thut mir leid, Herr 
Müller! Aber ich will Ihnen was ſa— 
gen, ſprechen Sie nächſte Woche mal 
wieder vor 

— Aengſtlich. — Hausfrau: Nun, 
Köchin, Sie tragen ja jetzt eine ſchwar—⸗ 
ze Brille? — Köchin: Ja, wiſſen Sie, 
gnädige Frau, ich putze mein Geſchirr 


— Der 


ſo, daß ich mir die Augen verdorben 


babe und fürchte, blind zu werden. 


2ofalberidt, 


Der. Zunnelarbeiten @treif, 


Ein angeblich erzwungenen: Befhluf, den 
Streit einzuftellen. 


Bon einem aufregenden Zwif BER 
in der gejtern Abend im Haufe Nr, 
10 Clark Straße abgehaltenen Vera 
fammlung der Gemerkjchaft der Tuns 
nel-Angejtellten erzählen die Beamten 
jenes Verbandes. Diefem Bericht zu> 
folge tauchten plößlich zehn oder zwölf 
Bewaffnete in der Verfammlung auf, 
machten fich mit vorgehaltenen Revol- 
bern zu Herren der Lage und äwangen 
ven Bräfidenten Y. ®. Cramer, einen 
Antrag auf Einftellung des Gtreifs 
gegen die linois Tunnel Company 
zur Abftimmung vorzulegen. Während 
die Stimmzettel gezählt murben, 
fchlich fich einer der fechzig Anmefenden 
unbemerft davon und holte die Polizei. 
Die Revolvermänner entfamen. Der 
Beichluß, falls ein folcher gefaßt mor- 
den ift, wird übrigens nicht beachtet 
werben, denn der Streit nahm heute 
feinen Fortgang. 

Wie verlautet, hatte Präfident Cal- 
lahan von der Tunnel-Gefelfchaft am 
Nachmittag eine Berathung mit jenen 
Gemerkichaftsmitgliedern gehabt und 
ihnen verfprochen, fie wieder anzujtel- 
len, wenn fie e3 fertig brächten, daß 
der Streif von der Gemerffhaft in 
gejeglicher Weife für beendet erklärt 
würde. W. E. Domning, der Organis- 
fator der Gemerffchaft, jagt, daß die 
Abftimmung ungiltig gewefen ift und 
bon den Mitgliedern nicht beachtet 
wird. 

— ——⸗ — 
Ja, Bauer — — 


Richter Scovel will durchaus ein „reines 
Chicago“ haben. 

Richter John C. Scovel belegte heute 
den Nr. 1530 Mozart Straße wohn— 
haften Kaſimir Dyniewicz mit einer 
Gelditrafe von $100 und den Koſten, 
meil er der Aufforderung des Gefund- 
heitsamtes nicht nachgefommen mar, 
das ihm gehörige Haus Nr. 797 Mil: 
maufee Upenue in einen, der Gefund- 
heitslehre mehr entfprechenden Zuftand 
zu verjegen. „Wir müffen und werden 
ein reines Chicago haben,“ fagte Rich- 
ter Scovel, al3 er das Urtheil jprad. 
„Häufer und Grundftüce, die eine Ge- 
fahr für die Gefundheit der UImmoh- 
ner bilden, find ein Schandflef für 
Chicago und müjjen ausgerottet wer- 
den. Sch werde Jedermann, der mir 
dieſes DVergehens halber vorgeführt 
mird, mit einer fchweren Gelditrafe be= 
legen.“ 

Wie vor einigen Tagen in der 
„Abendpojt“ berichtet, iſt derſelbe Rich- 
ter Scovel der Beliter eines Mieth3- 
haufes an Bryn Mamr und Evanfton 
Avenue, deffen Miether nah den Aus- 
Tagen der IImmohner die Gepflogenheit 


hatten, ihre Abfälle einfach in dieGaffe | 


hinter dem Haufe zu merfen, die da= 
durch in eine mahre Brutitätte von 
Kranfheitsfeimen verivandelt 
Alle BVBefchwerden und Klagen halfen 
nichts, und al3 Richter Scovel fürzlich 
auf jenen Gemeinfhaden aufmerffam 
gemacht wurde, erklärte er, er habe Me- 


talfbehälter für die Aufnahme der Ab= | 


fälle aufgeitellt und damit jeinerfeits 
dem Gefeh Genüge aethan. MWürfen 


feine Miether ihre Abfälle in die Gaffe, | 
anftatt in die Behälter, fo fünne man | 


doch unmdalich ihn, den Richter, dafür 
verantwortlich machen. Uebrigens habe 


tourde, | 


Unter gehn Rrankheiten 


Gaufchteiben. it. 
= mittel für derartige Zuftände 


Sind e3 neun, deren Urjache einem unreinen Zuftande des Blutes zus i 
Ein zuverläjjiger Blutreiniger ijt das richtige Heils 


x 


$orni’s 


Duke als Blutreinigungsmittel faum feinesgleichen. 


Alpenkräuter 


Er ift über ein 


abhrhundert im Gebraud; lange genug, um feinen Werth zu erpro- 


ben. 


Frage nit In den Apothelen danadı. 


Kann nur bei Spezials 


Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man fi) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


er fich erft vor Kurzem die fragliche 
Gaffe befehen und feinen Unrath darin 
entdeden fünnen. 

— — — 


Schandbube verurtheilt. 


Batte junge Derfäuferin in ein fchlechtes 
Baus an der Armour Ave, gelodt. 


Al3 einen ganz gemeinen Menfchen, 
ben er lieber zu zehn Jahren Zuchthaus 
Statt zu einem Jahre Urbeitshaufe, der 
böchften zuläffigen Strafe, verurtheilt 
hätte, bezeichnete Stabtrichter Gemmill 
im Gerichtshofe an der Harrifon Str. 
heute den 23jährigen Frank Carr, in= 
dem er ihn verurtheilte. Carr hatte in 
einem Waarenhaufe die 19jährige Ver- 
fauferin Gertrude Forreit, welche vor 
einem Jahre aus David City, Nebr., 
nah Chicago gefommen war, fennen 
gelernt und in ein verrufenes Haus an 

ı der Armour Uvenue gelodt, wo ihr Die 
Kleider fortgenommen wurden und ihr 
bon dem Wirth, Smith mit Namen, 
gejagt wurde, fie müffe die $36 perbie- 
nen, welche er für fie bezahlt habe, ehe 
er fie freilaffe. Erjt nach acht Tagen 
gelang e8 dem Mädchen, aus dem 


Haufe herauszufommen. 
— — — 


Erſchlagen. 


Unbefannter läßt einen Hammer auf den 
22:jährigen J. W. Atley fallen. 


J. W. Atley, ein 198 Oakwood 
Boulevard wohnender und 22 Jahre 
zählender Arbeiter der Watſon-Plum— 
mer Shoe Co., 230 Adams Str., iſt 
heute im Countyhoſpital geſtorben. 
Am 7. d. Mtis. ließ ein bislang nicht 
ermittelter Arbeiter durch ein Loch im 
Fußboden des zweiten Stockwerks je— 
Ines Gebäudes einen Hammer auf At: 
'fey und mehrere Mitarbeiter fallen, 
meiche in der Mittcgspaufe gerade 
jcherzten. Der Hammer traf Utley 
auf den Kopf und ftredte ihn befin= 
nung3los zu Boden. Der junge Mann 
wurde heimgejchafft, anjcheinend lag 
aber nur eine leichte Schädelverlegung 
' por, und zwei Tage darauf nahm er 
die Arbeit mieder auf. Am 17. Mai 
ftellten fich bei ihm fchwere Kopf- 
| fehmerzen ein, und in der darauf fol- 
| genden Nacht wurde jein Yuitand 
| ernit, daß der junge Mann in’s Coun- 
' tyhofpital geichafft werden mußte, wo 
er heute nach qualvollem Leiden ver— 
| fchieden ift. 

— —— 

— Bei einem anſtrengenden Uebungs— 
marſch ſtarben 3 Artilleriſten bei 
Königsberg an Hitzſchlägen; 20 Mann 
mußten in's Lazareth gebracht werden. 


Derfafiungswidrig. 


Die Gewihts-Beftimmungen in der ftidti- 
{hen Brot-Derordnung. 


Richter Windes hat heute in dem 
Probefal, den die Stadtverwaltung 
zweds Durchführung der Brotordi- 
nanz gegen Mathias Schmidinger, den 
Präfidenten des Bädermeifter-Vereinz, 
angejtrengt hat,jein Urtheil abgegeben. 
Es ijt zu Ounjten des Angeklagten 
ausgefallen und erklärt die im zweiten 
Abfcehnitt der Verordnung enthaltenen 
Gemichtsbeftimmungen, fowie die 
Strafbeftimmungen des vierten Ab- 
Ihnitts für verfaffungswidrig und 
deshalb null und nichtig. 

Sn dem zweiten Abfchnitt der Ver- 
ordnung heißt es, daß in Chicago Bä- 
der nur Brotlaibe im Gewicht von 3, 
3, 1, 2, 3, 4, 5 oder 6 Pfund follen 
feilbieten dürfen. Den Ausführungen 
des DVertheidigerd, Herrn Harry Ru- 
bens, gemäß jieht hierin der Richter 

‚eine Einjhränfung der Kontrafifrei- 
beit. Man unterfage e8 dem Bäder- 
meifter, jagt er, mit irgend Jemandem, 
der fich darauf verfteife, Brotlaibe im 
Gewicht von 13 oder 23 Pfund zu er= 
halten, folche zu liefern, und das gehe 
richt an. Mit der angeblich Hinfäli- 
gen Gewicht3-Beftimmung find nas 
türlih aud die Gtrafbeftimmungen 
umgefallen, welche Verftöße gegen jene 
bätten verhindern jollen. Beftehen 
laffen hat der Richter den erften, auf. 
die Einrichtung der Badjtuben bezüg- 
lichen Paragraphen der Verordnung, 
da diejer bisher noch nicht beanftandet, 
bezw. noch nicht durchgeführt worden 
ift, Jomie den dritten Paragraphen, 
welcher befagt, dab in den Bädereien 
zum Wiegen des Brote3 geaichte Waa- 
gen gehalten werden jollen. Da jebt 
das MWägen des Brotes doch feinen 
Smed mehr hat, fönnte man füglich 
au diefen Paragraphen ftreichen, 

— — 
Von einem Hunde gediſſen. 


Von einem Hunde, welchen die Po— 
lizei für waſſerſcheu hält, wurden heute 
der elfjährige Bernhard Meyer, Nr. 
735 Sedgwick Straße, ins rechte Bein, 
die Sdjährige Alma Buggs, Wirih- 
Iafterin im Meyer’fchen Heim, und 
die eben dajelbit befchäftigte 22jährige 
Friedachymangfy, Beide in den linten 
Arm, gebiffen. Der Hund wurde er= 

ſchoſſen. 
— — —— — 

— Berichtigung. —, Mein Auto aeht 

| mir über Alles!“ — „Fährt, fährt!“ 


Mit gutem Humor jeid hinter dem Koch her 
Wenn der Poſtum ſchwach iſt. 


Beiteht darauf, daß er gekocht wird, wie die Alnweifung auf dem Dacet 


befagt. (Das ijt leicht.) 


Dann erhaltet Jhr ein dunfles, reiches Srühftücs-Getränf, fehr nahrhaft, ° i 
und die alten Schmerzen und Leiden von Kaffee verjchwinden — 


„Es hat feinen Grund“ 
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Wirttid ein Nothbehelf. 





Mit vorgehaltenem Revolver Tollen 
bie älteren republifanifchen Gtaat3= 
männer im Bunpesjenate vom Gpre= 
her Cannon gezwungen werden, „ir 
gend einer“ Nothgeldbill zuzujtimmen. 
Erjt Tieß Ontel Joe durch den Abo. 
Bartholdt die fürchterliche Drohung 
ausftoßen, daß Lebterer die feiner Ob- 
hut anvertraute Bauten-Bemwilligungs= 
bill nicht eher wieder herausgeben mür- 
de, als bis ein Ausgleich zwiſchen der 
Breeland- und der Aldrichbill erzielt 
worden wäre. Andere Volfövertreter, 
böhnte der deutfche Tribun aus Karon- 
‘belet, hätten vielleicht ein herborragen= 
des Intereſſe an dem Bundesgebäude, 
das in ihrem Bezirke errichtet werden 
ſolle. Er ſelbſt aber dürfte den St. 
Louiſer Geſchäftsleuten nicht wieder 
unter die Augen treten, wenn er nicht 
ein Patentmittel gegen jede zukünftige 
Panik in der Taſche trüge. Deshalb 
würde er den Konferenzbericht über die 
Gebäudebill erſt dann vorlegen, wenn 
beide Häuſer ſich auf eine Nothgeldvor— 
lage geeinigt hätten. Der Sprecher 
ſelbſt fügte noch hinzu, daß er nöthi— 
genfalls die Tagung bis zum nächſten 
Winter ausdehnen würde, wenn der 
Senat — bezw. der Senator Aldrich — 
nicht Vernunft annähme. Onkel Joe, 
der bisher als der Hauptverfechter der 
„Politik des Nichtsthuns“ galt, hat 
alſo offenbar eingeſehen, daß er mit 
den „Geſchäftsintereſſen“ nicht ſo un— 
geſtraft ſpaßen kann, wie mit — ge— 
wiſſen anderen Bürgern. 

Nun ſoll wirklich ein Ausgleich be— 
vorſtehen. Man will nämlich die 
Aldrich- und die Vreelandbill ſozuſa— 
gen zuſammengießen, das Gemiſch 
tüchtig umrühren, on mäßigem Feuer 
noch eine Zeitlang erwärmen und dann 
möglichſt fein garnirt auf den Tiſch 
bringen. Den weſtlichen Banken will 
man das Zugeſtändniß machen, daß 
ſich „Clearing Houſe Aſſociations“ 
ſollen bilden dürfen, um die Verausga— 
bung des Nothgeldes zu regeln, den 
öſtlichen zuliebe ſoll es aber auch jeder 
einzelnen Bank geſtattet ſein, mit Zu— 
ſtimmung des Finanzſekretärs ihren 
Notenumlauf zeitweilig zu vermehren. 
Als Sicherheit für die neuen Noten 
ſollen „gute“ Pfandbriefe jeglicher Art 
hinterlegt werden dürfen, doch ſollen 
Staats-, County- und Gemeindebonds 
zu 90, und alle anderen Bonds nur zu 
75 Prozent ihres Marktwerthes in An⸗ 
rechnung gebracht werden. Werden 
kaufmänniſche Wechſel als Unterlage 
angeboten, ſo ſoll die betreffende Bank 
neue Noten nicht zum vollen Betrage, 
ſondern num zu 40 Prozent ihres An— 
lagekapitals ausgeben dürfen. Die 
Baargeldreſerve, die nach der Vree— 
landbill in den großen Städten 25 
und in den kleineren 15 Prozent hätte 
betragen ſollen, wird gleichmäßig auf 
10 Prozent herabgeſetzt, wogegen der 
Einlöſungsfonds von 5 auf 10 Pro— 
zent erhöht werden ſoll. Der Aldrich— 
bill wiederum iſt die Beſtimmung ent— 
nommen, daß der Geſammtbetrag des 
Nothgeldes 8500,000,000 nicht über— 
ſteigen darf. Ueber einige ſonſtige Ein— 
zelheiten wird man ſich nach dem bis— 
her befolgten Rezepte verſtändigen, d. 
h. man wird bald die Vreeland-, bald 
die Aldrichbill „amendiren“. Da aber 
die Urheber des Ausgleiches ſelbſt be— 
fürchten, daß ihr Gemiſch keinem Men— 
ſchen ſchmecken wird, ſo ſoll das Geſetz 
nur drei Jahre in Kraft bleiben — 
falls es nicht ſchon vorher widerrufen 
wird, 

Menn nicht blos „Politik gefpielt“, 
fondern wirklich einem dringenden Be- 
bürfniß abgeholfen merden follte, fo 
würden meder die Republifaner, nod 
die Demofraten ein jo mwiderwärtiges 
Gemengfel herunterwürgen. Erftere 
mollen aber um jeden Preis eine 
„Banftgeldreform” zuitande bringen, 
und LZebtere wollen den unangenehmen 
Eindrud verwifchen, der dadurch ent- 
ftanden tft, daß fie im Abgeorbneten- 
baufr gegen ihre eigene Bill ftimmen 
mußien. Da die Demokraten felbft 
megen ihrer taftifchen Dummheit dem 
Volke nichts zu bieten vermöaen, mol- 
Ien fie fih nicht dem Vormurfe aus- 
feßen, daß fie nur au3 parteipolitifchen 
Gründen die herrfchende Partei an der 
Ausführung ihrer Pläne verhindert 
hätten. Deshalb werden fie fich auc, 
im Senate angeblih auf feine „Ob- 
ftruftion“ verlegen, obmohl fie nad 
den Regeln diefer Körperfchaft die 
Ausaleihbill zu Tode reden könnten. 
Dafür wollen fie dann im Verlaufe 
des Wahlfeldzuges das republikaniſche 
Machwerk um ſo mehr herunterreißen 
und die Unfähigkeit ſeiner Urheber 
geißeln. 

Eine abermalige „Geldknappheit“ 
iſt vorerſt nicht zu erwarten. Die Ein— 
lagen der Chicagoer Banken ſind grö— 
ßer, als ſie je geweſen ſind, und ähn— 
lich iſt die Lage im ganzen Lande. Es 
iſt deshalb nicht nothwendig, in flie— 
gender Eile ein Sammelſurium aus 
den verſchiedenartigſten Vorſchlägen 

uſammenzuſtellen und als rettende 

hat auszugeben. Da ein Sonder— 
ausſchuß eingeſetzt worden iſt, der eine 
„umfaſſende“ Bankreform ausarbeiten 
ſoll, ſo hätte unter gewöhnlichen Um— 
ftänden auf fein“ Bericht gemartet 
werden fünnen. Die Umjtände find 
aber für die republifanifche Partei 
niht gemöhnlih. Gie hat fo viele 
wichtige Anträge nicht erledigt, daß 
fie wenigftens durch eine Vollbrin- 


gung den Auf ihrer fchöpferifchen 
Staatsfunft retten zu müffen glaudt. 
Ob ihr das gelingen wird, ift Freilich 
eine andere Trage. 

Dem Rechte ſein Recht. 


Wenn gerichtliche Entſcheidungen, 
die dank der Buchſtabenverehrung, 
den advokatiſchen Kniffen, krankhaf— 
ter Sentimentalität uſw. wie Hohn 
und Spott auf Recht und Gerechtigkeit 
anmuthen, an die große Glode gehängt 
und jcharf fritifirt werden müffen, 
dann ift es auch nur recht und billig, 
auf Entjeidungen und Maßnahmen 
binzumeifen, die dem Recht zu feinem 
Recht verhelfen, fozufagen, und geeig- 
net find, das Vertrauen des Volfes 
in feine Rechtspflege zu ftärfen. Ge— 
radezu zur Pflicht wird das in ſenſa— 
tionellen Fällen, die danf den UIm- 
ftänden oder der Prominenz der Per- 
fonen, die darin verwidelt find, allge 
meine Aufmerffamfeit erregten und in 
denen alle Mittel, Künfte und Aniffe 
angewendet wurden, bem Gefeg und 
Recht ein Schnippchen zu fchlagen. 

Sn zmwei jolhen Fällen wurden bie= 


fer Tage Entjcheidungen abgegeben, 


die durchaus dem Nechtsgefühl ent- 
Iprechen und dem Anfehen der Gerichte 
etwas den Rüden ftärfen follten. Sie 
wurden beide in New Morf verhandelt. 
Der eine war der „Iham-FFall“, der 
andere der Platt-MWood-Fal. Im 
Yale Henry K. Thaw's des Mörders 
Stanford Whites, gab nach langwie— 
rigen Unterſuchungen und Verhand— 
lungen der Richter Morſchauer die 
Entſcheidung ab, daß Thaw im Irren⸗ 
aſyl verbleiben muß. Der Richter ent— 
ſchied, daß Thaws Ueberweiſung an 
das Staatsaſyl für irrſinnige Verbre— 
cher vollkommen geſetzgemäß geweſen 
und Thaw auch zur Zeit noch als irr— 
ſinnig anzuſehen ſei, und ſchloß mit 
der folgenden Betrachtung: Wenn ich 
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eids ſchuldig machte oder nicht. Die 
Thatſache, daß eine Frau, wie ſie, we— 
gen Meineids verhaftet wurde, muß 
ſchon Eindruck machen und gute Früch— 
te zeitigen. Sie wird wohl etwas 
abſchreckend wirken auf die vielen 
Glücksjägerinnen, die reichen Männern 
nachſtellen wie der Jäger dem jagdba— 
ren Wild, und beſonders die Bundes— 
hauptſtadt unſicher machen, weil ge— 


rade dort viel zu holen iſt. Sie wird 


aber auch auf das Volk eine gute Wir— 


kung haben, indem ſie ihm zeigt, daß 
es doch nicht ſo ungefährlich iſt, einen 
Meineid zu ſchwören, wie man leider 
ſchon ziemlich allgemein glaubte. — — 





Nach eugliſcher Art. 


Was man nicht hat, das eben 
brauchte man, meint der Herr Profef- 
jor Zueblin; und was rıan braudt, 
in ben Pereinigten Staaten 
braucht, nöthig hat vor allen Dingen, 
um die bejtehendei politifchen Uebel zu 
bejeitigen, den Fortfchritt zu fördern 
und bie allgemeine Glücdfeligfeit zu be- 
gründen, das ijt feines Dafürhaltens 
eine andere Verfafjung, und „war eine 
Verfaffung wie die engliiche Verfaj- 
fung. Eines unferer englifchen Blät- 
ter bat zwar dazu bie unehrerbietige 
Bemerfung gemacht, daß der Profeffor 
ein Schwäter fei, der nicht milfe, 
Uber 
das ijt eine Behauptung, fein Beimeis, 
und vielleicht verlohnt’3 doch der Mü- 
be, einmal auszudenten und fich bor= 
zuftellen, wie jo ungefähr die englifche 
würde; 
oder gearbeitet hätte, wenn fie mäh- 
rend der verflofjenen Jahre hier in 


bier 


„what he is talking about“, 


Verfaſſung bier „arbeiten“ 


Kraft geiwefen wäre. 


Zunädjt gäbe es feinen Präfidenten 
Roojevelt, überhaupt feinen vom Bolte 
Statt vom 


erwählten Bräfidenten. 
Volfe wäre der Präfivdent (oder Mini- 


jterprüfident, wie der Führer der Re- 
gierung in England genannt wird) 
vom Bundesabgeordruetenhauſe er— 
wählt. Genauer geſagt, von der repu— 
blikaniſchen Mehrheit des Hauſes. 
Auch unterliegt es nicht dem mindeſten 









bedenke, daß die gewöhnliche Strafe 
für die That, welche zur Feſthaltung 
des beſagten Thaw führte, der Tod iſt, 
oder ein. lange Haftſtrafe, und daß be— 
ſagter Thaw den Folgen der That nur 


wegen ſeines beſtehenden Geiſteszu— 
ſtandes entging, ſo halte ich es für un— 
gehörig, Thaw ſeine Freiheit zu laſſen, 
da derſelbe an einer Form von Wahn— 
ſinn leidet, welche einen neuen Anfall, 
ähnlich dem, an dem er nach Anſicht der 
Geſchworenen litt, als er Stanford 
White tödtete, möglich macht.“ 

Dieſe Worte ſind rückhaltlos zu un— 
terſchreiben. Eine andere Entſcheidung 
wäre aufs Tiefſte zu beklagen geweſen. 
Denn ſie würde — gleich viel ob mit 
Recht oder mit Unrecht — von der 
Maſſe ſo gedeutet worden ſein, daß ſie 
dem Gelde der Familie Thaws zu dan— 
ken ſei; daß Sachverſtändige gekauft 
wurden und wohl gar der Richter be— 
einflußt wurde. Die Freilaſſung 
Thaws hätte ihr wie Hohn und Spott 
auf die Gerechtigkeit geſchienen. Man 
würde geſagt haben, ein armer Teufel, 
der einen anderen unter ähnlichen Um— 
ſtänden gemordet hätte, wäre zweifel— 
los gehängt worden, aber der Sproß 
des vielfachen Millionärs wurde erſt 
für irrſinnig erklärt, und dadurch vor 
der gerechten Strafe bewahrt, und 
dann als geſund befunden, um ihm die 
Freiheit wiederzugeben. Auch wenn 
Thaw zur Zeit völlig geiſtesgeſund 
wäre, und ein Rückfall in ſeine frü— 
here „Geiltesfranfheit” ausgefchloffen 
fchiene, würde ein fehr großer Theil 
de3 Publiftums doch daran fefthalten, 
daß er die Entlaffung aus der rren- 
anjtalt nur dem Oelde feiner Familie 
zu danfen habe. &3 ift auch ganz ge= 
mwiß, und ja befannt, daß alle Mittel, 
die Geld faufen oder dingen fonnte, 
angewendet wurden, feine Freilaffung 
zu erlangen, und da3 macht die Ent- 
fcheidung befonder3 erfreulich — madt 
fie zu einer fräftigen Wiederlegung der 
beinahe landläufigen Anficht, daß hier- 
zulande mit Geld Alles gemacht 
werben fünne. 

In anderer Weife, aber nicht min 
ber erfreulich, ijt der Ehefcheidungs- 
prozeß der Mae Wood3 gegen ven Nem 
Horker Senator „Tom“ Platt verlau- 
fen. Platt ift beim Bublitum nicht be= 
liebt, und er verdient nichts Befleres. 
Er hat fich durch feine ganze politifche 
Laufbahn und feine Haltung ala 
„Truſt-Agent“ im Senate fo unpopu= 
lär wie nur möglich gemadht, und e3 
gibt, befonders im Staate Nem Yort, 
jehr viele Leute, die ihm alles mög» 
liche Ueble zutrauen und e3 jehr gern 
fähen, wenn man ihm etwas — und 
zwar viel — am Zeuge fliden könnte. 
So waren die Sympathien der Maffe 
pielleicht nicht für die Mae Woods, die 
behauptete, echtlich mit ihm getraut 
worden zu fein, und nun die Ehefchei- 
dung, bezw. hohe Alimente verlangte, 
aber doch ganz gewiß gegen ihn. Wenn 
im Iham= Falle die Gefahr vorlag, daß 
ber Gang der Gerechtigkeit von der ge- 
raden Bahn abgelenft werden fönnte 
durch Starken Geldaufwand, fo lag hier: 
vielleicht eine gemifle Gefahr vor, daß 
jenes gefchehen konnte, Dant der Vor: 
eingenommenbeit gegen den Beklagten 
und ber befannten amerifanifchen 
Sympathie für das gefränfte Meib, 
bezw. Schwäche, dem verführerifchen 
und fünfte» und ränfereichem Weib ge= 
genüber. Eine Entfheidung gegen den 


Senator, die der Frau eine fchöne 
runde Summe zugefprochen hätte, 


wäre zmeifello8 bon recht Vielen mit 
Befriedigung aufgenommen worden, 
wenngleich die Würde und das Anfe- 
ben des Gerichts darunter gelitten hät- 
ten; mie e3 ift, wird die gefallene Ent- 
Theidung, bezw. ihr Nachfpiel, viel da= 
zu beitragen, da3 Nnfehen des Ges 
richt zu erhöhen. Denn die Klage ge- 
gen den Senator wurde nicht nur abge= 
mwiefen, weil die Frau offenfichtlich log, 
fondern die Klägerin wurde auch al3> 
bald unter einer Meineid3anflage in 
Haft genommen, und das tft bemer- 
fenswerth und ganz befonders erfreu- 
lid. Denn fo häufig wahrfcheinlich in 
unfern Gerichten Meineide geleijtet 
werben, fo felten ijt bie Verfolgung mwe- 
gen Meineids. 

Die gerichtliche Unterfuhung mird 
zeigen, ob Mae Wood3 fich des Mein- 






Smeifel, auf wen die Wahl gefallen 
wäre. Auf den Mann jelbjtverjtänd- 
lich, den die Mehrheitspartei auch jeht 
jhon zu ihrem Führer erforen hat. 
Sshn, den Herrn Joſeph Cannon, „un= 
jeren Ontel oe“, den großen Stand= 
patter, ven Feind Roojevelts, den jie 
zum Sprecher und damit zum leiten- 
den Geijte der nationalen Gejeßgebung 
gemacht hat, dejjen Führung jte jich 
anvertraut hat, dem fie den zmeiten 
Pla in der Kegierung gegeben hat, 
weil fie ihm den erjten nicht geben 
fonnte — ihm hätte fie den erjten gege- 
ben, wenn jie ihn hätte geben fünnen. 
Herr Roofevelt hätte ausziehen müj- 
jen aus dem Weißen Hauje und Herr 
Gannon wäre eingezogen darein. Und 
Alles wäre ganz anders gefommen als 
es gefommen tft. Keinen Kampf gegen 
die Trufts und feinenstampf gegen den 
„räuberiſchen Reichthum“ hätte es ge— 
geben. Die „volksthümlichen“ Geſetze, 
die Herr Rooſevelt dem Kongreße ab— 
getrotzt hat, ſtänden nicht im Ge— 
ſetzbuch, und an ihrer Stelle ſtänden 
andere, die Herr Rooſevelt, wenn ſie 
ihm zugegangen wären, mit dem Veto 
belegt hätte. 

Auch Vetos gäbe es nicht mehr. Der 
Präſident, der ſeine Erwählung dem 
Kongreſſe verdankt, darf ſich nicht in 
Widerſpruch ſetzen zum Kongreſſe, 
darf nicht Kampf und Jändel mit ihm 
führen. Er muß thun, wa3 der Kon 
greß verlangt. Was der Kongreß ge- 
geben hat, fann er nehmen. Er hat ihn 
eingefegt in fein Amt, er fann ihn mwie- 
der heraudtreiben au dem Amte. Der 
englifche Minifterpräfident muß ab- 
danfen, wenn das Haus der Gemeinen 
den bon ihm verlangten Maßregeln, 
Gefegen oder Geldbewilligungen die 
Genehmigung vermeigert. Go ver 
langt3 die englifche Verfaffung. Höch- 
ftens fann er die Abdanfung berzö- 
gern, indem er „vom Parlament an 
das Volf appellirt“, das Parlament 
auflöft und Neumchlen ausfchreibt. 
Bringen ihm die Neumahlen feine 
gefügige Mehrheit, jo muß er ab: 
danfen. 

Das ift nun allerdings eine Einridh- 
tung, die ihre Vorzüge hat. E3 kann 
in England nit vo “ommen, daß 
Präfident und Parlament, oder „Re- 
gierung“ und Parlament, politifche 
Gegenfüßler find. Hier fanr. e8 vor- 
fommen und ift fchon borgefommen, 
daß der Präfident von einer Partei ift 
und die Kongreßmehrheit von einer an= 
deren Partei. ©o |tand dem demofra= 
tifchen Präfidenten Cleveland in ben 
lebten zmei Jahren feiner Amtszeit 
ein in beiden Häusern republifanifcher 
Kongreß gegenüber. Und der Repu- 
blifaner Sohnfon, der durch die Er- 
mordung Lincoln aus der Vizepräfi- 
bentfchaft auf nahezu vier Jahre zur 


-Präfidentfchaft gelanate, hatte mäh- 


rend diefer ganzen Zeit die erbittertite 
Fehde mit dem Kongreh, der zwar auch 
republifanifch war, deffen Politik aber 
zu der de3 Präfidenten im fchroffiten 
Geaenfate ftand. Der Präfident fuchte 
die Pläne des Konareffes, der Kongrek 
die Pläne des Präfidenten zu vereiteln 
zu einer Zeit — unmittel“ar nach dem 
Kriege, al3 e3 galt, den befteaten Sii- 
den zu beruhigen und neue Orbnung 
zu jchaffen — da ber Zmwiefpalt ganz 
befonder3 verberblih mar für das 
Land. 
* * * 

So was gibts alſo nicht unter der 
engliſchen Verfaſſung. Der Zwieſpalt 
——— — — — ——— ——— 





Hood’s Sarsaparilla 


Eolite jebt genommen erben 
für Frühjahrleiden — 


Alle Blutkrankheiten, Magen-, Leber— 
und Nierenbeſchwerden, Appetitverluft, 
Läſſigkeit und alle Schwächezuſtände des 
Kör Me ir fi ü — 

3 hat viel für andere gethan und wird 
Euch wunderbar helfen. 

An gewöhnlich flüffiger Form oder in 
der neuen Yorm bon dp ade-übergoges 
u ——— — on 

othekern verkauft oder na an 
des — verſchickt von der ng 

. J. H00d Eo., Lowell, Maft. 


zwifchen Regierung und Parlament, 
wenn er einmal eintritt, fann niemals 
ein bauernder fein. Der Führer ber 
Regierung weiß, daß er ich gegen ben 
Willen der Parlamentsmehrheit nicht 
im UAmte halten kann; er hütet fich alfo 
bor Verfehtung einer Bolitif, in der 
ihm die Mehrheit nicht zu folgen ge— 
mwillt ift. Undererfeit3 weiß die Mehr 
heit, daß der Führer der Regierung 
das Auflöfungsreht Hat, daß er fie 
zwingen fann, fich einer Neumahl zu 
unterwerfen, deren Ausgang immer 
ungewiß ift und die zum Giege ber 
Gegenpartei führen mag. Deshalb 
macht bie Mehrheit nicht „muthmwillig 
Oppofition, fondern folgt der Regie: 
rung, fo lange deren Politik die Volks— 
bilfigung hat oder zu haben fcheint. 
Hätte Präfident Roofevelt das Auflö- 
fung3recht, mie der englijche Miniiter- 
präſident es hat, er hätte Vieles durd- 
gefebt,was er jet nid,t durchgefebt hat. 
Er mürde Alles burchgefegt haben, 
worin ihn die öffentlihde Meinung 
ftüßte, und fo armfelig das Ergebnif 
der zu Ende gehenden Tagung jett ift, 
fo reichhaltig wäre e3 geworben. 
Doc, wie jchon gejagt, die englifche 
Verfaflung jchlöffe unfere Roofenelte 
aus bon der “Präfidentjchaft. Die 
Kongreßmehrheit wird niemals einen 
Präfidenten erwählen, der nicht eines 
Sinnes ijt mit der Mehrheit. Gie 
wird fich niemal3 einen Treiber und 
Zuchtmeifter jegen. Sie wird nie ei- 
nen Führer fich erfüren, der fie hin- 
führen will, wohin fie nicht zu gehen 
gewillt ift. Der Präfident wäre nicht 
mehr unabhängig vom Kongreffe, fon- 
bern wäre ein Theil des Songrefjes, 
mie denn in England die ganze Regie- 
rung, das ganze Minifterium, thatfäcdh- 
lich nicht Anderes ift als ein Ausfhuß 
des Parlaments. Desn!:ichen müßte 
der vom Kongreß erwählte Präfident 
die Kabinetsftellen, die er zu bejeten 
bat, mit Mitgliedern des Kongreffes 


befegen.. An Stelle der Roots und 
Zafts füßen die Paynes und 
Dalzels. Das toäre unvermeidlich 


bier, wie’3 in England Invermeidlich 
ift. Auch dort wird dem Minifterprä- 
fidenten feine Präfidentjchaft nicht ge= 
Ichentt. Haben die Mitglieder feiner 
Partei ihm den allerbeften Plat gege- 
ben, jo beanfpruchen fie dafür, daß er 
ihnen (fo weit ala e& reicht) die nächit- 
beiten gibt. Und hätten unfere Trufts 
und Korporationen den Kongrek in der 
Hand, fo hätten fie zugleich die ganze 
Regierung in der Hand, 








Zofalberidht. 


Eingefaudt, 





(Für GEinfendungen aus dem Lejerfreis ift die Res 
daftion nicht verantwortlich. — Zujchriften miüis 
fen möglidjt tar und furz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite bejchrieben fein. Nur 
Zufchriften, welde den Namen und Adreffe ves 
Cinjenders tragen, werden berüdfichtigt. Auf 
Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht.) 


Un die Redaktion der „Abendpoft“. 

Am 15. Februar 1849 jprad) in der jäch- 
fifhen zweiten Kammer der Abgeordnete 
Sulius Kell: 

„Die Gründe der Negierung fenne ich 
nicht, aber ich muß fie mißbilligen.“ 

sn derjelben Lage ivie Kell befand jich am 
Sonntag Die 
Konvention der Ver. Gefellfchaften: Sie 
fannte zwar die Gründe der „Regierung“ 
nicht, welche fich Hinter einem Bollwerk zu 
verfteden juchte, das am beiten hätte von 
ihr jelbft errichtet werden können; und Des: 
halb mißbilligte die Majorität diefe Gründe. 
Wenn es jic) blos darum gehandelt hätte, 
einen mißliebigen Politiker fern zu halten 
von den Ehren einer Beamtenjtelle der Ber. 
Gejellichaften, würde ich wohl taum zur Fe— 
der greifen. Die „Erefutive*, welche aus 75 
Verfonen befteht, wird doch wahrlich mit ei= 
nem oder mehreren „mißliebigen” Mitglie: 
dern rechten fünnen! Die „Grefutive” wählt 
fihb ihre und unfere Beamten jelber, 
eine getreue Nachahmung unferer vielge: 
fhmähten politifchen Körperichaften; fie joll 
und muß verantwortlich gehalten werden 
für ihre Handlungen, und follte fi) gar 
herausftellen, daß ein Mitglied oder Beam: 
ter ein Verräther an dem Programm geivor= 
den ift, dann jollten fich unter 75 Perjonen 
genug Ehrenmänner finden, die ihn in Die 
Neihen zurüdtreiben, von wo er fam. Das 
fann und muß erwartet werden. md weil 
der fprichwörtliche Kell wußte, dak die „Re 
gierung“ Diele Autorität bejaß, mißbilligte 
er die Gründe, die fie beivog, Leute von 
Aentern fern zu halten, die noch gar nicht 
gewählt waren. 

„Das Miklingen eines Planes hat immer 
etwas ſchmerzliches; es wirkt aber verſchieden 
auf den Schwachen. Der Schwache gelangt 
dadurch in eine Gereiztheit; der Starke tritt 
wohl einen Schritt zurück, behält aber das 
Ziel feſt im Auge und ſieht, auf welchem 
anderen Wege er es erreichen kann.“ 

Herr Kölling hätte ſich den Abtritt von 
der Schaubühne erſparen können. 

Warum wurde nun um dieſes Amende— 
ment ſo heiß geſtritten? War es der Aus— 
druck der höchſten ſittlichen „Nur keine Poli— 
tiker“Moral? War es die Quinteſſenz jener. 
ſich ſelbſt genügenden „Unabhängigkeit?“ 
Schaarten ſich um dieſes papierne Fort 
„Amendement“ alle jene ehrlichen, gutmüthi— 
gen Leute, denen politiſcher Kuhhandel ein 
Gräuel iſt? Und gruppirten ſich dagegen 
um den Politiker als Beamter der Ver. Ge— 
ſellſchaften etwa allein die, welche nicht blos 
nach Aemtern im Staat und der Kommune, 
ſondern auch noch in den Ver. Geſellſchaften 
haſchen? 

Betrachte ich mir die Befürworter des 
Amendements, muß ich mich bloß wundern, 
wie ſich ſolche Bettgenoſſen fanden. Aus 
purem Mißverſtändniß wahrſcheinlich. Und 
ein ſolches Mißverſtändniß hätte beinahe die 
große herrliche Idee lokaler Selbſtverwal—⸗ 
tung hingeſandt, wo die Law and Order 
Liga die United Societies hin wünſcht! 
Das beweiſt, wie wenig dazu gehört, vom 
Erhabenen ins Lächerliche zu fallen. 

Das Amendement mußte abgelehnt wer— 
den, weil es eine Verletzung feſt eingewur— 
zelter Prinzipien bedeutet hätte. Dieſe kön— 
nen ſich wohl einzelne Mitglieder erlauben, 
nicht aber 600; denn das wäre moraliſcher 
Selbſtmord. 

Es mußte zurückgewieſen werden, weil es 
eine grobe Beleidigung demokratiſcher 
Grundſätze war; weil es ein Mißtrauen ge— 
gen eine neue, noch nicht gewählte Exekutive 
bedeutete. 

Aber ganz beſonders wurde es zurückge— 
wieſen, weil es widerſinnig, der gepflogenen 
Taktik der Ver. Geſellſchaften entgegen und 
unkonſtitutionell war. Die Maſorität er— 
kannte ſofort inſtinktiv, noch ehe ein Wort 
zu deſſen Gunſten geſagt werden konnte, die 
„gemeingefährlihen Tendenzen“ des Antra- 
ges. Wie follte fich eine Perfammlung von 600 
Nertretern von beinahe einem fyünftel der 
erwachfenen männlichen Benölferung Chica= 
908 geftatten Fünnen, eine fo mächtige Wurs 
zel freier Anftitutionen radifal zu vernich- 
ten, nämlih einem Delegaten das Recht 
zu entziehen, zu einem Amt gewählt werden 
zu Tönnen. Steht nicht jedem hiergeborenen 
Mann das weiße Haus und die Präfidenten- 
würde offen? Sollte nicht auch jeder Deles 
gat wenigſtens wählbar fein, wenn er auch 
nicht aemählt au merhen hbraumt? Mar zer 


übertwiegende Majorität der. 





präjentirt denn die Fonftituirende Gewalt? 
Die Vereine, durch ihre Delegaten! 

Ich Hoffe, daf diefer Angriff auf achtung- 
gebietende Grundfäge nicht beabfichtigt war; 
auch nehme ich unbejehen die Erklärung an, 
daß fich diefer Angriff nicht gegen Perjonen 
richtete; verzichte auch auf andere etwanigen 
Gründe, denn ich dente eben mit Kell, ich 
mißbillige fie. Noch eine oder ähnliche At- 
taden und die Eriften; der „United Socie- 
ties“ ift in ihren Grundfeften erjchüttert. 
63 joll zuweilen vorfommen, daß fi) aud) 
Deutfche in der Politif diefes Landes nas- 
führen lajjen. So mander „Biedermann“ 
hat fie jchaarenweije für fich zu begeijtern 
vermodt. Es ift zu hoffen, daß fie fich nicht 
auch al3 Sturmbod gegen die Ver. Gejell: 
ihaften mißbrauchen lafjen unter dem Lor: 
tvand, daß wir politifch unparteijch bleiben 
müjjen. : 

Während die Gegner unferes Eitten: 
oder die eleftorale, legislative, adminiftra- 
tive und juftitiäre politifche Gewalt 
anrufen, ziemt es fich wirklich nicht mehr, 
von Neutralität zu jprechen. 

Achtungsvoll, 
Jacob Willig. 
— ——— 
Zursfanrten und Turufeſt. 


Der Turnfahrten = Ausfhuß des 
Deutichen Turnfeits hat für jene Tur- 
ner, die an den Aufenthalt in Frant- 
furt einen Ausflug in die nähere und 
meitere Umgebung anfchließen wollen, 
eine Neihe halb-, ganz und mehrtägi- 
ger Iurnfahrten zufammengeftelli, Die 
nad fajt allen jhönen PBuniten rings 
um Frankfurt führen Wir nennen: 
Taunus, Niederwald, Rhön, Dben- 
wald, Spefjart, Pfälzer Hardt, Eifel, 
fowie den Nhein mit feinen idyllifchen 
Nebenthälern (Mofel, Lahn, War, 
Nahe, Nedar und Main). Wer länger 
auspleiden will, dem mırd @elegenpeit 
geboten, den Schwarzwald, die Boge- 
fen, Straßburg und Met, ja jogar 
Nancy und Paris einen VBejuch abzu> 
ftatten. Die Radfahrer werden es be- 
jonders freudig begrüßen, daß auch für 
fie halbtägige, ganz und zweitägige 
Fahrten durch die landfchaftlich ſchön⸗ 
ſten Striche der Umgebung unter Füh— 
rung kundiger Turner vorgeſehen ſind. 
Am legten Tag des Feſtes (Donner— 
itag, 23. Juli) findet Abends für bie 
Turner ein Gartenfeft in den Babe- 
orten Homburg und Wiesbaden ftatt 
und zu gleicher Zeit ein VBurgenfelt in 
dem alterthümlichen Klingenberg am 


Main. 
— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, unfer Va— 
ter und Großvater 

John Such 
im Alter von 74 Jahren und 11 Monaten durd) 
Herzihlag uns ganz plöglih duch den Zod 
entrilfen wurde. Die Beerdigung findet ftatt 
vom Zrauerhaufe feinerTZodter, Stau Tuebbete, 
1327 Bilton Ave., nahe Grace Str., Donner: 
ftag, den 28. Mai, Nachmittags 2 Uhr, nad 
Sraceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Such, Oattin. 
ohn Sue, Sohn. 
Frau Tyan, Frau Tuebbefe, Frau 
Wolfrun, yrau Thenrer und Hrau 
— Tochter. 
Math Wolfrun und Henry Kraufe, 
Schwiegerföhne. 3 
Roſe, Pauline, Mathilde ITuchbete, 
George Theurer, Roy Kraufe, 
Entiel. 


Tode - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Martha Irrgang 
am Dienſtag, den 26. Mai, im Alter von 20 
Jahren und 6 Monaten geitorben ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Donneritag, den 28. 
Mai, Nachmittags 1 Ubr, vom Zrauerhaufe, 
858 N. Humboldt tr.» nad dem Monttofe: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
i Paul Irrgang, Gatte. 
Kora Frrgang, Tochter. 
Auguft und Marie Moeler, Eltern. 
Guns, Clara und Walter, Gefchwiiter. 
Amanda, Schwägerin. i 
Paul und Emma Jrrgang, Schmwieger:- 
eltern. a 
Glara, Hedwig, Emma, Chmwägerinnen 
Heinrich Thiele, Schwager. 
Eimer, Neife. 











Todes - Anzeise 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unser geliebter Gatte und Bater 
Hermann Hagemann 
im Alter bon 60 Jahren geftorben ift. Veerdi- 
gung am Steitag, den 29. Mai, um 2 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 2864 N. Ir⸗ 
ding Ave., nad der Bhillipus-Kirde, Ede Lam: 
rence und Dalley Ave., bon dort nad Dem 
Graceland-zriedhof. Um, ftilled Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sara Hagemann, geb. Huxhold, 
Gattin. 
Frau Tilfie Dtte, Frau Hattie Heg- 
berg, Lillie, Guitav, Richard, Otto 
und Walter Hagemann, Kinder. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad) 

rist, dab unfere geliebte Tochter 

Mary Mildred Hoferle 
am Mittwoch Viorgen, den 27. Mai, im Alter 
von 2 Monaten und 14 Tagen nad) furzem Leis 
den fanft im Herrn entichlafen ift. Die Veerdi- 
aung findet ftatt am Freitag, den29. Mai, 9 
Uhr Miorgens, vom Trauerhaufe, 106 N. Clares 
mont We., nach der St. Bonifacius-Ktirche, don 
da nad dem St. Vonifacius-Gottesader. Um 
ftile Ibeilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Sohn und Lonife Hoferle, Eltern. 








Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Anton Burdhart 
am ®Bienitag, den 28. Mai, im Alter bon 22 
Nabhren und 10 Monaten fanft im Herrn ent: 
fhlafen it. Veerdigungsanzeige fpäter. Um 
ftile Iheilnabme bitten: 
Arnold und Maria Yurdhart, Eltern. 
Frant und John Burdhart, Brüder. 
Eliſabeth Rauſch, Schweiter. 
Peter Rauſch, Schwager. 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Suſanna Wirſing 
im Alter von 70 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
fchblafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 20. Mai, um 1 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerbauſe, 6628 Mah Str. nach dem 
Bethania-Friedhof, Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Wirſing, Gatte, 
nebſt Kindern. 








Todes-⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Bruder 
Mathias Sprunk 
im Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 28. 
Mai, um 3, Ubr Nagmittags, vom Leichenbe— 
ftattungsgefhäft von Peter ISeimerfhfich, 4861 
N, Elarf Str., nah der St. Heinrich3-Kicche, 
Rogers Parl, don da nad dem Yriedhof. Der 
trauernde binterbliebene Bruder: 
Heinrich Sprunk. 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Gent3 Gar-isare bon irgend einem 

<heile der Stadt. 

Telephone Humboldt 










no%* 











Schuhbänder | Taihentüher | Damen-Fra- Strümpfe, | Cotton Tape, 
Dub. 5, ie, gen, 2lgc, de, lc 
5* lan⸗ weiß — mitgeſtickt—ganz echt ſchwarz, in vier Brei— 
ge und kurze Saum — | meiß—mertd | alle Damen- | ten — ſonſt 
—werth 10c. | merth 3c. 10c. Größen. Sc und &c, 





Weihe Waidhitoffe. 


zu ganz bedeutenden Ermäßigungen. 
4 c für bedrudte Lamns, hell oder 
3A dunfel, für Kimono3- Kleider. 
> c für echten Schürzen-Gingham, 
3A in braun und blau, fonft Sc. 
6 c für weite Leno Stoffe, Spi- 
34 gen Streifen, für Waiit- 
Schürzen, jonit 10c. 
Q3%4c für beitidten, nicht bedruds» 
ten, feinen Mull in Reitern, 
fonjt 19e. 
13 fir weißen importirten be= 
i 34C ſtickten Mull in kleinen Tu— 
pfen oder Figuren, für weiße Kleider 
und Waiits, fonjt 25c und 3öc. 





Tafchentücher 3c, | 4000 Paar Damen-Handihuhe. Herrenſocken 

2 für 5c, lange und kurze, weiß, ſchwarz und 11e 
Imitirt. Allober- farbig, Musquetaire-Claſps, mwerth | .. 
Stiderei, Grenge | 39« bi? 2.50, jetzt — —— 
6 Tücher. für 130, 29e, 49e, 69€, Be. | braun. u 





Nadıthemden, Korjet:Schener etc. 


19€ für nette Korjet-Schoner, mit 
J ttarfer imit. gehäfelter Spike, 
39e werth. 
25 c ür Damen Muslin-Hofen, mit 
> ‚feinen Falten, breite Auffle, 
alle Größen. 
und 49e für volle Größe Da= 
DIE Men-Stalhemden, 
Stiderei und breiter Spike. 
25 „für Damen = Kimonoes 
et Morgenjadchen, hell und duns 
fel, bi3 zu 65c werth. 
für Damen-Watjt3, Front aus 
98e Stickerei, mit kurzen oder lan— 
gen Aermeln. 








bis zu 34 Zoll. 


















Offen am 
Samſtag 
von 1 Uhr Nach— 
mittags bis 10 
Uhr Abends. 






286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str. 


bejeßt mit i 


(pr für leinene 
und 19c gute Feder, dunkle Farbe, — 


15c für enter Screens, mit 
chwarzem Drahtneß, Größe 





1.00 Stamp3 frei, am dritten Flur. 
Holen Sie fih Ihre Mai - Dividende» 


Steilags 6 KdoppelteStamps 



























Auslin-Unterzeug 


für weniger wie den Herftellung3prei3. 
13e für vier gute Nummern 13c 


Korjet-Schoner für Damen, mit SH- 
derei Bund und jchmalen Spigen, — 
ertra billig. 

Niedliche Thee- Schürze für Damen, 
mit breiter Ruffle von Stiderei, 

Muslin KindersHofen, gut gemacht 
mit feinen Falten und Stiderei-Sante. 

Meike KindersUnterröde mit breiter 
Stiderei-Ruffle. 


Dicje vier 25c Werthe für 13c 


Bargains für Hausfranen. 


4 c de und Te für weiße Handtücher, 
etwas bejchädigt, bi3 gu 19c 
werth. 


1 3 c und 17e für ertra jchivere und 
% große türkifhe Handtücher, 
regulär 25c und 35c Werthe. 
13c für Tiſch-Oeltuch, in den hüb— 
PS jchen blauen Mujtern, die Zöc 
anitäre Waare. 
Feniter-Shades, 


fonjt 3öc. 

1 6 für, Emmerich Bettkiffen, 
We gefüllt mit 3 Pfd. reinen 

Gänfefedern, garantirt von Cha3. Em: 

merich Co. 


a für Screen =» Thüren, mit 
69€ Ihiwarzem Draht, alle Grö- 
ben, ftarf gemacht. 













Offen am 
Samſtag 
von 1 Uhr Nach— 
mittags bis 10 

Uhr Abends. 












Todes-⸗Anseisge. 

Allen unſeren Bekaunten und Freunden hier— 
mit die iraurige Nachricht, daß unſer geliebter 
Sohn und Bruder 

Walter 2. Brueshaber, 
Cohn des beritorbenen Wu. E. Brueshaber, am 
Montag, den 25. Mai, durch Unfall getödtet 
wurde. Beerdigung am Donneritag, den 28 
Mai, vom Trauerhaufe, 950 Weft 21. Straße, 
um 12 Uhr Mittaad nad) der Evang. Trinitb: 
Kirde, an Robey und 22. Str., vom bort ber 
Kutfhen nad Waldheim. Um ftilles Beileid 
bittet die trauernde Familie: 
Eliſabeth Brueshaber, Mutter. 
Frau Amanda Hecht, Mayme, Martin, 
Minnie und Eliſabeth Brueshaber, 
Geſchwiſter. 
Um. Hecht, Schwager. 
Garrie Brueshaber, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer gelichter Gatte, DVater und 


Großvater 
Henry Scholtz 

am 25. Mai 1908, um 6:30 Vorm. geſtorben 
ift, im Alter von 63 Jahren und 14 Tagen. Ves 
erdigung dom Trauerhaufe, 707 N. Weftern 

Ade,, am Donnerstag Nadmittag um 1 Ubr 
nah dem Montrofe-Sriedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten: 
— Scholtz, geb. Bergmann, 


Sattin. 
Arthur, Paul und Frau B. Wilfon, 
Kinder. 
Henry und Freddie Scholt, Groß- 


finder. dimi 








Todes - Anzeige 

Freunden und Vefannten die traurige Nad;- 

richt, daB meine geliebte Gattin 
Sophia Hodlender, geb. Coniver, 

am Dienftag, den 26. Mai 1908, im Alter bon 
74 Zabren nad) langem Leiden fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt vom, Trauer: 
baufe, 869 Weft Nortb Ave., am freitag, den 
29. d. Mts., um 1 Uhr Nachmittags, nad 


Graceland. 
Philip Hoclender, Gatte. 
William EC. Fachie, Sohn. 


mdo Souiia Jensen, Tochter. 








ode »- Anzeige 
Waldet Loge Nr. 674, U. F. A. m. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 


daß Bruder M 
Fritz Scheihing 
geitorben ift. Veerdigung Freitag, 11 Ubr Vor» 
mittags, dom Trauerbaufe, 5301 Halfted EStr., 
per sutfhen nad dem Mit. Hope Sriedhof. — 
Trauerloge 10 Uhr in der Halle. 
PH. Weider, Ebrm. Mitr. 
Aug. Soeldner, Selr. 





Todes - Anzeige 

Freunden und Velannten die traurige Nach 

richt, daß mein lieber Gatte 
Fritz Scheihing 

im Alter von 835 Jahren ſanft, im Herrn ent—⸗ 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 29. Mai, um 11 Uhr Vormittags, 
vom ZTrauerhaufe, 5301 ©. Halfted Str. nad 
dem Mount Hope Friedhof. UM jtilles Beileid 


bitten: 

.. Soiephina Scheihing, Gattin. 
Fritz Scheihing, jt, Sohn, 

mdo nebſt Verwandten. 


Todes ⸗Anzeisge. 


Sreundenu nd Belannten die traurige Nauch— 
richt, dat; mein lieber Cohn, unfer lieber Brus 


der und Neffe 
Walter Eberlein 

am 25. Mai fanft entilafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 28. Mai, um 
1 Uhr, von Otto Alts Leichenbeitattungsgefchäft, 
811 Weit Pipifion Str. nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Diarie Eberlein, Mutter, nebit Kindern. 

Herr und Frau Huether, Verwandte, 





Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Theodore Geiſt, 
der heute vor 5 Jahren von uns ging. 


Viel zu früh verlleßeſt Du die Deinen, 
Die am ſtillen Grabe um Dich weinen. 
Minnie Geiſt, Gattin. 
Anna und Minnie, Schweſtern. 
Chriſt Nelſon, Hermann Luedtte, 
Schwäger. 








Bücher 


populär wiſſenſchaftlichen Inbalts 
Der Lebenswerdegang und Ende. 150 Seiten. 
Preis 25 Cents. 
Was iſt Wahrheit? Preis 75 Cents. 
wettervorherſage für Jedermann. 164 Seiten. 
Preis 45 Cents 


nis. 
Menihwerdung. Fine Esöpfungsgef@iäte, 140 


Seiten, Preis 30 Gents. 
Buddha, mmed. Die großen Relis 


ze Vioha: 
giongitifter. 265 Seiten. Preis 50 Cents, 


A. KROCH & CO,, 


26 Monrse Straße, Thicaga, 
Zwiſchen Wabaſh u. Michigan Ube. 








—— Zuderfranfheit — 
Behandlung u. Heilung. Yon Dr. med, A. Ernit. 
Gebunden Preid 55 Gents, 
KÖELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyh Str. — Telephon: Central 5861, 


De"; WATRY & CO. 
09-101 D. Ranbolyh Sic. 
— Deutsahe Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität, 
Radaik, Gamerad und ybstogr. Materich 














Nehmt Weftern, Belmont und CIhbourn Abe. 
Gars, nit zu dergefien die Riverbiem Nart 
Cars, welde don der Stadthalle aus fahren. 
Diefe bringen Euch direft nad demEingang. 


Sell VIEW 


Am Tag und Abends: 


Stet3 unvergleidlid! 
Am Tag: Grandids! 


Abends: 


Kryls unvergleidhlidne Kapelle und 
200—-Attraltisnen— 200 


Tas größte Maß Vergnügungen, das 
je geboten wurde: für 10c. 


Glänzend! 











Eingänge um 10 Uhr Vorm. geöffnet. 

Damen und Kinder haben an Wochentagen 

von 10 Vorm. bis 5 Nachm. freien Eintritt. 
Vergeßt nicht den Gräberſchmückungstag! 





— ——— — m — — — — — —— 


Schon in 


SANSSOUG! 


geweien in dDiefer Saifon? 


Chöner al3 je mit Adern bon grünem Na= 
fen, jchattigen Bäumen und Blumenbeeten, füyf 
und erfrifchend. 

Ferullo’s große Kapelle Tonzertirt Nacdhmit- 
taas und Mbends im Kafino. 

Bringt die Familie mit zum PDiniren im 
Freien oder drinnen. Preife diefelben wie in 
der Stadt; alles befter Qualität. 

Das fhöniten Vergnügen in Chicago in 


SANSSOUCI. 


Referbirte Tifhe per Telephon Hude Parf 670. 
25mai* 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin Gouny, Alabama. 
Keine Arbeitslofigteit, Panild, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Yamilien, aufriedene, 

freie, deutfche Männer und Samilien beitätigen 

ed. Kommt mit uns. 


Griurfion am 2. Juni. 

Das beite Farın-, Srudt- und Gemüfeland an 
ber Goljlüfte. Nahe Märkte, Be guter Er- 
133 für PBrodufte. Jährlid 2 bis 3 Ernten. Er 
tragsfähigfeit bis $250 per Ucre. Kirchen, 
Säulen, Hotel3, Stores da. Klima jeher gefund,. 
Ein Paradies für Leidenbe. 

DWarın im Winter. Kühl im Sommer, 

Reines weiches Waffer. 

Freie Reife für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co., 


Ede Nurth Ave, u. Halited Str. Kemper Blog.. 
Zimmer 5. 26mai”t 


Bar-Beriteigerung 


für da3 am Sonntag, den 21. Juni abaubalten- 
de Bienic im Galumet Grove bon den Bereinig- 
ten 2ogen de3 Ordens: Mutual Protection. Die 
Bar wird am Samstag, den 30. Dani, 2:30 
Nadın., im Calumet Grove an den Meiftbieten- 
den öffentlich veriteigert werden. Wirthe, welche 
fid dafür interefiiren, find erfucht fi einzufin- 
Das Komite. 














ben. 
dimido 


THE RIENZI 


Chicagos pepulãrſter Familien⸗ Reſort, 
Ede R. Clart Str. und Diverſey Blod. 
Geunias Rate. von 3 Bid 7 Uhr und 


den When von . Reftauration: 
Knie Wrtttagariid une Sinne autasion: 


en Xag a la Carte. Sonnta 183 
rg 1, te Boc. en. 12 bi3 








r Died en Ieosm Boden und — 

1001,mifrfon® 

Chas. Lüneburgs feuchte Eike 
175 Stra e Huron. 








Be, Südmwelt-Ed 
Gemütbliche Erfrifhungsquede. 
Jeden Contttag, jpeziell feiner Imbiß, mie 
aub wahrend der Mode. „isrühichoppen“. 
Eriter laiie Getränte und aufmerfiame Be- 
bienung. NAendezvous-Plag für Sfat- und Bil- 
lardipieler. 23nd,fami,6m 





EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ne —— Binfen 2m 


au Bi 


ws berigufen, Tel: Ceutral. 


FR ET TR 


— nah 





AUbendpoit, Chicago, Mittwoch, den 27. Mai 1908. 


nn 2 me — — 
an em a a ee u 


| CARSON PIRIE SCOTT &C0 | 


Sür die noch übrigen Tage diefer Wade (Donneritag und Freitag) offeriren wir eine Anzahl Bar» | | 


Arme Hodzeilsreifende. 
Junges New Norter Ehepaar in 
einem Fradhtwagen gefunden. 


$2.95 Wirthihaftsräuber in &. Chicago. 
Dieſer Kuhhaut Suit J 


Caſe iſt ein Bargain 


dains, die ſelten dageweſene Erſparniſſe bieten. Die Qualitäten der Waaren ſind ſo befriedigend und 
die Preife ſo niedrig, daß ſie bei ſorgfältigen Käufern das größte Intereſſe erregen werden. Es 
iſt uns unmöglich, unſereFähigkeit, ungewöhnliche Erſparniſſe zu bieten, nachdrücklicher darzuthun, als 
in . unten angeführten Lifte ausgezeichneter Werthe. 


Strümpfe für Damen und Männer herabaelebt für die Aaumung 


Wir haben unfere ausgefchalteten Nummern und angebrochenen Partien unferer Strumpfmwaaren= Abtheilun⸗ 
15€ gen auf dem Main Floor und Bafement zufammengethan und fie zu einem niedrigen Preis marfirt, um eine 
Für Damen Die Damen-Strümpfe umfaflen jchlichte ſchwarze, 


Basement 


$sarmarbeiter Albert Roubic® gefteht die 
Ermordung des Jumweliers Kvasnida und 
verdächtigt die Wittwe, — Räuber über: 
fallen Poliziften. 


Für Diejenigen, die amEnde der 
Woche auf eine Feiertags-Reife 
zu geben beabfichtigen, find diefe 


| 

| | Schwarze Männer-Amzüge_ein | 
| dauerhaften, bübfch ausfehenden 

| 

| 

— 


Verkauſezu einem ſpeziell 
niedrigen Preiſe 


| limfaffend angebrochene Partien von Männer- 
Unzügen, die von unferer Kleider = Abtheilung 
auf dem zweiten Floor hierher gebradht murs 
4 den — weit unter ihrem requlären Preis mar— 
J kirt. eine fchwarze unappretirte Kammgarne, 
A handgefchneidert, beite? Gerge- und Mohair- 
J Futter — Kleidungsſtücke, die das Erzeugniß 
von Fabrikanten eleganter Kleider ſind. Der 


berabgeſette Preis iſt weni⸗ 812.50 


150 


Kür Männer Die Männer-Strümpfe beitehen aus fehlichten 
Iämwarzen, lohfarbigen, grauen, grünen und Copenhagen Blau, 
jowie fancy Novitäten, Paar 1öc. 


Ein junges beutfch-amerifanifches 
Ehepaar aus New Hork hat hier feine 

| Hochzeitsreife heute früh jäh unterbre= 
hen müffen und befindet fi, mohl 
nur vorübergehend, in der Obhut ber 
Polizei in Grand Croffing. Der junge 
Ehemann, er heist Mar %. Bender, ift 

| 25 Jahre alt, feine Frau 20. Beide 
| Tiebten fich, Geld hatten fie nicht, wohl 
aber find fie kräftig und arbeitämillig. 

| Am 18. Mai Hatten fie unter biejen 
immerhin nicht gerade ungünftigen 
Ni Umſtänden geheirathet und ſich dann 
bie 3 Frage geitellt: Was nun? Gdhließ- 


Suit Cafes Sehr interejjant. 
Sie find _ftarf gemacht, mit 
veritärften Leder = Eden ver- 
fehen und haben zuerläffige 
Schlöffer ı und Gatches, find 
geräumig und innen hübſch 


ſchnelle und gründliche Räumung derſelben zu erzielen. 
Iohfarbige und farbige, Ienderfoot Split =» Sohlen und fanch 
Novitäten, Paar 15t. 


Weihe niedrige Canvas Bamen-Schuhe—Paar $1.00 


: Moderne Gibjon Ties, aus weißem Canvas gemacht, mit meihen Cuban-Abjägen und Ribbon 
» KR Schnürbändern, alle Größen — eine ungewöhnlide Offerte, die wieder auf’3 Befte die ungemöhn- 
ER 
EN 


lihen Werthe beweilt, die man in unferer Bafement Schuh-Abthei- 
= $1.00 51.00 


ausgeſtattet. 


Bequeme 243öllige Größe. Zu 2.95 
wird der Vorrath ſchnell verſchwin—⸗ 
Beeilt Euch einen zu erhalten. ger, als der xeguläre Whole— 


ſale-Preis rn 


den. 


EEE ENG 


lung finden fann. ine elegante Qualität, und ein Schub, der 
über einen mohlgeformten Leiften gemacht worden ij. Da3 Paar 


_ Selalberidt. 
Panik in —T anit in Zadfon-anule 


Gerücht, daß die „Schwarze Hand“ Dyma 
mitattentat auf die Schule heabfidhtiat. 


Ein Gerücht, daß Mitglieder ber 
„Schwarzen Hand“ die Jadjon-Schule 
an ber Sholto und Better Straße mit 
Dynamit in die Luft fprengen mür- 
den, rief gejtern unter den Höglingen 
der Schule und ihren Eltern eine Pa— 
nit heroor, und die Aufr:qung wurde 
ſo groß, daß der Vorſteher der Anſtalt 
Williem Hedges kurz nach Beginn des 

Nachmittagsunterrichts die Kinder 
— Hauſe ſchickte. Das Gerücht, das 
am frühen Morgen in Umlauf geſetzt 
wurde und nicht das erſte iſt, wird von 
dem Vorſteher auf angebl iche Drohun⸗ 
gen zurückgeführt, die in einer italieni— 
ſchen Zeitung erſchienen ſind und an— 
geblich von der „Schwarzen Hand“ 
ausgehen. Herr Hedges wies ſeine 


Lehrerinnen an, die Kinder zu beruhi- 


gen, aber alle Verſuche waren verge⸗ 
bens. Je weiter der Tag vorrückte, um 
ſo größer wurde die Aufregung, und 
häufig kamen aufgeregte Mütter in die 
Schule und verlangten ihre Kinder. 
Die Schule wird von 1700 Zöglingen 
befucht. Die Polizei wird fi) wahr- 
fcheinlich mit den angeblichen Drohun- 
gen der Zeitung befaffen. 


Schulrath verflast Stadt. 


Als Ergebnif einer Konferenz zivi- 
[chen dem Präfidenten des Schulrath3 
Schneider, Korporationsanmwalt Brun- 
dage und Baufommifjär Domney 
machte ver Schulrath gejtern ein Ein- 
haltsverfahren gegen die "tabt anhän= 
gig, durch das die Durchführung bed. 
alten Staatsgefeges, die Anbringung 
von Rettungsleitern betr., verhindert 
werben fol. Das Gelet, das im An- 
fange der neunziger Jahre angenom- 
men tourde, fchreibt por, daß auf je 50 
Zöglinge in ben oberen Stockwerken 
einer Schule eine Rettungsleiter kom— 
men müffe. Baufommiffär Downey 
hat gedreht, das Gejet durchzuführen, 
wenn er nicht durch einen Einhalt3- 
befehl daran gehindert erde. Der 
Schulrath erklärt, daß unter ben 
gegenwärtigen Verhältniffen die Durch 
führung des Gejeges unmöglich ift. 


Aus VBereinsfreijen. 

Am Sonntag, dem 14. Juni, ver- 
anstaltet der wohlbefannte Sch mwei- 
zertflub Sängerbund in 
Meyers Grove, 2494 Lincoln Xbe., 
Bomwmanville, fein jährlices Pitnik. 
Ein Kegeln um viele und merthoolle 
Preife wird die Freunde von „Gut 
Holz“ zu großem Wetteifer anfpornen, 
und beim Käſeſtechen wird es nicht an 
Spaß ı und gutem Schweizer Käfe feh- 
Yen. Für die Jugend werden einige 
Spiele aypangirt werben, ber feitges 
bende und mehrere andere Geſangver— 
eine werden ihre Lieder ſchmettern, 
und für gute Speiſen und Getränke hat 
der Ausſchuß geſorgt, der aus den 
Herren Henry Meyer, Jak. Marthaler, 
A. Cuny, A. Lareida, A. Leibundgut, 
G. Färber, Rud. Dähler und Joe 
Koehly beſteht. 

Der Unterſtützungsvperein 
junger Kurlänber gibt am 
Freitag Abend im Weſtſeite⸗ Audito⸗ 
rium, Center Avenue und Taylor 
Straße, ein Mai- und Schürzenfeit. 


Schlußfeier. 


In der St. Pauls-⸗K irche Ecke Kem⸗ 
per Place und Orchard Str., findet 
heute, Mittwoch, Abend die jährliche 
Shluffeier der Pflegerinnen = Schule 
des Deutjchen Hospitals ftatt. Pajtor 
Sohn, Dr. Frant W, Lambpen, fowie 
die Herren Aulius Goldzier und 
Adolph Kraus werden Anfpracen hal- 
ten, und Frl. Unna Burmeifter, Mar: 
tha Gottmannshaufen, Zouife Maier 
und Gertrude Fluehr werden die eier 
durh mufilalifhe Vorträge verjchu- 
nern. Die bies iahrige Abaangsklaffe 
der Schule zählt acht Mitglieder. Die 
Namen folgen: . Trapp, Amanda 
Hoeltje, Elſie Meyer, Gertrude Fluehr, 
Nina Veihl, Minie Laſt, Marie 
Schißler und Laura Birler. 


* Am nächſten Montag werden die 
Großgeſchworenen des Junitermins 
ausgewählt werden. Unter den heute 
vorgeladenen Kandidaten iſt der Ban— 
kier A. J. Graham von der Weſtſeite. 


— Mütterlicher Rath. — „Kinder, 
geht dem Vater in der nächſten Zeit 
etwas aus dem Wege! Er ſchreibt einen 
Roman aus der Zeit des Fauſtrechts!“ 


lich kamen ſie überein, im fernen We— 
| fen, Süd-Dakota, ſich ein neues Heim 
| zu gründen. Da fie fein Reifegelb 
| hatten, jo Iänitt die junge rau ihre 
Tchönen Zöpfe ab und legte einen alten 
Unzug ihres Gatten an, denn in 
Hrauenkleidung wäre der Neifeplan 


! fchwerlich durchzuführen gemwefen. Das 
| Pärchen fhlih ih nun am Montag 
| Abend unbehelligt in einen Güterwa= 
ı gen ber New Yorf-Zentralbahn, mel: | 
| cher auch bald abfuhr und heute früh | 
um 3 Uhr bereit auf dem Geleife der | 
| 


Late Shore-Bahn in Grand Eroffing | 
eintraf, Dort wurden bie beiden Rei- 
jenden entdedt und im Patrouillemas 
gen nach ber Bezirfsmache gebracht, mo 
ein Beamter in einer Rocdtafche ber 
Frau die in Papier gemicelten Zöpfe 
fand. Sekt erft murde den Beamten 
far, daß fie ein mweibliches Wefen vor 
ih hatten. Das Paar erzählte offen | 
feine Erlebniffe und Zufunftspläne. 
Sobald die bereits angejftellten Erfun- 
digungen abgejchloffen worden find, 
wird e3 wohl freigelaffen werden. Die 
Leutchen wollen in Sid-Dafota arbei- 
ten, bi3 fie ich ein Heim gründen fün= 
nen. Gie machten auf die Volizei ei- 
nen jehr günftigen Eindrud. 


Macten Beut‘, 


Bermuthlich? die gleichen Einbrecher 
drangen heute früh dur) bon ihnen 
erbrochene Hinterfeniter in die Wirth- 
Ihaften von Yohn Stone, Nr. 8700 
Buffalo Üoe,, und Herrmann Nelfon, 
Nr. 8743 Buffalo Une., South Ehi- 
cagp. Den Kaflenapparat der Stone’: 


' Shen Wirthihaft warfen fie gegen eine 
| Mauer in der Gaffe hinter dem Lokal 
| und zertrümmerten ihn. Dann eigneten 


fie fich den Snhalt, $70, an. Nelfons 
Apparat fprengten fie ohne Mühe; hier 
war ihre Beute $185. 


Aoubid des Mord:s geftändia. 


Albert Roubid Hat im Kounty- 
gefängnit in Nord Judſon, Ind., ge— 
tern Nachmittag das Geſtändniß ab— 
gelegt, daß er jeinen bisherigen Arbeit- 
geber, den Chicagoer Juwelier Emil 
%. Rovasnida, ermordet habe, behaup- 
tet aber, dazu aufgereizt worden zu 
fein. Der Sterl deutet an, daß fein 
Dpfer in Chicago fomohl wie in Nord 
Sudfon, mo Kovasnida eine Farın be- 
jaß, viele Feinde hatte, und verdächtigt 
die Wittwe, augenjcheinlich aber ohre 
Grund. Der mirflice Bemweggrund 
dürfte fein, daß Kvasnicka Roubick 
860 Lohn für vier Monate jchuldig 
geblieben war. Die Eheleute Kpas- 
nida hatten recht unglüdlich gelebt, 
und der Mann hatte jeine Yamilie feit 
ſechs Jahren auf die Farm „verbannt“, 
ſich dort im Jahre auch höchſtens drei 
oder vier Mal zum Beſuch eingefun— 
den. Er ſoll ſeine Frau überdies miß— 
handelt und ſich mit anderen Weibern 
abgegeben haben. Die Frau hatte da— 
her im letzten März den Anwalt Joſ. 
Sabath mit der Einreichung einer 
Scheidungsklage beauftragt. Die 
Sache hatte ſich aber hingezogen, und 
die Eheleute hatten ſich unlängſt, wie 
Beide dem Anwalt ſchrieben, verſöhnt. 
Die Klage wurde dann fallen gelaſſen. 
Es ſcheint, als ob Roubick in die Frau 
verliebt war. Daß er Gegenliebe ge— 
funden habe, wird von dem Anwalt be— 
ſtritten, der auch darauf hinweiſt, daß 
die Frau keinen Gehilfen gebraucht | 
hätte, hätte fie den Gatten umbringen | 


2 Unter diefen Anzügen befindet fich eine Partie 
& von fancy Kammgarnen in netten dunfel- und 


5 hellgrauen Effekten. 


I: Bemerkenswerthe Werthe bilden den Schluß unferes „größten“ 3 


Die offerirten Werthe für die Schlußtage unfere3 Mai = Verkaufs übertreffen alle früheren 
Die perfefte Arbeit und die Eleganz de3 Stoffes find Beweis 
Acht Partien von Nachtkleidern ſind eingeſchloſſen in einer ſpe— 


kauf von Auslin-Anlterzeug: 


Anſtrengungen 


y für den ungewöhnlichen Werth zu den ungewöhnlichen niedrigen Preifen. 
6 ziellen Offerte, von denen wir drei Moden hier veranfchaulichen: 


N. 1 — Gambric-Nadtkleid, an dem das 
= Yote mit Clujter3 von Tud3 u. Gtiderei- 
a Einjab bejeht ijt, eine elegante Qualität 


Bund ein großer 
u Werth zu 


1 Gin elen. Werth in Damens 
a Nachtkleidern iſt aus unſerer 
Offerte eines anziehenden Sor— 
“ timent® von Kleidungsjtüden 
4 einer eleganten Qualität zu er= 
J ſehen, Hoke iſt aus hohlgeſ. 
J Tucks und Gtiderei-Einja- 

geformt, und fie find zu einem 
B ungewöhnlich niedrigen Preife 
= fir morgen marfirt morben, 


EI ipeziell, 
J 500 


gebildet. 


Wache an der Weit Chicago Ave. in 
räuberifcher Abfiht zu überfallen. 
Wie die Beamten berichten, hatten zmei 
von den Leuten bereits die Revolver in 
Anjchlag gebracht, als fie ihrer ans 
fihtig wurden. €3 gelang den Blaus 
röden, alle Drei gu übermältigen, fie 
fielen aber auf dem Batrouillewagen 
abermal3 über ihre Wächter her und 
fonnten erft nach neuem heftigen Kamm 
pfe gefefjelt werden. Die Gefangenen 
nannten ich Sohn Tlare, 153 Fry 
Str., Joſeph Borick, 86 Cornelia Str., 

und Frant Lang, 21 Wells Str. 


Juwelenreiſender derſchwunden. 


Jas. MeNenamin, welcher ſeit vielen 
Jahren Gefchäftsreifender hieſiger Ju⸗ 
welier⸗Großhandlungen war, iſt in 
Boiſe, Idaho, wo er ſeit einigen Tagen 
als Vertreter von M. S. Fleiſhman Ge 
Co., Heyworth-Gebäude, weilte, plötz— 
lich ſpurlos verfchtwunden. Seine 
Waarenproben im Werthe von 87000 
ſoll er vorher veräußert haben. Die 
Firma hat jetzt einen Haftbefehl gegen 
* erwirkt. 


Um Gewerkſchaftsgelder beraubt. 
Hundert Fuß von ſeiner Wohnung, 


wollen, und daß Roubicks Geſtändniß | Nr. 463 Walnut Avenue, Auftin, mur> 
|de $as. Durbin, Schahmeiſter einer 


manche nachweisbar fauſtdicke Lüge 
enthalte. Trotzdem wird Frau Kvas— 
nicka polizeilich überwacht. 


Raubanfall auf Poltziſten. 


Drei junge Burſchen machten heute 
früh, kurz nach Mitternacht, an der 
Auguſta Str. und Aſhland Ave., wo 
ſie ſich hinter einem Kohlenwagen ver— 
ſteckt hatten, einen Verſuch, die Polizi— 
ſten Koehler und Polaski von der, 


N 


and:Sapolio 
abfolut 
befleckte Singer, befei- 
tigt niht nur jede 
Spur von Schmuß, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb-todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in. fol gelinder, 
zuträglicher Weiſe, daß 
es die bleibende Haut 
verſchoönert. 


reinigt 


| 


Straßenbahner-Gemertfchaft auf den 
Heimmege von einer VBerfammlung je= 
ner Vereinigung zu frirrer Morgen 
ftunde von drei Bewaffneten nieberge- 
Tchlagen, an einen Zaun gebunden, ge= 
fnebelt und um die in feinem 'Sefit be- 
findliden $385 Gewerkſchaftsgelder 
beraubt. Er ift Schaffner auf ber 
Weſtern UvenuesLinie, 
— — — 


Zeugenverhör in Chicago. 


Verfahren des Staates Aanſas gegen die 
International Harveſter Company. 


In dem Verfahren, das der Gene— 
ralanwalt von Kanſas gegen die In— 
ternational Harveſter Company ange— 
ſtrengt hat, um der Geſellſchaft jenen 
Staat als Abſatzgebiet auf Grund des 
Geſetzes gern die Truſts zu verſchlie— 
hen, wird morgen in Chicago vor dem 
Bundes -Sonderkommiſſär Henry E. 
Ganſe ein Zeugenverhör abgehalten 
werden. Die Zeugen ſind hieſige An- 
geſtellte der Geſellſchaft. Der Vertreter 
der letzteren iſt Anwalt Earle W. 
Ebans, Generalanwalt F. H. Jackſon 
aus Topeka wird gleichfalls der Vers 
handlung beiwohnen. Die Uebertre— 
tung, deren die Geſellſchaft ſich ſchul⸗ 
dig gemacht haben joll, beſteht angeb⸗ 
lich darin, daß ſie die Abſatzgebiete 
ihrer einzelnen Agenten auf gemitje 
Grenzen befchräntt und den Händlern 
bie Preife vorfchreibt, zu denen fie ver» 
taufen müflen. 


| Hals, 


Taffeta Seide-Kleider zur Halfte 


Ein großer Verkauf von Taffeta-Geide Kleidern, die ben | 
größten Werth darjtellen. 
das Doppelte bes Ipeziellen Preijes fojten. 
Mode, aus einer eleganten Dual, 
in allen neuen Frühjahr-Schattirungen, hellen und dunklen 
Farben, Hofe effeftvol mit feinen Tuds, = und . 
von Seide beſetzt, ſchlicht Plaited und Fold 
beſetzte Skirts. 
Der ſpezielle Preis iſt 


Vingerie-Kleider zu 84.50 


Sheer Mull-Kleider in Hellblau, Weiß und Roſa — das ganze Kleid 
iſt hübſch beſetzt mit Valenciennes-Spitzen-Einſatz. 
ther Werth und einer, der ſofort bekannt werden wird, zu $4.50. 


Chambray -Iumper-Rleider, $3.95 


Aus Thlihtem Chambray-Gingham gemacht, ' 
Iohfarbig, nett und effeftool! befett mit weißem Piping und Tuds, volles 
Plaited Skirt, befegt mit Piped Fold. Für den Sommergebrauc; bietet 
fid hier eine elegante Gelegenheit zu $3.95. 


Kleidungsſtücke, 


Hier ſind zwei Moden ab⸗ 


Mußte ſterben. 


Die achtjährige Alma Wiechmann den er— 
littenen Brandwunden erlegen. 
Im St. Lukas-Hoſpital iſt heute 
die achtjährige Alma Wiehmann an 


Brandmwunden gejtorben, welche fie am ! 


legten Freitag erlitt, al3 fie auf dem 
Mege von der Schule nad) der elterli- 
hen Wohnung, Wr. 3325 AWrtefian | 
Avenue, vor der Anlage der Cole Hot | 
Blaft Siobe Co., Weſtern und Groß 
une, einem Haufen brennender Ab- 
| fälle zu nahe fam. hre Kleider fin= | 
gen Teuer, und erjt nachdem fie am 
am Körper und im Geficht 
fchwer verbrannt worden !var, konnten |! 
die Flammen erftictt werben. 

Ihos. Carr, ein 69 Larrabee Str. 
mohnender 35jähriger Arbeiter, trug, | 
al3 er vor at Tagen im zmeiten&tod- 
merfe des Gebäudes Nr. 504N. Water | 
Straße in den Fahrituhlfchacht fiel, ei- 


nen Schäbelbruch und innerliche Ver= | 


leßungen davon. Heute tjt er daran im 
Alerianer-Hofpital geitorben. 


Soll „„alle‘‘ fein. 


An Finanzkreifen heißt e3, daß bie 
„Amador Mining & Development 
Eo.” von Montana, die angeblich mit 
10 Millionen Dollars kapitalifirt war 
und deren Hauptquartier fich hier be- 
fand, in die Brüche gegangen ift. Die 
Zahl der Aktionäre, unter denen fich 
viele Chicagoer befinden follen, wird 
auf 1400 angegeben, ihr Gefammtver= 
luft auf etwa $650,000. Die Gejell: 
{haft wurde von D. E. Madinnon ge= 
gründet, der fünf Jahre lang dem hie- 
figen Hauptquartier borftand und fich 
jeßt irgendwo in Maine befinden joll. 


Zweck der Geſellſchaft war die Ausbeu— | 


tung eine3 Kupfer» und Goldberg: | 
mert3, das angeblich ihr gehörte. 
— — — — 
Gedächtnißtag in den Schulen. 
Die hieſigen Poſten der „Grand 
Army of the Republic“ iverden aud) 
diejeg Sahr den öffentlichen Schulen 
der Stabt für die feier des Gedächt- 
nißtages Redner zur Verfügung ftel- 
len. Die Feiern finden am Freitag 
Nachmittag jtatt. Die Redner für bie 
Schulen Evanftond wird der General 
Sohn U. Logan Poften, die für bie 
Säulen pon Daf Bark, Foreft Bart, 
River Foreft, Maymood und Melroje 
Bark der Phil Sheridan Poften, für 
die Schulen von Auftin der Kilpatrid 
Poften und die für die Schulen von 
La Grange und Umgegenb der Gene» 
tal T. W. Smeeney Boften ftellen. 


— Ballgefpräh.— Sind gnäbiges 
Fräulein auch ſchon "einmal mit ben 
Hühnern zu Bett gezogen?“ 


im Monat. 


Nr. 2 — Eine elegante Qual., mit rundem Hals 
gemacht, anziehend —J mit Stiderei und 0: 
hohlgef. Laron-Auffle, ein feltener Werth zu e : 


bie gewöhnlich 
Ein = 
ſchlichter Taffeta-Seide, 


Nachtkleider, in dauerhaften 
Moden, 
mit 
Stickerei-Ruffle. 
den 
V-Facon Hals, der auf jeder 
Seite mit Einſatz beſetzt iſt, 
ſpeziell morgen, 


Stück⸗ 


Ein bemerkenswer— 


in roſa, hellblau und 


ſKtieswagen ſtürzte um. 


Ein Vorſtadtzug in ernſter Gefahr in Oak 
Park.— Zwei Babnangeftelite verlett. 


Ein von W.Chicago fommender Vor 
tadtzug der Chicago & Northmeitern- 
Bahn war heute früh um 6 Uhr an 
der Auftin Une, in Daf Park gerade 
an einem Kieszug vorbeigefahren, mel- 
| er auf dem theilmeife erhöhten Bahn= | 

| damm fuhr, als die Erdmaffe nachgab 
| und einige Wagen des Kieszuges auf 

| das zwanzig Fuß tiefere alte Geleife 

ı follerten, auf dem der Perfonenzug 
| borbeifaufte, Eine halbe Tonne Kies 
! traf noch die hintere Platform des lek- 
| ten Wagens de3 Vorftadtzuges. Der 
| Bremjer und der Schaffner des Kie3- 

; zuge3 wurden unter der Kiesmaffe halb 
| berfchüttet und verleßt, erfterer fo 
Thlimm, daß er auf dem Berfonenzuge 
ı nad Chicago mitfahren mußte behuf3 
ärztlicher Behandlung. Einige der 
| Vorftädter wurden durch den Vorfall 

ı fehr erregt. Das Geleife wurde fchnell 

gejäubert. 


I Bor Geridit geladen. 


Beamte und Mitglieder des Simmerleute: 
und des Miühlenarbeiter-Derbandes. 


Im Auftrage der Mears-Slayton 
Lumber Co. beantragte heute An— 
walt James G. Edſon bei Richter Car— 
penter die Beſtrafung der Beamten und 
| Mitglieder des Zimnerleme⸗ und des 
| Mübhlenarbeiter - Verbandes wegen an= 
geblicher Gerichtämigadhtung, begangen 
durch MWebertretung eines bon der 
Mears-Slayton Co. ermirkten Ein- 
baltsbefehls. Der Anwalt verlas eine 
| eidlihe Ausfage von Sojeph W. Slay- 
ton, dem Schaßmeifter und Gefchäfts- 
| führer der Gejellichaft, wonach am 23. 
| Mai fünf Männer, darunter Kohn 5. 
Britain, George Lakeh und Charles G. 
Graſſel, in einem Kraftwagen ſechzehn 
Arbeitsſtellen, wo Material von der 
Mears-Slayton Co. benutzt wurde, be— 
ſucht und Streiks angeordnet haben. 
Das ſoll nach dem Erlaß jenes Ein— 
haltsbefehls geweſen ſein. 

Anwalt John D. Farrell, als Vers 
treter aller Beflagten, erhob den Ein- 
wand, daß das Gericht nicht zuftändig 
jei, weil in einer anderen eidlichen Aus: 
fage behauptet werde, fämmtlichen Be- 
Hagten fie die Nachricht von der Klage 
augeltellt worden. Das fei unmwahr, e3 
fönne bemiefen werben, daß einige der 
Leute, denen bie Nachricht angeblich 
perſönlich zugeſtellt worden ſei, damals 
weit fort geweſen ſeien. 

Der Richter entſchied, daß darüber 
ſpäter geſprochen werden würde, und 
erließ an alle Beklagten eine Vorla—⸗ 
dung auf Freitag Morgen. Wenn es 


Nr. 3 — Nainſook Gowns, Empire Yoke, 
mit fünf Reihen Spitzen-Einſatz beſetzt, 
—— durch Bias Band an kurzem Aermel 

und niedrigem — 
große Werthe zu 


Mai- Ver⸗ 


ferte 


Knaben- und Mädchen-Sandalen — Lohfarbige Barfuß-Sandalen mit Extenſion-Sohle, Fu 
I in einer vollftändigen Auswahl von Größen und jpeziel marfirt zu, da3 Paar, a 


Union Suits fir damen 


Eine bemerfen3= 
Maiverfaufs - Of- 
von perfekt 


$1.00 


fit. Union Guits 


f. Damen, Baums 
wolle u, feine Liäle 
Thread, mit niebr. 
Hals u. ohne Wer 
mel, mit Manfchet= 


ten, Rnie- od, Um= 
brella = Facon. E3 


runder Hals, bejett 
Einfa und 
Andere Mo= 
Hofe, 


Gtiderei- 


haben „tucdeb“ 


übrigen 
ment3 
herbei⸗ 
führen, 


iſt uns ſelten mög— 
lich, ſo außergew. 
Erſparniſſe zu bie— 
ten und der fo nies 
drig quotirte Preis 
folte eine fofortige 
Räumung der noch 
Aſſorti⸗ 
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Eine ungewöhnliche Offerte, umfaffend eine anziehende Partie von 


weißem farrirten Zamn, 


in einer Auswahl eleganter Mufter. 


Ipezieller Einfauf ermöglicht e3 uns, einen ungewöhnlich niedrigen 4J— 
anzuſetzen, der gewiß ſchnell damit aufräumen wird, zu, die Yb., 14c. 
Eine Anſammlung von Hunderten von kurzen Stücken Weiß⸗ 
waaren, für faſt jeden Zweck paſſend, zu ungewöhnl. Preis— 
Herabjegungen offerirt. Eingefchlojien find India Linong, 
Perfian, franz. und fanch Latons, Madras, Nainjoots, Swif⸗ 
jes ufw. — jammtlich ‚zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis, 


um jchnel damit zu räumen. 


2,500 Yards fancy Seidenfloffe 


In dieſer ungewöhnlichen Offerte find elegante ganzfeidene Zouifines 
und Taffeta-Seiden eingejchloffen, in einer eleganten Auswahl von Strei- 
fen und Karrirungen und in Farben = Kombinationen, die jich befonders 


für den Sommergebraudh eignen. 


Der fpezielle Preis wird unter 


A M Weißer Che Pawn, die Yard, (hc | 


forgfältigen Käufern fofortige Be- 


achtung finden, und wird ohne Zweifel eine Tchnelle 3) 


zur Yolge haben, zu, die 


Yard 


Die alte, zuverläflige Chicago Medical Clinic heilt ſchwache, == 


= oder franfe Männer zur Hälfte der Kojten, die gewöhnli bon Männer 


Epezialijten berechnet werden. 


Keine Kur! 


; —— 
AT RTV LEBE 


fehren. 


einfad), ungefährlich und ficher. 


ten in allen 3 
lich, wenigjtens einen Befuch abzuft 


Schneiden Sie dies aus. 
haben nur eine Klinif. 


6 bis 7 Uhr Abends. 


Abjonderungen 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 


Kein Geld! 


10 bis 60 Tage, 
5 bis 30 Tage. 


Erfranfung der Drüfe...10 bis 30 Tage. 
Hinderniſſe 
Nierenfranfheiten .. 
Blutverviftung 
Dinftdarmfiiteln 
Beſchwerden 
Hämorrhoiden ... 
Perſönliche Ronſullalion ſrei. Anſchwellungen 


In vielen Fällen, wo der Patient zur Behandlung 
kommen kann, kann er noch am ſelben Tage geheilt nach Hauſe zurück⸗ J 


20 bis 
...20 bis 
60 bis 
3 bis 
10 bis 


60 Tage. 
90 Tage. 
90 Tage. 
20 Tage. 
30 Tage. 
...10 bis 30 Tage. 

10 5i3 30 Tage. 


in unfere Alinif 


Unfere Behandlung ift 


Wir Heilen, wo e8 andere nicht können. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Zangjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche dDeutihe Methoden, 


Größte und beftausgeftattete Alinif in den Bereinigten Stanten. Eine 
Hrin-Sinaf förperliche _ Sal -Straßlen - Unterfuhung, 
rin-Analyie ut in allen Fällen mwünfchens swerth, und mir lade s 
Theilen des Lande her i e > a —* 


einſchließlich einer 


ſt ein, unſerer Klinik, wenn mög⸗ 


Rath — 
Alle Behandlung ſtreng vertraulich. 


Warum ein Invalide oder Schwächlin ſein? Warum Mißerfol— 
ben, wenn keäftige Gejundbeit Ihnen Exfof Dion da 
Handeln Sie heute. 


Warnung! Wir haben feine hiefigen oder reifenden Vertreter. 
Befuchen Sie ung direft. 


Sprechſtunden täglid) von 10 Uhr Borm. bi 4 Uhr Nachm., und bon 
Conntag3 nur bon 10 bi3 12 Uhr. 


Medizinen frei bis Sie geheilt find. 


Ghicago Medical Clinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, 


g im Leben bringen fann? — 
Warten tjt gefährlich. 


Wir 


ILL. 


a Cihneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erſcheint. a 


fih dann herausftelle, daß ber Ein- 
baltöbefehl nicht übertreten worden ei, 
mwürbe ihnen nicht3 gefchehen, anbern- 
fall3 würden fie beftraft werden. 


—Der Protz lebt in dem Glauben, 
angeſehen werden ſei ſchon das Ans 
ſehen. 


— Kindermund. — Karlchen: Ach, 
ſagen Sie mir doch, bitte, wie teich Sie 
find. —Berehrer der Schweſter: Wes⸗ 
halb willſt du denn das wiſſen? — 
Karlchen: Emma hat geſtern geſagt, ſie 
würde einen Thaler darum geben, wenn 
ſie es wüßte, und das Geld möchte ich 
gern verdienen. 


—— 





BASEMENT 


MARSH LFIELD2COMP SALESROOM 


Seidene Muſter-Suits, Demi-Koſtüme, ſeidene Waiſts und Spitzen-Waiſts zu halben Preiſen. 


Eine reichhaltige Sammlung bon Modell- Kleidungsſtücke, meiſtens in Nummern 36 und 38 — der Charakter dieſer Facons iſt 
höher und die Preiſe ſind niedriger, als irgend welche die in ſolchen Verkäufen in dieſer Saiſon offerirt wurden. 


Die fancy ſeidenen Suits und Koſtüme zu 512.00, $15.00 Die Spitzen-, Tafetta- und Meſſaline-Waiſts find marfirt 
und $17.50. zu 53.95 und $5.00. 


Diefe Hleidungsitüde Tommen am Donneritag zum Berfauf — Da die Ouantitäten beſchränkt jind, ift es rathjam, Eure Auswahl früh zu treffen. 


Waſchbare Damen⸗Röcke: Zwei ausge⸗ Sechs Paar Damen- und Kinder-Strümpfe zu dem unge- Ein⸗-Stück waſchbare Damen-Kleider, 
zeichnete Modelle, ſpeziell marfirt. wöhnlich billigen Preis —81.00. außergewöhnlich billig markirt. 


Dieſe beiden Moden ſind vorzuziehen, und zwar nicht nur wegen Sechs Paar ſchwarze baumwollene Strümpfe, die dauerhafter ſind, als alle anderen Partien zu Das Praktiſche der Moden, die dauerhaften Stoffe und die elegante 
des ungewöhnlich niedrigen Preiſes des dazu verwendeten Materials, demſelben Preis und in Bezug auf Dauerhaftigkeit vielen Partien gleichtommen, die 504 höher markirt Arbeit, mit der dieſe waſchbaren Kleider gemacht find, werben die Quftim= 
A jowie ber Urbeit, jondern megen \ find, werben in biefer neuen Partie offerirt. Diefe Qualität wird offerirt mit der vollen Kenntnignahme mung einer jeden Dame finden, ER 
der Moden — die meit über dem | bes Werthes aller anderen Konfurrenz-Dualitäten. Wir zögern deshalb nicht, fie als jehr dauerhaft zu | bie diefe Abtheilung befucht. Dies de 
Durhfehnitt Stehen, wie man fie | diefen unvergleichlichen Preifen zu empfehlen. Bafement. felben find ungmeifelhaft die beiten 


in irgend einem anberen Geſchäft Schwarze Damen-Strümpfe aus Combed Egyp— „1& 1“ gerippte Schwarze baumivoll. Kinberftriimpfe, | Yargains ihrer Art, die wir je— 
zu biefen Preifen erhält. Gier | tian Baumwolle — mit neuer fhwarzer Schwefelfarbe | mit extra verftärkten Haden, Knieen und Zehen, aus Com- | mals offerirt haben. 

ten und biefelben in einem jehr | gefärbt — mit ertra verftärkten Haden und Zehen, in | bed Garn, gefärbt mit der neuen Ichwarzen Schmefel- 
ungewöhnlichen Einkauf — deshalb | Schachteln von fehs3 Paar, Schachtel $1.00. farbe, in Schachteln von fech3 Paar, $1.00. 

werden bdieje Bargaind mahrfchein- 
ih in biefer Gaifon nicht mehr 
zu erhalten jein. 


Baſement. 


Ein-Stück-Kleider von ausgezeichneter 
Qualität von gedrucktem Lawn in zahlrei— 
chen Farben; Waiſt hinten offten, drei— 
viertel lange Aermel Kragen und Man— 
ſchetten eingefaßt mit Stickerei; volles 
Flare Skirt, beſetzt mit zwei Falten, ſiehe 
Abbildung, 82.95. 


Ein-Stück Damen-Kleider von Sheer 
feinem weißen Lawn, mit Ring Punkten, 
in zahlreichen Farben, Spitzen-Yoke und 
Aermel, Waiſt beſetzt mit Tucks und 
Spiten-Finfäsen und ftrapped mit Bor: g 
der vom felben Material; volles plaited 
Stirt, unten mit Border vom jelben Ma= 
terial, fiche Abbildung, $5.75. 


iingewöhnlicher Berfanf von langen jeidenen Damen: 
Handichuhen, Gäc, 51.00. 


Nur ein fehr glüdliher Einkauf fonnte diefer Abtheilung zu diefer Zeit die Bargains bringen, 
die mir in biefem DBerlauf offeriren. Alle diefe Handjchuhe find elegant gemacht, mit doppelten Fin- 
gerfpiten, Serfey oder Mousquetaire-Handgelent, und mit zwei Clasps. Die Seide ift von einer feinen 
Dualität — in lohfarbig, Mode, Navy, Schwarz und Weiß. Dies ift das Erzeugniß eine Fabrifanten, 
bejfen Partien meit und breit wegen ihrer Eleganz befannt find. Baiement. 
Reinſeidene Jerſey Wriſt Handfehuhe für Damen, Tpeziel, 6öc; Mousquetaire Wrift, fpeziell, $1. 


Leichte Sommer : Horjets, für $1.00 


©o viele Damen tragen diefe $1.00 KorfetsS und geben deren Ror- 
züge anderen Damen befannt, daß diefe Befanntmachung beinahe unnöthig 
erjcheint. Aber mit der Vervolljtändigung unferes Frühjahr = Lagers 
gibt e3 jchmwerlich eine Nachfrage nad) irgend einem Korfet, die wir nicht be> 
friedigen fönnen. 

Wir erwähnen zivei hübfche Modelle mit mittellanger Bitfte, langen Hüften und 
langem Rüden, mit befeftigten Garters vorne und an den Seiten, Größen 18 bis 30; 
fie find gemacht aus Batifte, eine Facon ift boned mit Stahl und bejegt mit breiten 
Epiten, Beating und Bändern; die andere ift finijhed mit demfelben Stoff, befet mit 
Band Bow und eingefagt mit Spiten, $1.00. 2 


Baſement. 


Waſchbare Skirts aus weißem Duck für 
Damen — ein volles Seiten plaited Mo— 
dell, hübſch gemacht, perfekt ſitzend, ſiehe 
Abildung — ſpeziell, 82.25. 

Waſchbare Skirts für Damen, gemacht 
aus feinem weißen Rep—eine vole Seiten 
plaited Facon, beſetzt m. Falten u. Straps 
vom ſelben Material, ſiehe Abildung, ſpe— 
ziell, 83.50. 


N 


Eine groie Geld:Eriparnisg an Schuhen und 
Orfords für Damen, Miles und Kinder. 


Diefer Verkauf fünte gar nicht zeitgemäßer fein — und die Bargains auch) nicht größer. 
Sol eine Gelegenheit, gute, dauerhafte, hübfch ausfehende Schuhe zu diefen Preifen zu faufen, 
folte ficherlich diefen großen Verfaufsraum mit begeifterten Kunden füllen. Die Lederarten 
find verfchieden, die Faconz alle neu, und die Auswahl von Größen in jeder Partie beinahe 


vollſtändig. Baſement. 


„Welt“-genähte Oxfords für Damen: Hunderte von Paaren, hochfein, ſowie die Herſtellung und die Stoffe 
in Betracht kommen — Patentleder oder Gunmetal Calf. Nur ungefähr die Hälfte des regulären Werthes iſt 
in dieſem Verkaufspreis vertreten — per Paar, $1.95. 

1000 Paar nedrige Damen-Schuhe in Patentleder, 
Schnür- oder Knöpf-Modelle. Kleine Nummern werden 4 
meiſtens gezeigt, aber für Diejenigen, die das Paſſende fin— Nr 
den, bietet diefe Offerte befondere Vortheile — $1.45. 

Mädchen = Schuhe zu 81.55, $1.35 und $1.25. Alle diefe 4 

Schuhe, die in diefen drei Verfaufs = Partien enthalten 
find, find von hübfchem Ausfehen. Mehr noch, es find Die 
fi) am beften tragenden Qualitäten. Sorgfältige Obacht 
wurde verwandt bei der Herftellung diefer Schuhe, um ein 
perfelt pafjendes Schuhzeug zu erzeugen. 

Oxford und Stippers für Kinder zu 95c. Werfchiedene | 
hundert Paare in fleinen Nummern find zujammengethan 5 = 
und bedeutend herabgejett für die Räumung. Dennod ijt 
das Ajfortiment in großer Auswahl, es ift fein Paar in der 
Partie, welches nicht vollfommene Zufriedenheit gibt, per 
Naar, 9öc. 


initer : Berfanf pon Spiten: und 
Muslin : Gardinen. 


Viele hübfche Mufter werben in diefen Garbinen offerirt zu einer Erfparnif bon der Hälfte 
ber gewöhnlichen Preife. Sie find ein Elein wenig befhmußt vom Anfaffen. Sonjt find fie 
bebeutend beffer al3 die Waaren,die gewöhnlich zu niedrigen Preifen verfauft werben. 

Diefe Sammlung enthält Nottinghams und Brufjels — jede Sorte zeigt einige fehr ef- 
feftpolle neue Gewebe. Ein Theil der Muslin-Gardinen find in hübfchen Muftern, und andere 
find einfach aemwoben, aber auf fehr attraktive Weije hergeſtellt. Es iſt wichtig zu wiffen, daß 
von jeder Sorte von einem bis zu brei Paar ausgejucht werden fönnen zu den folgenden nieb- 
rigen Preifen — Paar, 75c bis $5.00. Bafement. 


—RX 
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Feine Organdies in zarten Schat 
die Yard Ye. 


Sebe3 einzelne biefer 500 Stüde läßt fich in fehr elegante Sommerfleider verarbeiten. 
Die Auslage ift von großer Mannigfaltigfeit, aber meiftens in geblümten Muftern in rofa, 
blau und Lavender auf weißem Grund. Viele der Mufter find gejtreift, fehr effettvol in 
Verbindung mit Blumen gebraucht. Der mährend biejes Verkaufs verlangte Preis iſt bei— 
nahe um die Hälfte weniger al3 der gemöhnliche — per Yard, 9. Bafement. 


Slegante neue Sommer-Facons in Halstradhten 
für Damen zu Speziellen Breijen. 


Die Erfparniß ift nicht der einzige ftarfe Anziehungspuntt. Die Facons enthalten fehr 
Ihöne Effekte, von denen viele bedeutend mehr gefallen werden als irgend meldhe, die bisher 
zu diefen Preifen angezeigt wurden. Wir führen einige an, die befonders attraktiv find fo- 
wohl in Bezug auf Yaconz wie auf Preife: — 

Leinene Kragen. Eine große Aus— 
wahl in weiß und Farben, per Stück 
123c und 2öc. 

Jabots von Mull und Spiten, fehr 
Ihön gemadt mit farbigen Rändern, 
per Stüd, 25. 

Gibfon Stod3. Eine befonders 
attraftive Facon, gemacht aus Spiten 
mit hübfhem Yabot oder Schleife an= 
gefügt, Stüd 25c, 50c und 75t. 


Baummollene Stods. — Eine fehr attraktive Partie in weit, mit farbigen „Iabs“, fpe- 
ziel, per Stüd, 15tc. 


Ansgezeichnet gemachte Anzüge für Zünglinge, 
Speziell zu 59.50. 


Diejenigen, melche den Vortheil diefer Bargains außnüßen, warten immer auf biefe Ver— 
fäufe, welche ermta um diefe Zeit abgehalten werden — mwenn die Fabrifanten mit allen ihren 
Frühjahrs = Waaren mit fehweren Verluften aufräumen. Diefe Anzüge ftammen von einem 
erſtklaſſigen Fabrikanten — ſie ſind gemacht aus ſchlichten Serges und f’ch gemifchten Kamm- 
garnen, Cheviots, Caſſimeres und Velours. Eine volle Auswahl von Größen von 15 big zu 
22 — der Preis iſt 89.50. Fu 

Speziell: 200 gemifchte Beinkfleiver für junge Männer, hübfch geftreift und Karrirt, — 
marfirt, um mit ihnen aufzuräumen, zu einer Erjparniß von einem Drittel — Größen 28 
bis 33 Taillenmaß — ſpeziell, $1.50. 


Thür-Draperien: Großer Verkauf 
von Muſtern. 


Die ganze Sammlung von Muſtern wurde von uns zu einem ſehr 
niedrigen Preis erſtanden. Unter anderen Umſtänden könnten dieſe Por— 
tieren bei weitem nicht zu ſolchen Preiſen verkauft werden, wie ſie während 
dieſes Verkaufs verlangt werden. Darunter ſind ſchwere merzeriſirte Ta— 
peſtry⸗Portieren in einer großen Auswahl von Standard Farben — mei— 
ſtens zweifarbige grüne, zweifarbige rothe und alle gewöhnlichen Farben, 
wie grün, Old Roſe und roth. 


Jedes Paar iſt hübſch gewebt von einer ſchweren Qualität und finiſhed mit Fran— 
ſen und Corded Edge. Von zwei bis ſechs Portieren werden gezeigt in vielen der 
Muſter — jede, 82.50, $2.00 und $1.50. 


Engliſche Porzellanwaare bedeutend 
herabgeſetzt. 


Die Preiſe, zu denen wir dieſe Waaren markirt haben, ſichern eine 
ſchnelle Räumung. Die Waaren ſind aus dünnem Semi-Porzellan, in 
Facons, die ebenſo ſchön ſind wie die viel theureren Sorten. Jedes Stück 
iſt dekorirt mit einer „Conventional“ Borte in Sage-grüner Farbe. 

Platten für kalten Aufſchnitt, jed., 15c. 

Teller, mit Deckel, jeder 50c. 

Viele andere Stücke zu verhältnißmäßig 
niedrigen Preiſen. 


Ein 


Dinner-Teller, jeder, 9. 
TIhee-Teller, jeder, Te. 
Thee Ober: und Untertajjen, jede, 12c. 


Speziell: Kompfete Tinner-Sets, — eine begrenzte Anzahl, beftehend aus 100 
Stücen, ift ausgewählt von diefem Mufter und wird offerirt zu 812.00 dag Set. 


Lokalbericht. 
a —— 


Kandidaten in großer Zahl. 


Mebr als hundert wurden dem rep, Partei« 
rath geitern empfohlen. 


Demokraten find unfchlüflig. 

Mehr als hundert Kandidaten mur- 
den = Zmölferausfchuß, der mit der 
Auswahl der Kandidaten für bie re 
publitanifchen Vorwahlen am 8. Aus 
guft betraut ift, in der geitrigen Sitz⸗ 
ung des Parteirathes des Countys em⸗ 
pfohlen, und eine große Zahl anderer 
Empfehlungen iſt zu erwarten, wenn 
ber Ausſchuß mit der Sichtung der 
Kandidaten beginnt. Weder Mayor 
Buſſe, der ſich am Fox Lake befindet 
und ſeine Sommerwohnung in Stand 
fehl, noch Er⸗Sheriff „Jim“ Peaſe 
reichten die Namen ihrer Kandidaten 
ein. Auh von Richter Willard M. 
MeEmen, dem Vertreter der 27.Ward, 
Milltam 3. Coofe von ber 9. Ward 
und William Lorimer von der 34. 
Mard lagen Empfehlungen nicht vor. 
Sie hatten fih nicht zu ber Situng 
eingefunden und werben fich an ben 
Berathungen des Kaufus faum betheis 
ligen. 

"Die Namen der folgenden Kanbiba- 
ten wurden dem Ausfchuß unterbrei= 
tet: 

Gerichtsfchreiber des Staatäoberge: 
rihts — Chriftopher Mamer. 

Gerichtsfchreiber des Appellhof3 — 
Edgar T. Davies, faat N. Pomell, 
Albert E. Clark, 3. T. D’Connell und 
T. W. Sennett. 

Staatsanwalt — Fred H. Gans— 
bergen. 

Leichenbeſchauer — Peter Hoffman 
und W. R. Cleveland. 

Grundbuchführer — Abel Davis, 
W. C. Lawſon und W. H. Treyer. 

Mitglied der Reviſionsbehörde — 
J. H. Wilkerſon. 

Mitglieder der Aſſeſſorenbehörde — 
A. W. Beilfuß, A. N. Lange, Jakob 
H. Marks und M. A Meher 


Gerichtsſchreiber des Superiorge— 
richts — S. E. Erickſon. 

Gerichtsſchreiber des Kreisgerichts 
— Joſeph Bidwell jr. 

County-Vermeſſer — H. L. Emer⸗ 
ſon und Herman Roſſiter. 

Vorſitzender des Countyraths — 
William Buſſe. 

Mitglieder des Countyraths — 


Hector Durante, T. H. Jones, 
Frank Leland, C. Burmeiſter, 
Charles Raggio, . 3. Schlau, 
Dscar De Prieft, Andrea Rhilipt, 
Pbilip Mano, 


9. Wbittafer, 
G. H. Poehlman, 


W. Soldwich, I 
Cha, Shelldauer, George Neich, 
Henrh Diterman, 


Otto B. Schwane, 
J. M. Dennis, R. Chindblom, 
C. W. G. Freeſe, 

5. ©. las 


Baldwin, 
O. Knight, 
A. E. Anderſon, 
C. E. Ringer, 
J. E. Ramſeh, 
Max Blumenfeld, 
G. 8. Kries, 
Walter Schrojda, 
H. Schulenberg, 
A. G. Lanio, 

M. R. Meyerowitz, 
A. W. Curran, 


Mitglieder der Abwaſſerbehörde: 


C. W. Seinwerth, H. W. Lee, 
Frank F. Cloidt, John Robcegznuski, 
8.8. U i °. 3. Sergufon, 
A. I. Burke, A. E. Metger, 
Seifer, Stranf 2, Race, 
®. DB. Paulin. 


. oder, 
2. Garfide, 
R. Hillitrom, 
T. Farrar, 
Rehns, 
Lewis. 


BERDaNARzAHR 
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Stadtrichter: 
Warles T. Maſon, 


S. H. Trude, 
Hiram A. Gilbert, 
ary, 


Wos. 8; Lead), 
3.93. O’Connor, 
Sohn D. Caſehy, 
Charles MeGabin, 
Hoſea W. Wells, 
Max Eberbardt, 
Beitler, 


W. Jackſon, 

nch ». Duranb, 

ward Mentin, 
N. T. Romers, 

. 2. Condee, h 
Same E. Broton, . ©. 2 E 
x. DO. M. Iorrifon, 
Gerald Barrh, 


Frederick Ant 
Tharles Goodnow, Fra 


Joſeph 3. Ublir, 


on T. i 
net N. Hits, 


Senden &ie 
fein Geld, 
V rur Alter und 


eine Probeltnie der 
13 U von ber 
etsur fenden 


3 ohne Brillen, 
wir Zoltenfrei umfere a löäfer in Einfaf- 
enn Tie paffen, fenden 


pre: in — 
te und $1 und biefe Unnonce. 
Dr. Deachman Co,, YO Dearbsm Str. 
Chicago. Etablirt 10 Jahre. Kommen Eie per« 
fönlig, wenn möglich. 
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Demofraten find unfchläffie. 


Der Sechzehnerausfhur de3 demo- 
fratifchen Parteiraths des Countys 
mühte fich geftern zwei Stunden lang | 
ab, zu enticheiden, ob ein Kaufus bes i 
hufs Wufftelung von Kandidaten für | 
die Vorwahl am 8, Auguft abgehalten | 
werben folle oder nicht. Er fam aber 
zu feiner Entfheidung. Cine meitere | 
Situng wird Freitag flattfinden. | 


— 
NRüften fih zum Kampf. | 


„Manufacturers und Dealer Club“ trifft ı 
Dorbereitungen für die Kampıarc. 


Der „Manufacturers’ and Dealer?’ ı 
Club“, der die Brennereien und alle | 
mit ihm in gefchäftlicher Verbindung 
ftehenden Gewerbe umfaßt, hielt ge— 
ftern Abend im Bismard Hotel feine 
regelmäßige Monatsjigung ab, in der 
Pläne für den Kampf gegen die Pro— 
hibitionsbewegung im Herbite befpro= 
chen murben. ingehend erörtert 
wurde die Haltung, die der Verband 
in der Jahresverfammlung des Natio- 
nalverband® der Brauer in Milmaus 
fee am 8. Juni einnehmen fol. Ein 
aus den Herren Henry Scarborough, 
Cooper Lyons, N. J. Davenport und 
Jakob Greiner beſtehender Ausſchuß 
wurde mit der Vertretung des Ver— 
bandes in Milwaukee beauftragt. 
John M. Glenn, der Sekretär der 
„Illinois Manufacturers' Aſſocia— 
tion“, und Nathan Cole, der Heraus— 
geber des „Peoria Saturday Herald“, 
hielten Anſprachen. 
u — 


Der Umzug. 


Die Werner Conjtruction Co, und 
Morris & Bairn werden für rund 
$44,000 die Eitritung der Räumlidh- 
feiten in den berjähiedenen Gebäuden 
bejorgen, nad) denen bis zum 25. Juli 
die ftädtifchen Aemter verlegt werben 
follen, während da3 alte Rathhaus ab» 
getragen und das neue gebaut wird, 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Vertheilung des Baß-Nachlaſſes ſcheint be— 
vorzuſtehen. 


Robert P. Baß, einer der Truſtees 
des Nachlaſſes von Perkins Baß, iſt 
mit Genehmigung des Gerichts von 
ſeinem Amt zurückgetreten und hat an 
die Merchants' Loan de Truſt Com— 
pany den dritten Antheil an ſieben 
Stücken Grundeigenthum, die zum 


Nachlaß gehören, übertragen. Die drei 


Erben ſind er, ſein Bruder John F. 
und ſeine Schweſter Gertrude B. War— 
ner. Die Uebertragung iſt vielleicht 
der erſte Schritt zu einer Vertheilung 
des Nachlaſſes. Der Geſammtwerth 
der ſieben Stücke beträgt etwa 81, 750, 
000. Der Beſitz vertheilt ſich, wie folgt: 
Zwanzig Acres an der Südoſtecke von 
Stony Island Ave. und 77. Straße, 
ein Acre 
Straße und Madiſon Ave.; 75 bei 174 
Fuß in Mackinaw Ave., 200 Fuß nörd— 
lich von 84. Str., und vier andere 
Grundſtücke in derſelben Subdiviſion; 
25 bei 161 Fuß in Indiana Ave., 100 
Fuß nördlich von 22. Str. Oſtfront; 
Südoſtecke von Jackſon Blod. und 
Fifth Ave.; 200 bei 100 Fuß, im Wer—⸗ 
the von 8786,000; Nordoſtecke von 
Market Str. und Jackſon Blvd., 1243 
bei 112 Fuß, im Werthe von $539,- 
430, und die Südoſtecke von Fifth Ave. 
und Monroe Str., 40 bei 70 und 20 
bei 100 Fuß, im Werthe von $216,- 
275. 


Das Eigentfum 127—128 South 
Mater Str., das neulich von FFerdi- 
nand W. Pe an Henry T. Scopille 


ie ſchaffen 


ih die fhnellite und fiherite Er» 

eichterung und Heilung _ Bei 

Leber- umd — Herz⸗ 

tlopfen, Appetitloſigkeit, Athem⸗ 

sold, Hämorrhoiden etc., wenn Sie die in der 

anzen Welt befanuten echten Apotheler Richard 

randts — — anwenden. Schachtel 

i i eua im rothen Felde und 

ndt“ u 25c. und 40c. 

u baben in allen Myothelen;_ ipeziell_ bei 
R. €. Rhode, 504 N. Clark Str. 


an der Süboftedle von 67. | 


ı bon Gvanfton für $100,000 verkauft | Nordameritanifher Turnerbund. | Sirimermann, Frank Glembomw, Louis 


wurde, it von Herrn Scoville an 

Charles F. Grey von Evanfton über- 

tragen worden. 
| Bernhard Loeff und Aaron Salzer 
haben an Elof Johnſon das Eigen— 
thum an der Nordoſiecke von Auſtin 
| Ave, und Robey Straße, 48 bei 100 
; Fuß, mit $10,000 belajtet, für $23,- 
: 500 verfauft. 

Schreibt über ihre Mutter, 
| Fräulein M. Xammaer, Wlerandria, 
Soma, jchreibt: „Ich wünſche Ihnen 
| meinen berzlichiten Dank dafür auszu> 
| fprechen, was das großartige und gute 
| Mittel, Forni’3 Alpenfräuter für 
| meine Mutter gethan hat. Gie hatte 

verfchiedene Jahre an Rüdenfchmerzen 
und Nierenbejchwerden gelitten. Sie 
| war nicht fähig, auf den Beinen zu 
bleiben. Sie nahm drei Flafchen 
| Alpenfräuter und ift jet jo gejund, 
| tie zubor.“ Diefes wird immer iie- 
der und wieder gejagt: „War frant, 
ift jegt aber gefund.“ Forni’3 Alpen- 
fräuter Blutbeleber tft ein altes, zeitbe= 
mwährtes Kräuter-Heilmittel — feine 
Upothefer-Medizin. Das Nähere er- 
fahrt man von den Fabrifanten, Dr. 
Peter Fahırney & Son? Eo.,, 112— 

118 ©. Hohyne Uve., Chicago SU. 
anz 

— — V— — 
White City. 


White Cith iſt auch dieſes Jahr, was es 
ſeit ſeinem Entſtehen geweſen: Der größte, 
mannigfaltigſte und lebhafteſte Vergnü— 
gungsplatz auf der Südſeite. Die Zahlder 
Beluſtigungen, Schauſtellungen u. ſ. w. iſt 
wieder ſehr groß, und es würde viel Raum 
beanſpruchen, ſie alle aufzuzählen. Auch die 
Anziehungskraft des Parks iſt die alte ge— 
blieben, taͤglich ſtrömen Tauſende hinein, um 
das Konzert von Brookes Kapelle zu hören 
und die „County Fair“, ein großes Schau⸗ 
fpiel iin freien mit 300 Mitwirkenden, Ma- 
rims lebende Bilder, den Hippodrom, Chi: 
103 myftifches Theater, das Phoenir-Theater 
und wie fie alle heißen, zu befichtigen, oder 
eine Fahrt auf dem „Social Whirl-, dem 
großen „Goafter* oder der „Scenic Railiwan« 
zu machen. 


Programm für die 23. Bundestagfagung 
in Tbhicaco. 

Ein reichhaltiges Programm hat die 
Chicago = Turngemeinde für die 23. 
Bundestagfagung des Nordamerifanis 

' [hen QTurnerbundes, die vom 28. Juni 
bis zum 1. Juli hier ftattfindet, ent- 
mworfen. Die Turngemeinde, in deren 

| Turnhalle die Gefchäftsfigungen ftatt- 
finden werden, wird die Gaftgeberin 

ı Tein. Das Programm für die fünf 

| Tage der Tagjahung tft, wie folgt, feit- 
geſetzt: 

Samſtag, den 27. Juni —Empfang 
und Kommers auf dem Turnplatz. 

Sonntag, den 28.$uni— Begrüßung 
ber ausmärtigen Gäjte feiten3 der 
ftädtifchen Behörde und Mitagstafel in 
der Norbdjeite-Turnhale.e. Für ben 
Abend ift feine Unterhaltung in Au3- 
fiht genommen, um ben ausmärtigen 
Theilnehmern Gelegenheit zum Befuche 
bon Freunden uf. zu geben. 

Montag, den 29. Yuni—Gefchäfts- 

| fitung am Vormittag, Mittageffen in 
ber Halle, Bejuch des Riverview- Parka 
am Abend. 

Dienftag, den 30. Juni—Gefchäft3- 
fitung am Vormittag, Mittageffen in 
ber Halle und Abends Bejuch des Bis- 
marck-Gartens. 

Mittwoch, den 1. Juli—Fahrt durch 
die Boulevards und Parks, Beſichti— 
gung der Friedrich Ludwig Jahn— 
Schule, der öffentlichen Spielplätze 
und Strandbäder, Frühſchoppen in der 
Schönhofen'ſchen Brauerei, Abends 
Beſuch des Rienzi. 

Die Chicago-Turngemeinde hat die 
folgenden Ausſchüſſe mit den Vorbe— 
reitungen betraut: 

Finanzen: Fritz Götz, Ad. Georg, L. 
O. Kohtz, Geo. A. Schmidt. 

Empfang: Wm. A. Hettich, Otto C. 
Schneider, O. F. Greifenhagen, Jul. 


GASTORIA Fürsäuafingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Scheffler, 
Fiedler. 

Vergnügungen: R. Dreier, Gus. 
Berkes, Emil Gröner, C. Cobelli, Hy. 
Heckelmann, of. Pfeil, X. Lathomus, 
Cha. Eichin, F. Fichtner, Paul Krä- 
mer, £. D. Greiner und F. W. Heh. 

Preffe: Geo. U. Schmidt, Rob. 
MWölffer und Louis W. H. Neebe, 

—— 
Relic Houſe. 


Einen höchſt angenehmen Aufenthalt zur 
Erholung und Erfriſchung bietet das von 
Herrn John Weis geführte Relie Houſe, 900 
N. Clark Str., gegenüber dem Lincoln Part. 


L. O. Kohtz und Ed. 9. 


Wer Schuß vor der Hitze ſucht, um fich zur 
fühlenden Labung niederzulafien, findet 
dort, was er begehrt, und wenn am Abend 
die Lüfte jich auffrijchen, fann man auch) im 
Vreien unter grünen Bäumen fiten und von 
dort aus das Konzert anhören, das Pan: 
golds Orcdefter jeden Abend gibt. 
—— — — e rt 


Bismartk⸗Garten. 


Der Germania-Klub hat für ſeine Mit— 
glieder und deren Angehörige einen „Früh⸗ 
ihoppen“ an jedem Sonntag Vormittag um 
elf Uhr im Bismard = Garten eingerichtet. 
Die Gartenverwaltung hat zum nächiten 
Samftag, zur eier des Gräberfhmüdungs- 
tages, ein bejonderes Fyeftprogramm aufge- 
ftelft. U. U. wird Eduard Roffi, ehemaliges 
Mitglied der San Carlo Operngejelfichaft, 
auftreten. 


Dankesbeſchluß. 


Ueber den gaſtfreien Empfang, wel⸗ 
cher den Vertretern von Chicago und 
Oſt St. Louis bei der Gründung des 
Illinoiſer Staatsverbandes des 
Deutich = Amerifanifhen National— 
bundes m Peoria bereitet wurde, iit 
bereit3 berichtet worden. Der hiefige 
Zmeigverband hat fich durch die feinen 
Delegaten ermwiefene Aufmerffamteit 
peranlaßt gefühlt, in der vierteljähr- 
lihen Generalverfammlung einen an» 
gemefjenen Dankesbeſchluß zu faſſen. 





Eokalbericht. 
Berkehrs - Ablenkung. 


Tunnel Co. zur Beförderung von 
Frachtgut bereit. 


Eine öffentliche Gefahr. 


Maßnahmen zur Bekämpfung der Hunds⸗ 
wuth. — Mehr Intelligenz von Poliziſten, 
mehr Uraft von Feuerwehrleuten ver— 
langt. —Die Samilie Monro:, 


Die Schon vor Nahren in Ausficht 
gejtellte Abmwälzung eines großenTheils 
des Güterverfehrs von den Straßen 


der unteren Stadt nach den Anlagen | Beamte feine Luft bezeigt, zur Ver- 


| mirflichung diefer mohlmollenden Ab- 
 ficht die Hand zu bieten, hat man bie 


| Altersgrenze (62 3 - 
hiefigen Bahngefelljchaften nur eine, , Alterögeenze (62 Jahre) gelenb un 


der Zunnel Co. hat zwar lange auf 
ſich warten laffen, jheint aber nun doch 
bevorzuftehen. Bisher hat von allen 


die Wabafh Eo., die Neuerung einges 
führt, in ihre Frachtfäge für die Be- 


die Koften einzufchließen, welche es ver- 
urfadht, die Waaren durch Die Tuns 
nel3 nach dem Gefchäftsplag desAdrej- 


faten zu fchaffen (vorausgejegt natür= |; 


lich, daß der betr. Gefchäftsplag an die 
Iunnelanlage 
verbunden ift). Die Tunnelraten jtel- 
len ji) auf 3 Et3. für je 100 Pfund. 
Die Uebernahme viefer Koften dur) 
die Wabafhhahn fanreiner entjprechen- 
ben Ermäßigung ihrer Yrachtjäte 
gleich. Solange die Tunnelgejellichaft 
nur mit einem Güterbahnhof, auf der 
MWeftfeite, verbunden war, hatte die von 
der Wabafh Eo. getroffene Einrichtung 
nicht viel zu befagen. ebt aber- find 
die Tunnels mit allen Güterbahnhöfen 
verbunden. Trotzdem erhält die Wa— 
baſh-Bahn ihr bisheriges Anerbieten 
aufrecht, und die anderen Bahngeſell— 
ſchaften werden ſich gezwungen ſehen, 
ihrem Beiſpiele zu folgen. Am Frei— 
tag findet eine Konferenz ſtatt zwi— 
ſchen Vertretern der Bahngeſellſchaften 
und ſolchen der Tunnel Co. Verläuft 
dieſe, wie man es allgemein erwartet, 
ſo dürfte in Bälde der Laſtwagenver— 
kehr in den Straßen der unteren Stadt 
ganz bedeutend nachlaſſen. 


Gebotene Lorſicht. 


In jüngſter Zeit iſt hier eine ganze 
Anzahl Perſonen von tollen Hunden 
gebiſſen worden, und in vier Fällen 
hat das den Ausbruch der Waſſerſcheu 
bei den Gebiſſenen zur Folge gehabt. 
Das Geſundheitsamt ſieht ſich durch 
dieſe Umſtände veranlaßt, in verſchie— 
denen Hofpitälern und Dispenfarien 
Stationen für die Behandlung von 
Patienten nach dem Bajteur’fchen Ver=- 
fahren zur Verhütung der Tollwuth 
einzurichten, und die Polizei hat jtren= 
gen Befehl, darauf zu achten, daß die 
Maulforb = Verordnung allgemein be- 
folgt wird. Das Hundefängerperfonal 
ift verjtärft worden und wird fi in 
nächjter Zeit wohl jehr rege bethätigen. 
E3 fei hier nohmal3 darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß vom Gefundheit3amt 
erfucht wird, man möge Hunde, melche 
fich verdächtig machen, lebend nach dem 
Zaboratorium des Amtes einliefern. 
Dort würden dieThiere beobachtet wer= 
den, und fchon binnen wenigen Tagen 
würde über jeben Zweifel hinaus feit- 
gejtellt fein, ob Jemand, der von dem 
betr. Hunde gebiffen worden, davon 
böje Folgen zu befürchten hat, ober 
nicht. 

Unter falicher Slaaae. 

Bei ver Polizei find verfchiedene Be- 
fchwerben eingelaufen über einen un 
befannten Kraftwagenlenfer, der uns 
ter falfcher Flagge zu fahren fcheint 
und ein unbheiliges Vergnügen daran 
findet, mit größtmöglicher Gefhmwin- 
bigfeit einherzufaufen. Der Wagen 
diejes Tzreibeuters führt die Nummer 
„7063“, und zwar nur an der Rüd- 
mand des Magen, während e3 porge= 
fhrieben ilt, daß die Nummer nicht nur 
dort angebracht fein ſoll, ſondern auch 
an dem vorderen Theil desWagend. E3 
ift fejtgeftellt worden, daß die reguläre 
Rizenänummer „7063”, fomie eine 
Nummer „7063 A“ ftädtifchen Kraft- 
wagen verliehen worden il. Martin 
Domney ift der Lenker eines bon Dies 
fen Gefährten, da3 andere wird von 
Bartholomem MeNamara geführt. Ers 
hebungen haben ergeben, daß die ftäb» 
tifchen Wagen nicht unterwegs gemefen 
find, al3 die porerwähnten BVerftöße 
gegen die Yahrordnung bemerkt mwurs 
den. Man fahndet fomit jeßt auf den, 
der fich jene Nummer unrechtmäßig 
angemaßt hat. Auch ift die Polizei ans 
gemwiefen worden, alle Kraftwagenfahs 
rer zu belangen, die der bejagten Nus 
merirungsporfchrift nicht nachgefoms 
men find. 

Eine auf Zahlung von $1000 Scha= 
benerfat lautende Klage hat Sofeph 
Surih, mohnhaft Nr. 649 Morgan 
Straße, gegen den Kohlenhändler Wals 
ter Bogle, Nr. 852 N. Park Ape., und 
beifen Kraftwagenlenfer Reinhardt ans 
geitrengt. Yurich ift vor einigen Mos 
naten in der Michigan Une. durch Bog= 
le'3 Schnauferl über den Haufen ges 
tannt worden. 

Höher? Anforderunaen. 


Auf Betreiben des Feuermehrchef3 
werben bon ber Zivildienjt-ommif- 
fion künftig an Bewerber um Anftels 
lung bei ber fyeuerwehr höhere Anfors 
derungen als bisher in Bezug auf körs 
perliche Leiftungsfähigfeit geftellt wers 
den. Die Kandivaten follen mindes 
ften3 5 Fuß und 8 Zoll groß fein, ftatt 
des bisherigen Mindeftmaßes von 5 
Fuß und 7 Zoll. Yuch werben fie fehär= 
fere Proben von Kraft und Gemandts 
heit abzulegen haben. Bei Polizeians 
wärtern foll zwar ebenfalls auf fürs 
perliche Tüchtigfeit gefehen, aber zu= 
glei au) darauf geachtet werben, daß 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| man noch warten müffen. 
' Dar bat fich aus feiner bairifchen Hei- 


förderung von Kaufmannsgütern aud) | math einen tonfularifch beglaubigtgn 


ftößt und mit bdiefer | 


ı tan-Hochbahngejellichaft 


nur die intelligenten Bewerber Auf: 
nahme in ven Dienjt finden. 
KRuhmne.rönt:r Familienvater. 


Der vielfachite Familienvater Chi- 
cagos iſt, ſoweit es die Zenſusaufnahme 
bis jetzt ergeben hat, der 6öjährige 
Viehmakler Earl W. Monroe, Nr. 
4442 Emerald Ave. Monroe, der jetzt 
65 Jahre alt iſt, hat in ſeinem Ehele— 
ben nicht weniger als 28 Mal Vater— 
freuden erlebt, und zwar zum erſten 
Male im Jahre 1866, zum letzten Male 
ganz vor Kurzem. Von ſeinen 28 
Kindern befinden ſich 16 am Leben. 
Die jetzige Mama Moncoe iſt die dritte. 
Sie hat den Gatten dreizehn Mal mit 
neuem Zuwachs beſchenkt. 

Der rettende Caufſchein. 


Im Polizeihauptquartier hat man 
neuerdings ernſtlich daran gedacht, den 
Polizei-Leutnant Heidelmeier in den 
Ruheſtand zu verſetzen. Da nun dieſer 


Aber auch damit wird 


chen wollen. 
Leutnant 


Taufſchein verſchafft und mittels diẽ— 


ſer Urkunde nachgewieſen, daß er noch 


nicht ganz 61 Jahre auf dem Buckel 
hat. 
Badeplätze. 

Die ſtädtiſche Parkkommiſſion iſt 
von der Bundesregierung ermächtigt 
worden, im See nahe der Ohio Str. 
eine Art Waſſerwehr zu bauen, und 
wird nun in der bezeichneten Gegend 
ebenfalls einen öffentlichen Badeplatg 
einrichten. Die „Wilſon Avbe. Bath— 
ing Beach Co.“ verſucht jetzt, die ihr 
bisher verweigerte Lizens auf dem 
Wege des Mandamusverfahrens zu er— 
langen. Gerichtet iſt dieſes gegen den 
Stadtſchreiber MeCabe. Die Geſell— 
ſchaft ſtützt ſich u. A. darauf, daß Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Dr. Evans die 
Ertheilung der Lizens befürwortet. 

Gegen die Oafk Par?-Hochbahn. 


Von einer Bürgerverſammlung, die 
geſtern in Auſtin abgehalten worden, 
iſt beſchloſſen worden, beim Stadtrath 
darauf zu dringen, daß er feſtſtellen 
laſſen möge, wie es mit der Betriebs— 
gerechtſame der Oak Park-Hochbahn 
ſteht. und ob dieſe nicht gezwungen 
werden kann, ihre Linie auch zwiſchen 
der 48. und 52. Ave. als Hochbahn 
einzurichten. Ferner will man ver— 
ſuchen, die Verwaltung der Metropoli— 
zum Aus— 
tauſch von Umſteigekarten mit der 
Straßenbahnlinie in der 52. Ave. zu 
bewegen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Codesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, üßer deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zugeng: 

Betzholt, Johanna, 34 J.; 173 Potomac Abe 

Hutierberg, Elmer, 45 J.; 5657 Princeton Ave. 

Kamberg, Alvina, 7 J.; 5206 Wood Str. 

Leppert, Sophie, 68 J.; 569 N. Clark Str. 

Melzer, Norris, 40 J.; 140 Center Str. 

Radbitz, John, 88 J.; 541 W. 16. Str. 

Rosner, Joſeph, 3 M.; St. Vincent-Hoſpital. 

Steichler, Katie F., 62 3.;932 Diverjey Blvpd. 

Siregal, Annie, 5 I; Im Milwaufce Ave. 

Singer, Henry R., 13.5 75 Xubed Str. 

— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Mai 1908. 
(Die Breiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Paarpreife). 

Wintermweizen, Wr. 2, roth, $1.02—$1.04; 
Nr. 3, rot, Hc— Re; Nr. 2, hart, $1.01—$1.05; 
Nr. 3, hart, 93c—$1.02. 

Srühbjahrsmweizen, Nr. 3, hart, 95c—$1.07. 

Mais, N. 3 Ta—Tk; Nr. 3, weiß, 7322-740; 
Nr. 3, gelb, 74; Nr. 4, 66—-6Tbac. 

Hafer, &. 5 weh, Iu—5I3Uc; Nr. 4, weiß, 
5le; Standard, HHa—sölac. 

Mehdi. Winter-Patents, 34.50-84.60. das Yab; 
Noggenmebl, 33.90-84.25; Minnejota Hard 
Patent, Straight Grport Wags, $4.70—$4.80; 
bejondere Marken, 80.00—$6.19 

Heu (Verlauf auf den Geleijen). — Beites neues 
Timothy, 814.50-—-$15.50; Nr. 1, $13.00—-$14.00; 
Nr. 2, H1.50-512.50; Nr. 3, $9.00-$11.00; 
beites Prairie, $12.00—$12.50; do, Nr. 1, 
$10.50—$11.50; Nr. 3, $8.00-$10.00; geringere 
Sorten, $.I0-$8.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.04%; Juli, 92%6c; 
ber, 80%xc; rt, 908. 

Mais, M Se; Juli, 6844 K65560; Septem⸗ 

_ ber, 66%; Dezember, 5718 

Safer Mai, 55540; Juli, RC; 


Septem⸗ 


September, 


Sc, 
* geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Makkt ſtellte ſich auf 121,000, von Mais auf 468,00, 
von Hafer auf 355,500 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 26,775 Buſhels Weizen, 119, 189 Buſhels 
Mais und 538,364 Buſhels Hafer. 
Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 88. 42140; Juli, 88. 55; Septem⸗ 
ber, 88. 7212. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
*13. 70; Juli, 813. 75:3 September, 814. 00. 
Rippchen, Mai, 857.2046; Juli, 87. 428; 
temnber, 8*7.65. 


Mai 


Sep⸗ 


Prima, weiß, 
eadlioht 
leum Spirit! .. 


Moaiginen-Gafolin --:.ececnseeose ... 

Leinfamen:Cel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Yaß 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Etiere — 
80.50-87.30 per 10 Pfund; gewöhnliche Bis 
gute Sorte, 33.00-56.00; geringe bis ausge: 
fughte Kübe, 84.00-85.75; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, 8.50 $54.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, B.00—$6.00 Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 8.00 85. 25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölkelwaare, 
55. 2085. 80 pet 190 Pfund; gute dis ausge⸗ 
uchte (zum Verſandt), 85.30 85. 7256;3 gute 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, S.INE-$5.45; 
mittlere bis gute Ferkel, 84. 99. 10; dewöhn⸗ 
lihe „Ihromzout3*, 82. 7585. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
85.75—$6.00; gute bis beite Schafe, 4.004.855 
„Vearlings‘, 85.50-86.00; „Clipped Lambs«, 
gute bis ausgeiuhte, $5.25—86.00, 

Vioiterei- Produkte, 


ertra, da8 Mfund..$ 
Re. 1, daB Bund. .oocsasceece “ 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, ertra, das Pfun 
. 1 daS Pfund 
‚ das Piund.... 
Padivaare, das Pfund 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 
do., (Kiften eingeichloiien).. 
Firſts“, das Dutzend 0. 
„Ertras“, das Dugend 
Räfe— _ 
Rahmtäje, „Tmwins”, das Pfund.. 
„Daijies*, das Pfund 
„Young America“, das Pfund.... 
Rrid, das Pfund 2 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, neu. das P — 
Geflügel und Kalvfleiid. 
Geflügne, (lebend)— 
Hühner, das Pfund 0.12 
„Springs“, das Dugend..coonee 2.50 —6.00 
Söhne, Das Pfund..euessence .... , 
Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Gänie, das Dusenb..... osonencee OD —6.00 
Enter, da8 Blund......snnnnncee 0.1134 
nn — 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


Butter— 
„Greamery”, 


FREI 


nollen Werth Eures Geldes geben fünnen. 


Mit jedem Einkauf von 550.00 oder mehr 
geben wir Euch abjolut frei Eure Auswahl 


von diejen zwei Artikeln. 


2, obige fomwohl mie alle anderen Offerten, die diefes Gejhäft machte, zeigen unfere Fähigkeit, baß mir Eud) ben 


Dies ift von befonders großer Wichtigkeit für alle Hausfrauen, und 


fie ift befonders mwerthooll für Leute, die ein geringes Eintommen haben und ausrechnen müfjen, wie jeber Penny am 
Wenn diefe Leute die Zuftände analyfiren und 


Die Spiegel handbemalte Panel 
eiferne Bettitelle 


3 & —— 
— — 


Nr 
— 
SS 


— 7 


Dieſe handbemalte Panel Eiſen-Bettſtelle iſt hergeſtellt aus dem allerbeſten Material — 
und das Deſign iſt eines der hübſcheſten und kunſtvollſten, das jemals gezeigt worden iſt. 
Beachtet die handbemalten Panels ſowohl am Kopf- wie am Fuß: 
ende. Ein Wunder zu dem Preiſe. Verſchenkt mit jedem 850 Einkauf 
oder verkauft zu dem ſpeziellen Preiſe von — 


Bedingungen: 
50c Baar, 50e den Monat. 


Beſichtigt 


weiteſten reicht. 


Der Hauptvorzug von 


nachdenken würden, was für ſie von beſtem Intereſſe iſt, ſo wür— 
den ſie in einem Jahre eine beträchtliche Summe Geld erſparen. 
Spiegel's iſt die Bereitwilligkeit, beſſere 


Werthe für weniger Geld zu geben, und auf Kredit-Bedingun— 
gen, die nicht entehrend ſind und ihm oder ihr ein reizendes, 
koſiges Heim verſchaffen. In Sachen von Hausausſtattungen ſtehen 
wir einzig und allein da, und je eher Ihr Euch davon überzeugt, deſto 
eher werdet Ihr viele Dollars er— 


ſparen. 


| unjere neue 
Haus⸗Ausſtattung 


562.50 


Bedingungen: $5 Baar, $5 monatl. 
| 


Geflügel (Küplipeiher)— 
Hühner, das Pjund 
„Springs“, Das — 3 
Tıuthühner, daS Pfund... . D. 
Enten, daS a - 0.9 —0.09%& 

älber (geihlahtet)— 

" 50— a Gewicht, das Pfund 0.05 
650 SO Bid. Gewicht, das Pjund 0.06 
S-1Ww Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 

Dit und friiches Gemüie. 

Aepfel, das Faß .................... $1.00 

Eroͤbeeren, M Quarts ............... 1.50 

Kirſchen, 24 Pints............... . 2.25 

Brombeeren, 24 Quarts 

Stachelbeeren, 16 Ouarts 

N firfiche, die Kifte........ ä 

Vflaumen, 24 Quarts.... 34* 

gitronen, Kalifornia, die 

Orangen, Kalifornia, Die 

Zananen, Jumbo, das VBund 

Ananas, Yab..... zerenennrennen 

Delonen, Gems, die Stifte 

Rraut, das Faß 

Blumenkohl, die Kiſte 

Kopfſalat, das Faß.................. 

Blaͤitſalat, die Kiſte .............. 

Champignons, die Schachtel.. 

Spargeln, die Kiſte. 

Roͤthe Rüben, die Kiſte 

Mohrrüben, die Kiſte.. 

Zwiebein, der Buſhel 

Tomaten, die Kiſte 

Sellerie, die Kiſte 

Spinat, das 

Rüben, der 

Rettige, hieſige, J Dtzd. Bündchen.. 

— Aund..ouresoccereee 

Gurken, das Dutzend 

Brunnenkreſſe, Mich., 

Peterſilie, Dtzo. Bündchen 

Grüne Erbſen, die Kiſte 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, 

Wachsbohnen, die Schachtel 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 1.70 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 5.50 

Kartoffeln, Carladung, der Buſhel.. 0.55 


— —— — — — 


Heiraths-Lizenien. 


—.05% 


das 


Did. Ründchen 0.10 
0.20 
1.00 


Schadtel.. 0.25 


Kolgende Heiratb3-Lizenjer wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeſtellt: 

William Weith, Clauſina Gitzman, 23, 22. 
Louis Ruud, Cecil Johnſon, 283, 21. 

Jens Pederſen, Anna Chriſtenſen, 22, 

Lewis Underwood, Emma Kelſey, 2 

Ssilliam Gardilon, Blanche Veager, 3 x 
Natban Darfneb, Emma Webant, 42, 41. 
Sohn Imoref, Katarzuna Rodraza, 36, 2% 
Harıh Klarf, Annie Leonard, 30, 2% 

Henry Theiſen, Marie Tielamp, 21, 

Denis Gilbride, Marh Cheeban, 39, 26. 
George Kuhn, Winnie Ciyulg, 22, 20. 
Francis Zacharek, Pelegia Stwiersfa, 25, 20. 
Harry Greenberg, Mabel Nlabte, 21, 18. 

P. Szafranst, Karolina Moslinsta, 25, 18. 
Arthur Force, Ida Leslie, 24, 28. 
laf Opvedale, Matbilda StIeeslad, 36, 29. 
Frant Kriſo, Katarzyna Kitta, 22, 20. 
Fred Holmes, Clara Bergſhold, 29, 24. 
F. Diraimonds, Grazia Intereſano, 22, 10. 
John Heatb, Annie Miffop, 21, 18. 
Albert Medenrp, Emily Bon HSelmolt, 30, 25. 
Charles Yüoller, Margaret A, Gradle, 26, 23. 
Sobn TIomef, Marie Pink, 22, 21. 
red VBergwall, Nanes Carlfon, 29, 21. 
Same Koiteder, Minnte Tablat, 29, 24. 
Edward Bufbe, Gitella Ylad, 39, 37. 
Gefare Caleino, Duilia Ganbellt, 26, 23. 
9. Nulian Qe Berne. Florence Elgren, 24, 20. 
Sofepb Saw, Cdith LKivingfitone, 22, 18, 
Maurice Wolffobhn, Beflie Schliman, 28, 24. 
Ben Greene, Cecilia Sacobfon, 30, 24. 
Bohn Blang, Clara Wingert, 32, 27. 
Mar Zimmel, Rofe Lihman, 23, 19. 
ran Humil, Annie Moules, 25, 22. 
Matbias Hanfen, Ca Sloring, 25, 19. 
George Hebhr, Minnie Vieiferihmidt, 24, 24. 
John Conwad, Margaret Feeney, 30, 25. 
Charles Haas, Matine Tarrer, 34, 21. 
Dedrzei Nanarsti, Anna Nowabl, 23, 19, 
Ralph Tafel, Annna Hogan, 28, 21, 
N. Nawvrodi, Stanislama Nudaldfa, 20, 19. 
William _Koitermann, MarcelaCurres, 24,18. 
Sames Grafer, Katdrun Miller, 22, 20. 
Maximilian Wadta, Lena Lading, 22, 26. 
Samuel Babcod, Bertha Stoelling, 31, 18. 
Etanislam Bond, Paulina Kunefre, 22, 18. 
Richmond Mead, Koretta O’Brien, 21, 18. 
Venjamin Harlins, Alice Bilfinaton, 23, 19. 
Reter Cote, Virgine Velanger, 59, 44. 
Charles Eldridge, Mae Butler, 26, 26. 
Sofepb Dangelo, Agoitina Denebo, 21, 18. 
Maceii NoNpora, Anna Sanedi, 26, 22, 
Morris Cald, Anna Rothe, 22, 18. 

Harrh Blod, Sarah Wiener, 25, 24. 
Leopold Klein, Frieda Steinik, 27, 23. 
atrid_Looned, Annie Mood8, 21, 17. 
Auzef Wincek, Apolonta Mabomäta, 26, 21. 

— — — ——— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Mary gegen Albert Brown, Ehebruch; Samuel A. 
egen Mae Horwig, Ebebrug; ertha gegen George 
Sborne, graujame Behandlung; Hinde gegen Mots 

ti ©. Shrever, Verlaifen; Dora gegen F Weis⸗ 

mann, Verlaſſen; Annie gegen Charles S. Bifſell. 

Ehebruch; Jennie gegen George Morris Wood, grau—⸗ 

jame Behandlung; Sarah gegen Bonny Nagursty, 


Bau-Erlaubnificheine 


wurden ausceftellt an: 

172 Michigan Ave., einjtödiges Brid-Tagerhaud, 
Nr. D'Ambroſio, 81000. 

1814 Datin Str. zweiſtöckiges Framegebäude, 
K. Merta, 82800. 

459 N. Springfield Ave. zweiſtöckigess Frame— 
gebäude, Mrs. M. Hollſchleger, 55000. 

2532 W. Erie Str. zweiſtöckiges Framegebäu— 
de, Charles Johnſon, 82000. 

798 N. Hamlin Ave. 
George Noer, 82200. 

4236 38 442 Grand Blod., zwei drei» 
ftödige Pric-Apartinentgebäude, Dr. W. 9. 


Knab, $60,000. 
Brickgebäude, 


7150 Halſted Str., 
B. J. Batch, 536000. 

7021 Aberdeen Etr., zweiftücdiges Bricigebäude, 

— Beiß, * 

9626 State Str., 1ftödige Frame-E J 
P. Miller, ER — RR 

3522 Cottage Grove Ave., einftöliges Brid-Ge- 
bäude, P. T. Ryan, 82000. 

5001 Ellis Ave., zweis und 1:4 töcdiges Brid- 
gebäude, W. M. Erilly Co., $40,000, 

4917 Brairie Avde,, dreiftöcdiges Bridgebäude, 
I. €. Kreitenitein, $12,000. 

362 Troy Str., zweiftödiges Briefgebäude, Thos 
mas 3. Dumme, $5500. 

2530 N. Windeiter Ave., zweiltödiges Bridge 

ö Bau. G J. Arbogaſt, 84800. 

2543 N. Lincoln Str., zweiltödiges 3 
E. 3. Arbogait, $3600. BEE 

31 Crescent Bl., dreiitödiges 
Sohn ©. Holmes, $11,000. 

35-37 GCrescent BI., dreiftödiges Brid-Apart« 
mentgebäude, Zobn ©. Holmes, $22,000. 

1301—5—7—9— 11 VBalmoral Mve., fünf zmets 
ttödige Vridgebäude, Sohn Holmes, 840,000. 

905—907 IThorne Ave., zwei zweiltödige Brid: 
Gebäude, Kohn ©. Holmes, $14,000. 

2783 Soutbrort Ave. zweiftöckiges Brickgebäu—⸗ 

— S. Holmes, 89000. 

55 Sanlina Str., einftödiger PBrid-! 

8 Chriftgnber, $3000. — —— 
90 Weſt 20. Str., dreiſtöckiger Brick- 
Michael Naboplis. $2000. — 

820 Lewis Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, Frl. 

— ——— — 

986 Evergreen Ade., dreiftödi i i 
* — 51500. ges Brickgebäude, 
5 75. &tr., zweifiödiges Bri ä 2 
Rüinger, Soc ges Bridgebäube, €, A. 

6947 S. Park Ave. zweiſtöckiges B 

„Eowar Teehreh, 83800. a IURABONER. 
0555—57 Secled Mve., aweiftödi s . 

Preiton, $3500.° ' 


einitödige Brid-Cottage, 


dreiitödiges 


Framegebäude, 


bäude, 8 
251 66. Pl. dreiſtöckiges Brickgebäude, O 
Zchmidt. 88000. — — 
918—920 Granbille Ave. zweiſtöckiges Brick 
gebäude, John S. Holmes, — 


— —— — ñ 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Greenleaf Uve., 195 F. weſtl. von Ridge, 
— 5614 bei 171: M. Folkes an Peter Reith, 
RIO“ 

Sampden Court. Mordoftele Wriahtmood Mpe 
Weltfront, 110 bei 125; Sattie Maolt T 

J De O Wolf an Albert 
tto Str., 72 55. mweitl. von Lincoln, Südfront, 9 
bei 125; WM. € Knaditedt an Louis Karkutt, Pt 

Vatterſon, Ave. 125 9. öftl. von Lincoln Str., 
ze 124; €. Fis Henry an Nellie A. Higgins, 


Norde 


Southport Une., Nordoftede Berwon, MWeftfront, | 
En F. Veterſon an Frank Dun 

Eoutbrort Ave. MO F. nördl. von Berwyn, Weſt⸗ 
front, 30 bei 12116; ©. G. Un 

„N Rune AB. derfon an frant 
emitage Une, Nordiveftede Ballon A üd 
front, 49 bei 195; Louis Braun * ühein 


Annan Sie , Öftl. von N. 52, Str., Nord» 
RE un an 
Südfront, M bei 195; Alice Kr ians 
Galtmet Yne.r —* 8. er > 
u. 
[ront, 2% bei 125; Ida Nabn an Xohn’ fette, 


Galumet Ave.. 175 $. fÜM. don 4. Str., Mefts 
front, 58 bei 135; a Wolb se 
Brrrott. 84690. 0 

— Ave., > — von 4. Str., Oſt⸗ 
tont, 9 20; Murray Molbah a 
9. Harrer Ü — —— 


N, 
Galumet Upe., 3, %. nördl. von 41. Str, Ofte 
Murray Woltah an Henry 


front, 5714 bei 120; 
. Barrott, k 
— —— a —— Str., Oſt⸗ 
rort, ei IM; urrap Molbah an 
8. Barrott, 8300. 5. — 
Eolumet Ave, 5 %. nördl. von 4. Str., 


F 
gest, 40 bei 120; Murray MWolbah an rt 


—S 88 F. weſtl Houfton U 
s * weſtl. von Souſton Abe., d 
— 25 bei — G. Nelſon an Ole G. 5 — 
81. Str., 175 #. weſtl. von Houſton Ade. Sud⸗ 
kat 25 bei 198%; ©. Nelfon an Bettie Engen, 


4. Str,, 52 &. mel, von Evans Une., Rordfront, 
2 et 120; John W. Pone an Dennis Deach, 


86.95 


Offenjeden Abend bis9 Uhr 


Ser Grunbeigentyumsmarkt. 


Golgende Grundeigentbums » Mebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Woodlamwn Xpe., 198 $. füdl. von 65. Str., Weit: 
front, 20 bei 165; Michael SH. Madden an Wil: 
liam 9. QBurmeifter, $5200. 

Wooodlawn Ave., 255 %. jüdl. von 73. Str., Oft: 
front, 25 bei 120; Therefa Quirt an Iennie V. 
Scott, 29H. 

Truft Deed, Goles Ave, Süpdoftede 78. Str., Welt: 
front, 137 bei 15, 5 Jahre, 6 Broz.; Kathol. 
Piihof von Chicago an Frederid 9. Ramjon, 
Truftee, $40,000. 

45. Str., Südoftefe Stewart Ape., Nordfront, 208 
bei 222; James F. Meagber an South Bart Koms 
mirfäre, 816,500. 

Halited Str., 55 F. nördl. von 6. Place, Weits 
front, 25 bei 125; 8. S. Berger an Daniel W. 
Fiſhell, 32700. 

öl. Str., 10 F. öftl. von Princeton Uve., Südfront, 
16 bei 125 u. a. Orundeigenthbum; Sarıy %. Wils 
lianıs an Rudolph I. Buſch, 82600. 

Winheiter Avde., 240 F. nördl. von 70. Str., Welt: 
front, 50 bei 185; 3. E. Sproul an Edmard 
Eoan, $24W. 

111. Place, Süpdmeftede Perry Upe., Nordfront, 54 
bei 124; R. Ball an John Yarr, $1200. 

117. Str., 57 5. öditl. von Parnell Ave, Süpfront, 
100 bei 137; 9. V. Rabbah an Emma E. Camp: 
bell, $4000. 

Albany Ave, 5 %. füdl. von George Str., Oft: 
front, 48 bei 125; Petrus Daniel an Roja Alice 
Ankebrant, 800. 

Aſhland Blod., 260 F. nördl. von Tayvlor Str., 
Sitfront, 32.8 bei 150; S. Sturges, durch Vor⸗ 
mund, an Moſes Rubin, 8036. 

California Ave., 50 F. ſüdi. von Cortland Str., 
Oſtiront, B bei 10; Fred. C. Seip an Wil— 
beim Wejemann, $3200. 

Gentre Ave., Süpdmeltede 19. Str., Tftfront, 48 bei 
125; M. Zomajet an Chas. 2. PBaplicet, $4000. 

Elifton Park Ave, 175 %. nördf. von 31. Str., 
Citiront, 25 bei 15; M. Chmelir an Marie 
Maitny, 2575. 

Nr. 45 Edgemont Ane., Rordfrent, 5 bei 102.9; 
Verdinand Simon an Ifaac Friedman, $2225. 
Evergreen Ape., 75 %. öftl. von Spaulding, Nords 
.. 25 bei 124: William 9. Schodh an Fred. 

. Leonhard, 85500. 

15. Str., 167 $. öitl. von entre Ape.. Südfront, 
24 bei 125; Minnie Doyle an Yohn 3. Wenzins 
ger, $2000. 

N. 44. Ave, 91 %. füpl. von North Une, Welts 
front, 3114 bei 18; 3. D. Treutelaar an Charles 


Raffel, 3800. 

Francisco Ape., 125 %. füdl. von Lee, Sitfront, 
95 bei 15; U. Mal an Albert Emald, $1800. 
Haddon Ave., 179 %. meitl. von NRodwell Str., 
Nordfront, 25 bei 120; €. ®. Sue u. Und. an 

William %. Tunbar, $4000, 

Halfted Str., 145 %. nördl. von Marwell, Ct: 
front, 24 bei 107; Reuben Rofendberg an Benj. 
Schmwarg, $17,000. 

Soman Xbe., 62 %. füdl. von 13. Place, Oftfront, 
25 bei 100; Lohn €. Yeager an Waleigh X. 


Daly, 000, 

Homer Str., 2%4 F. dftl. von Hoyne Une, Nords 
front, 24 bei 10; €. M, Kelly an Nohn Lig, 
2. 

Salion Blod., 88%. mweftl. von Konore Str., Nords 
front, 35 bei 1%; T. T. Childs an Franf Shas 
motulsti. 83500. 

Kedzie Ave, 48 %. fübl. ven 19. Str., Weitfront, 
48 bei 193%; . 8. Smith an @dith W. Littles 


john, 80000. 
Lexington Str., 100 F. weſtl. von St. Louis Ave., 
Südfront, 9 bei 1%; PFrant Rihmond an Wils 
liam J. Bowman, KOM. : 
Liderty Str,, 50 5. weil. von Xefferfon, Nords 
front, & bei 73; D. Giller an Mile Salomon, 
ER. 
Nemberrn Ane., 112 $._ fübl. von Taylor Str., 
Cftfront, 25 — Harry Silverman an Sa— 


verio VBondi — 
Dlive Str., 48 F. ſüdl. von Taylor, Weſtfront, 24 
bei 112; Mary Bottigliero an Ban Fogel, 
$12,000. j 
Paulina Str., 135 F. füdl. non Cornelia, Weits 
see 5 bei 1%; W. Aldinger an W. Giejielsti, 
“ 


Trumbull_ pe, 25 %._füdl. von 25. Str., Wefts 
iront, 50 bei 185; 3. X. Beranet an Baclav 
Soufup, 7565. 

Troy Str., Nordimeitede 26., Oftfront. 50 bei 126; 
€., &. & O.»Babn an Marp Yarok, NN. 
%. EStr., Norboftede S. 42. Ane., Süpdfront, 49 
bei 122: C. ®. & D.:Babn an Frant Bons 
drafet, 2600. 
x. Str, 42 FF. meitl. von Mood, Sübfront. 24 bei 

195: €, Defterreid an WRozalte Ritt, 23000. 

2. Str., 130 %. _meitl. von Wood, Rordfront. 24 
bei 100; Iohn ©. Kayyarb an Rebecca B. Berns 
ftein, 87000, 

Union Str., 40 $. füdl. von 12. Place, Weftfront, 
3 bei O; Mar Kanter an Sam Ranter, SEO. 
Waibingtoen Ylod., 22 PB. meltl._ don Albany Upe., 
Nordfront, 24 bei 195; €. D. Meffinger u. Und., 
durh M. in Ch, an Sara €. Leigom, k 
Wbippfe Str., 141 #. nördf, von Yadion Bid. 
Weitfeont. 24 bei 195; Geo. ©. Dith an frant 

—— O0. 

Winchefter Ape., 237 f. nördl. von Armitage, Weſt⸗ 
front, 24 bei 1%; 3. Rubidi an Mag filis 
vomsti, 83000. 

Dazjelbe Grundeigentbum; Unna 8. Brown an dens 


felben, 4500. 
Waihington Pod., 175 W._mweltl. von S. 47, Upe., 
ti 180; ©. &. Gomin an Xobn 


Süpdfront, 25 be 

€. PVierffer. 81100. 

Metern ... 197 $. nörM. von Säubert, Oft» 
front, 9 bei 195; ®. Rilien an Guftan G. Wis 
man, $265N. 

Weibington Bind., Südmeltede ©. 53. Une. Rord- 
front, 73 bei 195: Nahlak von €. E. Brown an 
George W. Jadfjon, 450% 


aus folidem Eichenholz, mit prachtvo lem Golden 
und ift hochfein polirt; hat maffire Lömwenföpfe an den Yım: AERBP 

lehnen, und ift verziert mit funjtoollen Handfchnigereien; die Nüdlehne und der Sit find 
gepolftert mit Fabricord Xeder über Springs; die Rüdlehne fann 
nach Belieben verftellt werden; frei mit jedem $50 Einfauf oder ver- 
fauft zu dem fpeziellen Preife von 


Der Spiegel Fabricord 


Leder Morris Schaufelituhl 


a 


Diefer prahtvolle Morris 


Schaukelſtuhl iſt 


hergeſtellt 
Finiſh, 


86. 65 


Bedingungen: 
50c Baar, 50e den Monat. 


Die Läden befinden ſich: 
1629 1639 Milwaukee Avenue, 
nahe Weſtern und Armitage Avenues. 


Nordweſt-Ecke 
und 48. 


9133—9135 Commercial 
South 


[E.Iverson & Co.) 


Alhbland Avenue 
Straße 


Ave, 
Chicago. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Donnerftag. 


Wir offeriren ungewöhnlih große PBargaind in 


Unterzeug 
für Männer, Damen und Kinder. — Wir haben große Lager zur Auswahl. 
300 Dußend gerippte Veit3 und Pant3 für Kinder — Vejt3 mit furzen und 
langen Aermeln — beachtet diefe Preiie— 


Größen 16 und 
18, für 


10€ 


Größen, 
22, für 


13c 


20 und | Größen 24, 26 u. | Größen 30, 32 u. 


28, für 84, für 


16€ 19c 


Serippte geformte Veit für Damen, Yange oder Furze 


29e Veits für Da- 
men, fürs... . 19€ 
Mertde, für 
Valbriggan und gerippte Unterhemden 
u. sHoten für Knaben, Größen Ye 
24 bis 34, jpeziell zu 


Mermel, au) ohne Aermel, hoher od. ausgejchnitt. Hals 
— reguläre und Extra = 


Größen — 29c= 15€ 
» 
— —* vn —— f. Mäd⸗ 

ſen, am Hals voll taped, — 
15c-Werthe, für (0146 


Balbriggan- und gerippte IUnterhemden und =Hofen für Männer, — —RX 
ſchlicht? oder fanch-farbig, alle Größen bis zu 44 — fpezieller Werth... 


Strumpfwaaren » Spezialität — Bartie von Mujter = 
in einfache und fanch-farbig — Wertbe 


dad Paar für 
NReinmvollene Caihmere =» Strümpfe für 


Babies, jeidene Ferlen und 
Beben, die 2öc Sorte, Paar... 140 
Männer- und Knaben⸗Trachten 
1000 zwei Stück doppelknöpfige Knie— 
hoſen-Anzüge für Knaben — Alter 6 
Dil —— von _n u. dunflen 
Miſchungen, 83 werth. — 
Zum Verkauf Donnerſtag.. 1.19 
Eine ſpezielle Auswahl in waſchbaren 
Anzügen für Knaben, faſt einhundert 
Muſter und Sorten, in Streifen, Kar— 
rirungen, Plaids, und auch genügend 
in weiß, Werthe bis 81.00, 
Auswahl zu 
500 Paar Hofen für Männer, ein gro= 
e3 Sortiment in dunfelgeitreiften 
tuitern, auch in fhlichtichwarz, Größen 
32 bi 42, zu weniger alö der Hälfte 
de3 mirflihen Werte! — 19c 
Donnerſtag ẽ 
Knaben-⸗Hemden, mit und ohne Kra⸗ 
gen, fortirte Muiter, Größen @ 9€ 
12 bis 14, 50c mwerth, Aus. 
Knaben = Blufen, mit Kragen, in bel» 
len und dunflen Muftern, — 
88c Werth, für 
Schuhe 
Orfords für Damen — Ladleder und 
lohfarbig — leichte und ſchwere Soh⸗ 
len — in Schnür⸗ und Blucher⸗ 9 8e 
Facons, 81.50 werth, für 
Oxfords für Mädchen und Kinder — 
— 
acond, Größen 9 bis 2, ein c 
.50:Wertb, für 
Baumwoll:Waaren 
MWeiged India Leinen, 40 Zoll 
breit, 1 Sc mwerth, Yard 7e 
Partie von Lawn, hellfarbig und fanch 
De ie 6c mwerth, — die © 


ard für 346 


Ungebleichter Muslin, 32 Zoll 
breit, 5e mertb, die Yard... X 


10e ®ercale, dunfle Mufter, 

für leider, Narb 

Cambric Muslin, feine Qualis 

tät, werth 12%c, Yard 

10e weiße farrirte Stoffe für 
Schürzen u. Waifts, die Md. 

10€ Gingbams, geitreifte und kar⸗ 


rirte Mufter, für ürzen u. 
Kleider, die Nard.... e a >4c 


| Soden für Männer — 
bis zu 2öc — Auswahl, Te 


Schlichtſchwarze baumwollene Strüm⸗ 
pfe für Damen, — 156-Werthe, 


das Paar m 
Sfirts und Waifts 


Eine Partie SHrt3 für Damen, bon 
feinem Panama gemadt, mit Seiten- 
Pleat3 mit drei Reihen von feid. Fals 


ten bejeßt, in Kimerg. Dias 2,98 


und braun, ein $5 Werth, 


Mujter Shirtwaiit3 für Damen, leicht 
beihmußt, mit Epigen u. Stiderei be- 
feßt, Furze WUermel, am Rüden oder 


Front zuzutaöpfen, 81.50 

Werth, AUSB <a 69€ 
Gardinen etc. 

Nottingham Spiten-Garbdinen, die be» 

liebtejten Muiter, 7 Yards zum > 5c 

Paar, $1 das Raar toerth, Br. s 

Nuffled Muslin-Gardinen, fanch ges 

ftreifte und gemufterteSors 

ten, da3 Baar, fü F ce 

Velvet Teppichitüde, 1% k 

lang, $1 werth, RR a 69% 


Tuch Feniter-Rouleaug, ın allen Far» 
ben, mit Spring-Rollen— das 17 
BE IREuc ara area € 


Baſement 
10 Qt. Gießkanne aus Blech, 
für s : 10€ 
10 Quart Eimer aus galdanis 
firtem Eifen 10€ 
—— a eich Briftols 
teingut, mit Dedel u. ⸗ 
Griff, für 10€ 


Zeppich-Befen, von fchwerem grünem 
Eorn, aut geftügt, ein 25e 
Werth, für — 12e 


Vermel-Bügelbrett, — wattir⸗ 
ter Weberzug, für 10€ 


Dekorirte Tafien» und Inte — 
Gold trimmed, das Paar für 14 
WIE. .r 


Große Porzellan⸗Bowlen, delo⸗ 
rirt und Gold trimmed, für.. 10€ 


Stärte— Calumet, große Alums 
pen, 3 Bfund für groB 5 10€ 


Laundrn = Seife, U. S. Mail, 
lär 5c das Stüd, fpegiell, 419e 


Stüd für a 





— — — 


— —— — 


welche Arbeit. 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


i s. — „Miß Hook Holland.“ 
Le. be Sady from Lane’g,“ 
— „The Hohden.“ 
The Flower of the Rand.” 
House — „Paid in Full.“ 
ra Houſe. — „The Man 


8. — „The Witching — 
l. — The Merry idow.“ 
e . — Daubdeville. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. 
i — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 


u. 


ASANER 


san» 


. — Ullerlei Attraktionen. 
tt. — Nllerlei Attraltionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


‚Berlangt: Zuverläjfiger Fuhrmann, muß engs | 
ih fprehen. Wagner, 145 Dit 53. Str. | 


Ein eingewanderter Schuhmacher, der 


Verlangt: 
etwas endliſch jpricht. 2814 Cottage Grove Ave. 
midoft 


Berlangt: Verheiratheter Mann um in einem geih 
ftau zu arbeiten. SW Den Monat uno HZiliuter, 
4 N. Halited Str. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann. 251 
Wels Str. 
Verlangt: Guter Junge ın Bäderei an Cafes zu 
belfen. 301 Auaufta Str. 
Erfahrener, reinlicher, 
8 Oſt Madiſon 
mido 


Verlangt: Saloonporter, 
junger Mann; mit Empfehlung. 
Str., Baſement, Saloon. 


Verlangt: Färber und Reiniger, ſofort. A. Wilke, 
98 Clybourn Abe. 


Verlangt: Guter lediger Barbier für ſtetige Ar— 
beit. 3541 S. Halſted Str. 


Verlangt: Tüchtiger Trocken-Reiniger in Färberei. 
A. Wilte, 98 Clybourn Ave. 


Verlangt: Carriage und Wagen-Painter. 
band, 425 Larrabee Str. 


Gear⸗ 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Cafes, — 
624 Sarrabee Sir. 


Berlangt: Guter SchmiederHelfer. 139 Wells Str. 


PVerlangt: Aunge an Cafes mit Erfahrung. 1100 
Milmautee Ude. 


Berlangt: Ein reinlider Porter, der aud am 
Tifh aufwarten fanı. 515 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter, träftiger Porter. 676 Welt 
Lale Str. 


Rerlangt: Junger Bäder an Cales. Muß Er» 
fahrung haben. Guter Lohn. 963 Lincoln Ave. 


" Rerlangt: Porter. 1841 N. Clarf Str. 


Berlangt: Ein braver und fähiger Burfche als 
Sehrjunge, um daS Handwert als Mafcinift zu ers 
lernen. muß gute Schulbildung befigen. Wlter 16 
bi8 18 Jahre. Adr.: 8. 515 Abenppoft. mido 


Verlangt: Zuverläfiiger flinter Bartender. 8 Ban 
Buren Str. 


Berlangt: Junge, um jih in einem Schneiders 
Shop nüslid zu machen. Referenzen verlangt. — 
Adr.: 9. 418, Abendpoft. 


Verlangt: Junger Barbier. 1685 RN. California 
Une. mido 


Berlangt: Agenten für neue Prämten:Bücer in 
allen Spraden, für Chicago und ausmärts. Sehr 
lohnende Beihäftigung für geeignete Xeute. Mai, 
145 Wells Str. Nmai, 1w* 


Verlangt: Junger Mann in Sheet Metal Shop, 
muß ein ſchneller Arbeiter ſein. Illinois Heater 
& fg. Co., 3947 Wentworth Ave. 


Derlangt: Helfer an Brot und Cafes, $8, Board 
und Simmer, in Heiner Gountry:Stadt. Wegen 
näheren @inzelheiten fpreht vor 440 Webfter Ave., 
Carl Krueger. 


Verlangt ; Aelterer lediger Mann um Hausarbeit 
und zwei Pferde zu beſorgen. Guter Plaß für den 
richtigen Mann. 5512 Wentworth Ave. 


Brauman & Co., Tailors, 


 Rerlangt: Buſhelman. 
147 5. Ave. 


Verlangt: Ein ftarker, mwilliger Yunge; hat Ger 
Iegenheit ein autes Geichäft zu erlernen. %.00— 
$5.50 y den Anfang. Chicago Plufb & Leather 
Eo., 88 Franklin Straße. 


Berlangt: 1. Klaſſe Rod-Macher, 
Son., 5443 Halfted Str. 


Verlangt: Mann um Wagen und Gefhirr zu reis 
nigen. Stetige Stellung. S. Klein, Halften und 
14. Str. 

Verlangt: Tapezierer und Anftreicher, feine Unton, 
drei Monate dauernde Arbeit. 119 Lincoln Wpe,, 
Bafement. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, die Bäderet zu ers 
lernen. Nachzufragen nah 5 Uhr. 433 Milmaufee 
Avenue. 


anne Ein Porter; guter Lohn. 71 W. 79. 
tr. 


A. Mueller & 
mido 


Berlangt: 


Ein Weber an Russ. 4242 Cottage 
Greve Ane. d 


imido 


Ein PVorter, muß audb etwa8 Qund 
$10 die Woche mit Board. — 
m 


Verlangt: 
kochen können. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Zwei gute StatuerDelorateure. Angus 
fragen: Bernard Statuary Co., 1318 W. Chicago 
Avenue. dimi 


— — 


Verlangt: Vorter, der auch Bartenden Tann. $5.00, 
Koft und Logis. 3505 Milwaufee Ave. dimt 


Verlangt: Barbier für Eamftag 
74 W. Montroſe Blod. 


Verlangt: Farmarbeiter, ſehr guter Lohn, Arbeit 


das ganze Jahr. Benſon, 380 ©. Clark Straße. 
momido 


und Gonntag. 
modimi 


Verlangt: Ein guter Rocſchnelder. 2014 Weſt Lake 
Straße. Dim: 
— — — —— en a — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
— — — — — — — — — — 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle auf 
Farmi. Mike Horwarth, 113 Maud Uve. 


Be se 
Geſucht: Deutiches, Hinderlofes Ehepaar fudht Stelle 
n Privat: Familie; hat Empfehlungen. Holz, 140 
ytle Str. : 


— — — — — — — 


— re Eee TE ee ee 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — ——— — — 


Adr.; 


ahre auf dem letzten Platz. 
— —— : Nmai, 1w 


434, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erfahrener Lunchman und Koch ſucht 
FE un Adr.: PB 673 Abenppoft. 


t: Bartender ſucht Stellung, ledig, 
a verfteht fein Geſchäft, geht TE 


Üpreifire: P. 615 Abendpoſt. 


n Mia, GErfter Klafje Bartender fucht guten ftetis 


: unge juht Stellung für Hausarbeit 
An 5 18 Donate im Land, —— pols 
nif, deutfh und entwas englifh. Ubr.: X. 718 
Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer ſucht Arbeit, auch 
Konttalt übernommen. Adr.: T. 702 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutjicher Painter ſucht Arbeit. 
Flaſch, 81 2%. Place. dimi 


Geſucht: Intelligenter junger Mann mit Zeugniß 
— Chauffeurſtelle. Adr.: H. 412 ———— — 
mido 


Geſucht: 2Wiähriger Mann, der alle Haus- und 
Gartenarbeit jowie Zement: und Brid⸗Arbeiten 
gründlich verftebt, jucht Veichäftigung. 37 AR, F 
mont Ave. dimt 


Gefuht: Bäder, dritte Hand, fuht Stelle. &. S. 
119 Ya Salle ve. dimt 


Gefuht: Bartender, anftändiger, zuverläſſiger 
Mann, fucht ftetigen Pla. M., 168 —— Een 
mido 


dimido 


Gefuht: Anftändiger Mann fuht Arbeit in Sas 
loon. Kann Bartenden. Wdr.: H. 408 Mbenppoft. 
bimido 

und Preßvergolder 
ines, 
mo do 


Geſucht: Gallanteriearbeiter 
—X ſtetigen Voſten, ein Jahr im Land. U, 
Surreh Court. 


Gefuht: Cates-Bäder und gute 2. Hand, ſelbſtſtän⸗ 
Dig im Kleinen, juht Stelle, 29 Bus “ 


Geſucht? Bartender, anſtändiger, zuverläſſiger 
Mann, der keine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Plaßz 
Mor.: 8. 559 Abendpoft. modım 


Geſucht: YZunger Mann mwünfht die Büderet zu 
ng FH 8. 122 ©. Samndale Une, e 


t: Schuhmacher ſucht Stellung, sder 
7 5 a en — m. 


t Chauffeur, junger Mann, nilter t 
* Bel Bilder bon Wire. e 
. imıdo 


—. 760 Abendpo 


Geſucht: Erfabrener Heizer fucht Stelle. rg 
Mafhinen zu — Spri etwas endgliſch, 
deuiſch und polniſch. Sinztag, —— — 

mido 


Gefucht: Junger Mann mit kaufmänniſcher Er⸗ 
—— one prachen, ſucht pafiende Stelle. 
dr.: X. 761 Ubendpoft. dimt 


ucht: Ein zuvderläffiger Mann mittleren Als 
a. Ing Stel als Bartender. Ubr.: 8. 519 
E endpo dimide 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


fast: Erfte Hand Cafebäder, nüchtern und gue 
verläffig, jucht Arbeit. Adr.: KR 514 Übenppoft. 


ur Deutſcher Junge fucht Arbeit als Hilfe in 
— äderei. Hat Erfahrung. 4348 State Stri, hin⸗ 
en, unten, 


Gejuht: Ein junger deutfher Mann fucht Porter: 
arbeit, deutih und englifch. Bitte perfönlich vorzus 
fpreden. 4805 YJuftine Str., vorn, unten, 


Gefudt: Aelterer Mann es Stelle für Hausar: 
beit oder Saloon. Adr.: 9. 439, WUbendpoft. 


Tlichtiger deutfcher Schneider übernimmt Neparas 
turen, Prefjen neuer Anzüge (Suits), r Frauen: 
Kleiver (Ladied). 28 Burling Str, 1. Flat, bin= 
ten. 


Geſucht: Yunger deutiher Mann fudt Stelle in 
QAutcher- und Grocerd:Store. Möchte die WButcherei 
— erlernen. 10 Monate Erfahrung. 1336 — 
49. Place. 


Geſucht: Guter deutſcher Porter ſucht ſtetigen Platz, 
kann auch Bartenden. 1336 — 49. Place. 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht Arbeit, ſieht 
nicht auf hohen Lohn. 4324 Dearborn Str., hinten 
unten. 


ER: 2. Hand an Brot fucht Arbeit. 97 Mees 
tr. 


mido 


Gefudt: Bäder, gute 2. Hand fuht Stelle, ges 
legentlih auch aushelfen. Zelephone 551 Blad. 


Gefuht: Bäder: yoreman fuht Stelle an Brot, 
Nols und Kaffee-Cake. 110 Cipbourn Ave. 


Gefuht: Barkeeper, Deutich-Amerilaner, us 
dauernde Arbeit, thut au Porter: Arbeit. Adr.: P. 
619, Abendpoft. 


Bäder, 


zweite Hand oder felbftändtg, 
Herman, 1% 


. Waihingtoen Str. 
mibdofr 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender ſucht Stel⸗ 
lung als Bartender oder Vorter, ſcheut keine Arbeit. 
821 Sheffield Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Brick— 
layer ober Plaſterer. 719 W. 21. Str., hinten. 

Geſucht: Guter Tiſchler ſucht ſtetige Arbeit.— 
202 W. 20. Str. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Plaß. — 
Adr.: J. S., 20 Orchard Str. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, verrichtet 
auch Porterarbeit, iſt nüchtern und ehrlich. 306 
Larrobee Str. 


Geſucht: Junge, der als Porter oder im Ea: 
loon ſchaffen will, bittet um Arbeit. A. B3., 540 
Blue Island Ave. mido 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, Lunch ſchneiden, 
am Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. Beſte Referenzen. 
350 W. Ohio Str. mifr 


Geſucht: Deutſcher Tinner ſucht Arbeit im Tins 
Shop oder Fabrit. 454 Clybourn Ave. 


Gejuht: Modell: und MöbeleTifchler mit guten 
Empfehlungen fucht Beihäftigung. Apdr.: B. 618, 
Abendpoft. mido 

Sejuht: Selbftändiger PYäder an Brot und Rolls 
Br Stelle in feiner Bäderei. Adr.: ©. 410, 
ibendpoft. mido 





Gefuht: Bartender, guter Maiter, fuht Stelle, 
ift Willens etwas Porterarbeit zu thun. Wdr.: ®. 
623, Abendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Erfahrene Verkäuferin 
100 Milwaufee Une. 


Verlangt: im Säub: 


Department. 


Berlangt: Mafhinenmädcden für Nermelfutter 
und Tajchen an Röden. 967 W. 22. Etr. 


Mädchen, das Erfahrung im Tabak: 
Sohn Nordhold, 953 Seminary Ave, 








Berlangt: 
Etrippen hat. 


DVerlangt: Mädchen für abrifarbeit, Erfahrung 
nicht nöthig, auch ein Lehrmäpcden. Anzufragen im 
Store, 498 Ogden Xpe. dimt 


Barifian Feather Dye a 


Verlangt: Mädchen. 5 
tmido 


69 Oft 31. Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit, eines, daS mehr auf 
qutes Heim als Xohn fieht, drei in Familte. Deuts 
ihe vorgezogen. Mrs. Weiß, 1231 Sheridan Road, 
Ede Wilton Ave. 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen in einer 
u. von drei Erwachienen. 2400 Magnolia XUpe., 
elephone Edgewater 167. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fleiner Ba: 
milie. Kein Kochen. 6085 GTenter Are. 


Verlangt: Ein erfahrenes deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Borzufprehen Donnerftag 
Nahmittag von 4-6 Uhr. 1804 Barry Apve., Evans 
ſton Ave.Car. 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen oder Frau, 
muß gut zu kochen und zu backen verſtehen für fei— 
nen Delikateſſen Store. 960 — 51. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
F ẽtwas engliſch ſprechen. 822 Wilſon Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2480 Zins 
coln Ave, Ede Winona Str., in Bäderei. 
Berlangt: Enalifh fnrechendes deutihes Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Guter 
Kohn für ein tüchtiges Mädchen. 2405 Latewood Ave, 
Telephone Edgeiwater 118. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß fochen, mwafchen und blgeln fünnen. 
3 Grwadiene in der Familie. Lohn $. 1470 N. 
Kimball Upe.,3. Flat. Tel. Humboldt sun " 
imido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 669 D. 9. Str. 8. Flat. 


Verlangt: Ein gutes ſauberes Mädchen für alle 
Hausarbeit in Familie von 3; gutes Heim. 1769 
N. California Ave., Bäckerel. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Zimmerarbeit 
im Hotel; guter Lohn. 36 N. Clark Str. 

Perlangt: Frau mittleren Alters für Feines (8 
immer) Sommerhotel, um in der Küche zu helfen. 
Ebenfo Mädchen mit etwas Crfahrung im Dining 
Room. Gute Behandlung und gutes Heim. Hinz 
und Nüdfahrt vergütet. Offerten mit Lohnangabe 
erwünjcht. Jafer’3 Hotel, Bachelor, Mich. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Tleines lat. Guter Lohn; Feine 
Kinder. 1 Empfehlungen. 5549 Midigan 
Ave., 3. Flat, M. Simon. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie. 1723 York Place, nahe 
. Elarf Str. dimi 


Verlangt: Drei deutfhe Mädchen für Klichenare 
beit in Reftaurant. Sogleih nadzufragen: 868 N. 
Clart Str. i 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
erfahren und tüchtig fein. Mrs. reeman, 685 2 
Ürtejian WUve., ziviihen Divijion und North * 

im 


gen Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifch fpredhen, guter Lohn, 4614 Champlain 
Uve.nue. dimt 


Verlangt: Eine Ältere Frau, für zwei alte Leute 
Haushalt zu führen. 100 Ordardb Str. dimido 


Ein deutſches Mädchen, 15 bis 16 


Verlangt: t 
utes Heim. A. Zipprich 
dim 


— alt, fuͤr 2 Kinder. 
Goethe Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; muß gut kochen können. 8 in Familie. Re 
erenzen verlangt. Nachzufragen Donnerſtag. 

ichigan Ave., 6. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— —— Lohn 86. 464 Belden pe. dimt 


— a —ñee — — — — 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen, Empfehlungen 
— —9* $5.0. 1580 Wilfon Ave, a 
& enfton Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen Be allgemeine Sausarbeit, — 
449 Prairie Ave., oberes Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: 293 
Sedawick Str., 2. Flat. dimt 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit in Meiner Yamilie. Dafbale Xpe,, 
‚nahe Sheridan Road. dit 


J Köchin fur Fleinen Sommer:Reort, 


muß ſelbſtſiändig kochen können. 800 W. Lake * 
dimt 


—— nn 
Berlangt: Tühtige deutich tau oder Mäb 
als Saucpäfierin fite ve Merfonenz Ro * 

Kahuttttags von 8 By 


allgemeine 


e. Nahzufragen 
> > Rae, % Nord Eupler Une, Ede 
at 


rlor Str., art, 


—— —— — —ñ ú —ee — — 

Vetlangt; Gutes Maͤdchen füͤr allgemeine 
arbeit In feiner Wamilte; guter Lohn; — 5 — 
If lprechen. drant, Vine Grove Ave., 2. gu 
mobimi 


— — —— — — — 

Verlangt: Deutfhsungarifches Mädchen für alae 
meine KHaußärbeit. Mr3, 8, 1455 CH 
Etrabt. era 


—— — — — — — — —— — 
Mrs. Fid's Deutſches mittlu nftitu 

BB Une. Gute ehem en eat, m 

Bausarbeit, Keſtaurattonen u... ——— 


Hühe $1.00. Koftenfret für Serrfcaften, Tel. Mons 
zoe 1768. 4mailmz 


fangt: t allgemein 
A t, befter Lohn. I e . 
Amaitw 


ne —ñ — — — — — ——— 

W. Seller größtes deutichsamerikantfches. Vermitt: 
lungssAnftitut, 386.N. Glart Str. Ssnntogs o en. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Sand, Tel, North Er 


Köhin und Mäpden 
4739 Ib 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 27. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter  biefer Rubrik 1 Gent dag Wert). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Wäſcherin für ivat⸗ 
a mit auf's Land geben. DR zei. 


nn u an re 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit in 
bampfgebeiztes Flat. 175 Feimont du 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1936 Datdale Wpe., nahe Sheridan 
Flat, öſtlich. 


Sinnen ngngseienesnineenengnmnsnjunmnueehsene nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—4 Gutes Heim. 5115 Indiana Uve., 
.Flat. 


ige ungemein nennen en 
Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 998 AUrmitage 
Ave., Ede Samwper Ane. 


Verlangt: Deutfches Mädchen in öfterreichifher Ya: 
milie von 2, Dub MWaichen und Bügeln. 175 
Humboldt Blod. 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren zur Hilfe 
der Hausarbeit. 95 W. North pe. 


Verlangt: Deutiches Mäpgen für Hausarbeit in 
Bäckerei. 985 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, keine Wäſche, FG. Muß gute Kö— 
chin ſein. Nachzufragen Tonnerſtag Morgen und 
Abend und Freitag Morgen. 196 E. 47. Str., 1. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Re— 
ferenzen. 4609 Michigan Ave., Flat 2. 


Verlangt: Köchinnen, Kellnerinnen und Mädchen 
für Hotels, Reſtaurants und Hausarbeit. 772 Mil— 
wautee Ave. 


ausarbeit. — 
vad, ziveiteß 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. KHoerdt, 


Nordoitede Belmont und Weitern Xpe. 


Verlangt: Gutes Mädchen um Kind aufzupafjen. 
Mrs. W. %. O’Brien, 1823 Belmont Ave. 


Derlangt: Zimmermädden. 


Berlangt: Müddhen für allgemeine 
Newman, 294) Wentivorth pe. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau um auf Kind 
wegeins und Hausarbeit. 7 N. Marjchfield 
Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß enoliſch 
ſprechen. Lohn 82. Nachzufragen Zimmer 87, 102 
Frantlin Str. 


225 Oſt. Ohio Str. 
Hausarbeit, 


Verlangt: Deutiches eingewwandertes Mädden für 
Küche und Haushalt. 304 Dit North Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5812 Galumet 
Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zur Hilfe 
beim Kochen, fein Wachen. 34.50 per Woce. 4909 
Wafhington Part Court, nahe Grand Blod. midoir 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Ya: 
milie, feıne Wäjde. Kann zu Haufe jchlafen. 444 
Gortland Str., nahe California Uve. Phone Humz 
boldt 4398, 


Gutes Mädchen, 15—16 Jahre, für 


Berlangt: 
303 South: 


Hausarbeit und auf Kind aufzupajien. 
port Una, 


Verlangt: Ordentlihe Frau oder Mädchen bon 15 
Jahren für leichte Hausarbeit. 599 Xarrabcee Str., 
2. ‚lat. 


Verlangt: Mädchen in Kildhe 
Garfield Ave. 


Berlungt: Gutes Mädchen um Baby aufzumwarten 
und leichte Hausarbeit. Xaden, 563 N. Clark Str. 


zu helfen. 372 


Verlangt: Ein jtarfes deutihes Mädden für 
Saloon und Hausarbeit. 129 Hudion Ave. 
Verlangt: 
Familie. 
Xaden . 


in kleiner 


Hausarbeit 
Ave., 


Mädchen für | 
1039 Milwautee 


Nahzufragen: 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 75 


Potomac pe. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
1087 Milwaukee Ave. 
—— —— 
Verlangt: Aeltere Frau um bei der Hausarbeit 
behilflich zu fein; eine die mehr auf gutes Heim al8 
auf Kohn jieht. 534 Grand Xpe,, oben, 


VBerlangt: Waitreß; ftetige Arbeit. 429 ©. Hal: 
fted Str. 


—— — —— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn für tüchtiges Mädchen. 3808 
EIS Ave, Apartment 24. 


Berlangt: Deutihes proteftantifhes Mädchen 
in feiner Familie. Nadaufragen: 1803 Arling- 
ton Place, Zlat 3. en 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
3700 ©. Wood Etr. do 


En —— ——— 
Verlangt; Deutſch-ungariſches oder ſlaviſches 

Mãdchen für allgemeine Hausgrbeit. ſowie Wa—⸗ 

ſchen und Bügeln. 4386 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 771 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗— 
beit in einer Familie. 358 Roscoe Str., Ecke 
Robey Str. 


VBerlangt: Stindermädden, ein Baby zu beaufe 
fitigen und bei Hausarbeit mitzuhelfen. 755 
14. ©tr., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kin- 
der zu beauflichtigen. 808 Gentral Park Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Nahaufragen: 5002 Forreſtville Ave., 8. 
upartment, Xeby. 


Verlangt: Ein Kindermädden, nicht unter 18 
Jahren. Nadhaufragen: 39838 Grand Blvd., D. 
&. Nathan. 


erlangt: Gute Köchin, fowie zweites Mäds» 
Ken, 4559 Grand Blvd., 3. Apartment, Haf- 
fenberg. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn. Unzufragen: ©. 
NJeiman, 11 ©. Larpenter Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5353 Midigan Ave., 1. Apartm’t. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu helfen. 798 Racine Ave. 


Verlangt: Eine Büglerin. Mub auf Güdfeite 
wohnen. Borzufprechen zwifhen 8 und 9. Mrs. 
Irma Sıhlejiinger, 3104 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Eine zuverläjjige Frau, Wälhe zu 
Haufe zu waſchen. Beſtändig. 1400 Lawrence Ave., 
nahe Sheridan Road, 3. Flat. 


Verlangt: Eine Köchin für Buſineß-Lunch im Sa⸗ 
loon. 126 S. Clinton Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen _oder Frau für Küchen» 
arbeit in Country=Hotel. Oute8 Heim. Bor 206, 
MeHenry, Ill. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4536 Indiana Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbelt in Oak Park. Gutes Heim. Cinfahes Kos 
chen. Keine Wäſche. Guter Lohn. 406 N. Elmwood 
Ave., nahe Chicago Ave., Oak Park. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 617 W. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
——— Bitte vorzuſprechen: 887 Monticello 
ve. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Haus— 
und Reſtaurant-Arbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 
541 N. Halſted Str. mdo 


Geiudt: Gine Frau, 38 Jahre alt, juht einen 
Pag als Haushälterin, veriteht alle SauSarbeit. 
UAdr.: T. 730 Abendpoft. 


Gejuht: Yunge deutfhe Wittfrau fucht Arbeit. 
Kann gut toben, wajhen und bügeln. Zu Hauſe 
fhlafen. %. Hrusfa, 699 S. Union Str., Weftjeite. 


Gejudt: mei englifh fIprehende Mädchen fuchen 
leichte Hausarbeit. 2956 Union Xpe. 


Geſucht: Reinliche deutihe Wittfrau in mittleren 
—— ſucht Stelle als Haushälterin in Wittwer— 
amilie mit, Kindern oder bei älterem Mann, 


ſuchen Stellen für 
22. Str. 


außerhalb Chicago, ift gut zu Kindern und reinli 
im Haushalt u, fann Fochen. Mıs. Lahne. 163 Bea 
Uve., nahe St. Louis Ude Nehmt North Ave.:Gar, 


Geſucht: Deutſches füngeres Mädchen, längere 
De im Sard, fuht Stelle für allgemeine Hausars 
eit, oder Eh ameite Arbeit und Kinder zu beaufs 
ichtigen, Geht auch auswärts, größere Stadt. Wdr.ı 
., 566, Übendpoft. 


t: Ei wü t ‚PBlä 
zu re IE nn a F vs 
e. 


Geſucht: Maͤdchen ſucht Waf d 
PR Mib Roie, & —2 — ir. nn 


» Deutfches Mädchen juht all t . 
a ui ® Pe Rn u — 


Geſucht Deutſches Maädchen ſucht allgemeine 3 
a *50 — 


— — — —, — — ——— — 
Goſucht; Erſtklaſſige Wiener ReſtaͤuranteN 
ſucht c8 Adt.: Zured, 1221 fh —— 


—— —ñ —ñe —ñ —ñe —e —ñ —ñ— 

Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle als zweltes 

v oder allgemeine Kausarbeit, ohne aa ce, 

Nordſeite dorgezogen; gehe auch in Borftabt. Bitte 
su fhreiben: May Poilip, 1417 ©. 44. Court. 

dimide 

Gefuht: Deutihe. Waſchfrau fugt Bläke zum 
waſchen und reinmachen. 90 N 
ſted Straße. d 


Geſucht: Klaffe "Bfterreihi t 
—— has Stellung. oe ur Re 
ed Etraße, 


ard Jaſe al⸗ 
mi 


s 


Stellungen fucdhjen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht? Ein Yunge fuhte Stelle um Kegeln auf: 
gi und im Saloon mitzuarbeiten. 5041 Auftine 
abe. 


Gefukt: Starkes, deutfches Mädchen fuht Stels 
lung für allgemeine Kausarbeit. Bitte felbft borgu= 
fprehen. 5014 Ihroop Str. 


Gejuht: Gin deutfches Mädchen, 15 Aahre alt, 
fucht Stelle bei Kindern und_ bei Er mit= 
gubetten. Sprit engliih. 17 Hinfhe Str., nahe 
Iybourn Ave. 


Gefuht: Junge Frau fuht Piä x 
336 Globourn Une, ® fuht Pläge gum Waſchen 


Gefuht: Junge Frau fuht Wajhpläge und Mons 
tag, Mittwoch und Donneritag. Weftfeite bevorzugt. 
MiB Anderfen, 104 Warren Ave. 


‚ Gejuht: Junges Mädchen fucht Stelle für gewöhn- 
lihe Hausarbeit. 82 Ordard Str. 


Gejuht: Junge deutihe Frau nimmt MWäfche in 
und außer dem Haus. 68 Sheffield Une. 


Gefuht: Mädchen fuhrt Stelle für 
Reſtaurant. 780 N. SHalftev Str. 2. 


ausarbeit oder 
Flat. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 184 Orchard Str. 


Geſucht: Junge Frau mit einem Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin. Vorzuſprechen: 840 N. Halſted 
Str., 3. Floor, Flat 12. 

Geſucht: Eine ältliche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei einem verheiratheten oder alleinſtehenden 
Mann. Gutes Heim vorgezogen. 639 Sedgwick Str., 
Laden. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit ohne Wäſche. 140 Lotle Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 611 
14. Place. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber Feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Gin Wittwer in den fünfziger 
Sahren, alleinitehend, wünfcht die Belanniichafi einer 
teipeftablen WXittwe, alleinftehend, oder älteren 
Mädchen, muß tatholifch fein und ebenfo viel Vers 
mögen haben wie er hat, zweds Heirath. Adr.: 
P. 825 Abendpoft. 


Heiratbägefuh: Junger Mann, MR, mit wutgeben= 
dem Gefchäft, wünticht, da es ihm an pajjender Das 
— fehlt, die Bekanntſchaft eines hüb— 
ſchen jungen Mädchens zu machen; iunge Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen, wo möglich Photographie. Adr.: 
K. 517 Abendpoſt. 

Heiratbsaejuh: Mann in mittleren Jabren mwünfcht 
Pelanntihaft mit einem anftändigen Mädchen ziweds 
Heirath. Adr.: 8. 518, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Junge Tame, Tatholiih, ange: 
nehme Gridheinung, jucht pajjende Belanntjchaft 
eines foliden Herrn, zwecks Heirath. Priefe mu 
Näherem bis 30. d. M. Wodr.: H. 436 Abenppoft. 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Stleine 
Grundeigenthum oder armen. 
84 YaSalle Str. 

Möchte von 
Flat Steinfrontgebäude. 
765 Mbenppoit. 


Sppothefen auf Stadt: 
Prodfuehrer, 509 
midofrfa 


Privatmann 2500 borgen auf 2: 
Werth 85800. Adr.: T. 
22maifrjamdındfr 

Bieite Hypothelen auf GrumdeigenthHum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Yeichte Bedingungen, 
Kudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
SmailmX 


Zu verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sypotheten, 
auf Örundeigentyum. M. Hub, 112 a — 
mai,t 


€ ©. Bauling, 13 La Ealle Str. 
Hypothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Dain 250. i 


GErfte Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
82000 bis $10,000 zu 5 und 52 Prozent. Beter Ban 
Blijfingen, 172 E. Wajhington Str. Bap*X 


Zu verkaufen: Beite erfte 6% Hppotheten in Sums 
men don $50 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
— den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
l6mz3*% 


Aohbn PP. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verihiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen Sn 
171 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion, feine Advos 
fatengebühren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
GrundeigenthHum in Chicago und PVorftädten, verbejs 
ert und unbebaut. WO Whones, Randolph 300. — 
& DO. Stone & Co., 125 Monroe Str. Hfh*t 


Wenn Du, Geld auf Orundeigentbum _borgen 
wilft oder eine erfte Mortgage faufen millft, fo 
iprehe vor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
immer 1414, Süpdmeftede Clart Str. 29;H1jX 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Straße. dine 


zum 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, * 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtecke 
Clark und Randolph Straße. Mapx 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Herren-Wäſche und Ausbeſſern wird beſorgt. — 
192 Center Str., hintere Cottage. 


Alveda Anna Barbara Popp komme zur Arbeit.— 
Steece, 702 W. Late Str. 

Gardinen werden auf das Soragfältigſte gewaſchen, 
geſpannt und gebügelt; werden abgeholt und abge— 
liefert. 350 U Webſter Ave. Telephone: Black 275. 

2mai, 1wx 


Paperhangen, Hauspainten, Calſominen, befte 
Arbeit; mahige Preiſe. Adr.: H. Mo Abendpoft. 

dimi 

Damen und Herren — 

Guitar-, Violin-Spieler. — 
Nachzufragen: 67 Nord 

23mailwæx 


Statuten und Nebengefete von Gejellihaften, 
Dereinen, Logen vom Deutſchen ins Englifche oder 
tom Engliichen ins TDeutfhe prompt und zuverläfs 
fig überjest. Sartorius, 173 Fiftb Ave, Abend3 und 
Sonntags BI Mohamf Str., nahe Center Str. 

21maiex 


Chte deutiche Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un’ hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Xve., nahe Xarrabee Str. 

12mi—8in,& 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., im. 206-7, jammelt Veweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebejtandsfäle unterfuht. Wenn 


in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 

—rr — — — 

pen nn nn une — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becher's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaulee_ pe. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Diret von 
unjerer er auf Euer Dad. Bedingungen: Rage 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und Voranjchläge, die unentgeltlich geltefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 2ilrt 


a — 

ft Euer Dach beihädigt? Jhr könnt ein beijeres 
und biligeres Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Sale Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
UÜve. Telepbon: Vards 70. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. ef 


—r — ñ — — — — — —— 
Reditsanwälte, 


Verlangt: Mitglieder, 
Zither:, Mandolinz, 
Zither Club Edelweiß. 


Lincoln Straße. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Brozeife in allen Gerihtsböfen geführt. Ale Rechtes 
geihäfte beftens beiorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Anipräche überall 
durdgeieht. Löhne schnell Lolleftirt. Abftrafte eramis 
niet. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


red Blotke, deutiher Mechtsanmalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. PVraktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halftep, 
7fb* 


— —— 
NRihard A. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. e 
4* * — — — ar vn 
e Rehtsfahen prompt und aufs beite & 
Nordfeie-Office: 30 North Ade., Ede * 
Morgens 89, Ubends 7—9, Sonntags 10-12, 
16mz*% 


mm 11. — 
M. 3. Sub, beuticher Adnofat, 112 Dearborn 
Str. Brompte und ehrliche Er!:digung der Geigäfte. 
6feb,2* 


ò ——— — — — — — —— —————— 
Deutſcher Advokat übernimmt alle Rechts ſa vd 
{hiwiegen, jchnell. 9. 3. Harz, 3. 541, 79 De 

lömeilm& 


” erstlicen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— ———— — — —— 


Ueſachen und heilbare Behandlu oni 

Krankheiten. Grflärungsblatt frei. Kt ige 
Quttenberaer, Spezialift, 311 XTacoma Vldg., Tel. 
Main 422. Tmailm&% 


Dr. Weibu Fra * Oeſterreich⸗ Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen⸗- u. Mängerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauſe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwautee Ave. Tel. Monroe 94, 

l2mailmx 


Mai 1908. 
—Tgaufd- und Berkaufs-Augebste. 


(Ungeigen unter tiefer Rubrit 9 Cents das Wort.) 
Rauft Eure Laben-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
0-2 A223, Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria_ Straße. 
Hier lünnt Ihr etwa 40: am Dollar an allen 
Gurten Etoresfjirtures eriparen. 
Neue und gebraugte. 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
— — a 
ere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
—— —— FB Wen Mapılen Strafe 
s ontoe 1712, Suliu ender. 
u oder leihte Zahlungen, 
10ag*% 


—— — — ——— 
Gafhb-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
ne Gafhe Kegifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir faufen, taujgen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen,  bvermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniijh“ und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im XTruft. 
Dehern GCaih Regifter Eo, 
Phone 2142 Central. 123 ©. Clarf St. 
6no*Xt 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden-Cinrihtungen gegen Baar 
und — 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Une. IH—197 N. Halfted Str, 
Qurd überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ich von jeßt ab alle Storesfyirtures jür Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delikatejien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen u. Reitaurant3 zu 40e 
am Dollar. Zuvor Jhr einfauft, jpredht bei mir vor 
und überzeugt Euch. Gap*x 


— 1, Lederer — 
T2-374375 Wells Etr., Tel. North 1978, 
ein Blod von Dipijion Str. 

Neue und gebraute Ginrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis, — 
—— Baar oder leichte Zahlungen. — 
Ah gehöre nicht in den jogenannten Truf. 


lim;,mifrfomo* 


Yountain. $175 für 
werner Mall Gaje, 
Theil auf Zeit. — 

momifr 


350 taufen elegante Soda 
Soda-Fountain, werth 8400. 
dreifach geſchliffener Spiegel. 
626 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Middleby Bachofen Nr. 4, dop⸗ 
pelter Boden, 4 Monate in Gebrauch, billig wenn 
gleih genommen. Zu erfragen: 433 Milwaufee Ave. 

2mailmft 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen umter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ghattel Mortgage-Bertauf 
im Columbia Storage Warehouje Nr. 2, 4312 Eot: 
A tage Grove Xlvenue, 
Donnerftag, 8. Mai, um 10 Uhr Vormittags. 


Große Partie von Haushaltartiteln, Mejiing:Betten, 
Haarmatragen, große Partie Sammets/und Lrujiels 
Teppiche, Rugs, weiße Deden und Comforter!, Dra- 
pery, Parlor:, Schlafzimmer-, Eßzimmer- und Kü— 
chen-⸗Ausſtattung, ein feines Caſh-Regiſter und an— 
dere Waaren, zu zaählreich, um hier angeführt wer— 
den zu können. 
dimi D. Lon a. Auktionator. 
Verſchleudere die ganze Einrichtung meiner ele— 
ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
in franzöſiſchem Stil, handgeſchnißztes Speiſezim— 
mer und Parlor-Einrichtung, Meſſing-Betten, Par— 
lor Suit, werth *8475, für $65, Couch, Werth $28, 
für 857.503 Mahogany Tiſch, werth 812, für 81.50; 
Feder-Polſter, werth 2.00, für 35c, echte Del-Ge: 
mälde, Pric-a:®rac, importirt don Ytalien, Por: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas:Xampen, iwerth KV, 
für $10. Kommt fofort. 2103 Michigan Ave. 
Wmai, X, bw 


Wegen plößtzlicher — verſchleudere ich die gan— 
zen Mobilien meiner Privatreſidenz, welche erſt 
kürzlich mit den theuerſten Stücken eingerichtet wur—⸗ 
de ‚Meffing: Betten, Haarmatragen, echter Veder— 
Divan, fojtete FO, für KB, handgeichnigtes Speijes 
zimmer, MWiblitothbef und Salon, AUles auf das 
Yeinfte eingerichtet, ein Parlor Suit (Xouis XIV.) 
feines Piano, jetwie viele andere Sachen. Vorzu: 
fpreshen blos heute und morgen. 3306 Calumet Up. 

265mai,X,bio 

Zu verkaufen: Garland Kochofen mit Waflerfront, 
fowie 2_Gallonen ce Cream Freezer. Sehr bils 
lig. 87 N. Harding Ude, nahe Weit North 
Ave., oben. 


‚Bu verkaufen: 3 Stüf Parlor-Möbel, $18; 6 Gb: 
jimmer:Stühle, 86; 4 Eßzimmer-Stühle, 2; 1 
Kühentiih. 916 South Ajbland Abe. 


Zu verlaufen: Eiferne Petten, Stühle, Waſchkom— 

mode, verichiedene andere Sahen megen Raum: 
manael, billige. 184% N. State Str, 1. Flat, 
binten. 


Zu verkaufen: Heizofen und Möbel, wegen 
Wegzugs. 545 Wells Str. 


Zu verkaufen: Kohlen-Range, ſehr gut für Re— 
ſtaurantküche, ein Feuerplatz in Mitte; zwei Brat— 
öfen und acht Keſſellöcher, ſehr billig. Baar oder 
Abbezahlung. 293 Weſt Monroe Str. midofr 

Zu verlaufen: 7gimmer-Hauseinrihtung Fir KR. 
Perlajie Stadt. 224 Oft Fullerton Wpe., erite 
Treppe. 


Zu verfaufen: Sehr billig gegen baar, 
Möbel, fat neu, Nugs, 3-Stüf Parlor:Set, Piano, 
Bibliothettiſch, Eßzimmertiſch, Stühle, Schaufel: 
ſtühle, Dreſſer und Chiffonier zu einem Schleuder— 
prei3. Anaufragen: 10% €. Belmont Xpe. 
momido 


Pianos, muſikaliſche Inſtruente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verkauf von 3 Storage 


Oeffentlicher v \ 
Deijel Storage Co., 707 


835, $85 und $135. 
Halfted Str. 


Nur $HL10 für ein jhönes Kimball_Upright Piano, 
$5 monatlid. U. Grob, 592 Wells Str. mailto 
Zu verkaufen: Feines Welte Orceftrion. ©. 
Jaeger, 321 Sheffield Ave. modimido 


baar oder Zeit. 


565 kaufen $600 Knabe Piano, 
23mailm& 


629 Larrabee Straße. 


Wegen Guropareije verichleudere ih mein herrs 
lihes Mahagoni: Piano. 2108 Michigan Ape, 
26ng*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bägel n. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Starles Bugah, $25. 1869 


Kimball Ave., nahe Belmont. 

Billig zu verfaufen: Gin beinahe neue Cutunder 
Family Surry, Spider Phaeton und Gejihirr; habe 
ein Auto und deshalb Teinen Gebraudh dafür. ft 
zu jeben bei meiner Wohnung, 8636 Prairie Ane. 

mifr 


Zu faufen gefuht: 1000 Kanarienvögel, Weiden, 
fofort, mit niedrigfter Preisangabe. Wpr.: 9. 461 
Aben dpoſt. dimi 


Mus verlaufen: 100 Pferde und Stuten, $25 das 
Stüd und aufwärts. 599 N. Paulina Strafe, Ma 
Tauber. 9mai, Im 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schuhmachermaſchine und Werk— 
zus fehr billig. Nadhaufragen: 359 Elybourn 
Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dicier Rubrit 2 Cent3 das Wert). 


Partner. Kräftiger Mann, der feine Arbeit jcheut, 
wird für ein gutes Geihäft mit $300 als Partner 
gefuht. Adr.: K. 511 Nbendpoft. dimi 


Geld auf Mübel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Yhr Geld braucht, jo fomms zu uns, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
—8 aus, — —— meiner Office und der 
gent wird ſofort vorſprechen und alles koftenfrei 
wit Euch beſprechen. * 
J nennen 
J — ————— sen unse 
Gewlainte Gumms S.-oonnsscssnnannesnnsn 
Auf Eicherheit von Bedeseeeise une 
Wann vorzuſprechen. ......... “on... 

“ nee Bet 

earborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral, 


Geld!!! 
Brauden Sie Geld? 
Eie tönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Gigentbum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_fleinen mödhentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ungeftörten DBeiit. Alles durhaus vertraulid. 
Reliance Soan Co, 
A! ‚Wilhelm Ries, Mor. 
00 —— Str, Ze 
Title and XTruft Bldg. 


2jart 


ap? 


Aeesteiiehen Dienste ce De aan) 

ushaltjahen, Piano etc. ie a bI 

I Guam Se Unfug nfeen an du Hear 
a n ‚ € t anders wo 

V Bet Simmern für Konjultation, EL 


e le: Loan & 7 . (mi 
Beople ass dio, RT int.), 
Dearborn Straße 185. 


Mapimt 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos 
monatlichen 02° Rapital = le Rohe 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn —— bezahlt. 
zahlt 34. 0 —8* It $ 8.50 sahlt $13.00 
zabls 5.50 zahlt $10.00 % zabit $14.50 
it $7.00._$70 11.50 00 zahlt $16.00 

er 


640 zablt abit 
Dtto GE. Boelder, 70 La Sake Str., Zimmer 34. 
1lje*% 


we 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu verlaufen: Meftaurant und Delikateifen Store; 
0. 155 Oft North pe. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, wegen 
Krankheit. Zu erfragen bei Henry Mandl, 265 Ely: 
bourn Ave. 

Zu verlaufen: 800 kaufen auten Eck Grocery Store 
auf der Notdjeite; qutes Lager, gutes Geſchäft. — 
Mäßige Miethe. 4-gimmer- Wohnung. Nachzu⸗ 
—— bei Goldenberg Bros., 654 Weſt North 

venue. 


Zu verlkaufen: Grocery-, Delitateſſen-Store, Neue 
Seeley, gute Firxtures, großer Waarenvorrath, 817 
Diiethe, 4 Zimmer, billig, 2094 Givbourn pe. 


Zu verfaufen: Saloon an Rivervim Park, befte 
Lage, große Einnahmen, jeltene Gelegenheit. Fragt 
Morgens 9. Seht's an. 294 Clybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Delitatejjen, Fiichladen, Pferd, Wa: 
gen; beite Nachbarichaft. wöchentl. Einnahme $200; 
ihöne Wohnung. Worgens. 9. 294 Elybourn pe. 


3u verfaufen: 24 Saloons, $6O0—$5000; 6 ©roce: 
ries u. WFleifchläden, 5 Bädereien. Seht’S an. Reelle 
Bedienung. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Abe. 


gu verkaufen: Weaen Krankheit verlauft der 
Gigenthümer jeim gutgebendes Saloongejhäft an der 
Nordſeite. 340 täglihe Ginnahme, Dliethe nur $25. 
Preis SIW0. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 
mido 


Zu verlaufen: Gines Der fchönften Fleiſcher— 
Gejdäfte auf der Süpjeite ift wegen Krankheit billig 
zu verfaufen. 1737 Brairie Upe., 2. lat. dimi 


Zu verfaufen: Delikatejfen zund Grocery:Store 
billig, neue Firtures, großes_frijches Yager, billige 
Mietje mit Wohnzimmer. Diejes ift eine jeltene 
Gelegenheit. 1212 Belmont Upe., 
Gigenthümer Chas. Bender, 127 Wells Str., Tel. 
1442 North. 


Zu verlaufen: Billig, Sigarren:, Candy, Delitas 
tefienz und Orocery:Store, Dderjelbe tann verlegt 
werden, verfaufe auf Zeit, billige Mietfe mit 
Wohnzimmer. 1157 Wer Chicago ve. Fragt nad 
Edenihümer Chas. Bender, 17 Wells Str., Te. 
1412 North. 


Zu verkaufen: Billig, gut zahlender Ed-Butcher 
Store, in Deutjcher Gegend, billige Miethe, 5 Jabre 
Xeaje. Kaffee Store an Milwautee WUve., guter 
Pag, wert) S2500, für $1500. Information Bureau, 
43V W. Chicago Upe. 


Zu vertaufen: 8350 taufen feinen Delilatejiens, 
Grocery:, Bäderei- und Candy Store; KTO0 werth. 
Sutes Eintonmen garantirt. Probe gegeben. $10 
täglihe Cinnahme. 4 feine Zimmer mit_ Store, 
billige Miethe. 452 Sarrabee Str., nahe Cugenie. 
Zu verlaufen: Billig, wenn gleich genommen, gi: 
garren-, Candy und SpielwaarenzXaden, 396 Sedo— 
wid Str. 


gu, verfaufen: Pete Stor Trade PBüderei der 
Nordfeite wegen Zurüdziehen vom Geihäft._ 352 €. 
North Nine, 277mailw& 


Zu verlaufen: Guter Saloon wegen Abreife nad 
Deutihland. Adr.: U. B. 371, Abendpoft. mido 


Zu berfaufen: Gute Väderei, guter Plag. Zu 
erfragen: 332 Root Etr., nahe Wentworth Abe. 
Zu verlaufen: Schuh-Laden. 1200 Bryn Mawr 
Ave., nahe Hochbahnſtation. 





Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Store Nr. 891 
W. Lake Str., fanch, Groceries, Eiscream, Bachk— 
waaren und Reſtaurant, Zigarren, Tabak und Schul— 
waaren. Eckladen, billige Miethe. 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft, Pferd und Wagen, 
Haus und Lot, guter Stall. 6489 Biſhop Str. 


Zu verkaufen: Home Bäckerei in guter Nachbar— 
ſchaft. Middleby Brick-Ofen. 1330 Ogden Ave. 
miſa 
Zu laufen geſucht: Tabak- und Zigarren-Store, 
gute Nachbarſchaft. Adr.: K. 512, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſen, Südweſtſeite, 
Bargain, 8500, Miethe 822. Adr.: H. 419, Abend— 
poſt. 


Zu verkaufen: Der beſte Saloon und Kegelbahn 
auf der Nordſeite. Adr.: H. 433 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäckerei oder Milch-Depot, neues, 
zweiſtöckiges Gebäude, Baſement, 6 Fuß über Level, 
84 Fuß Ceiling, weitlih vom Logan Square, gute 
Gejchäjtsede. John Martens, 1889 Wilwautee Ape., 
nahe Kalifornia Ave, 2. Floor, John Martens. 

dimido 





Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon mit einer 
Flaihenbier: Route, 2 gute Pferde und ein Wagen. 
Nehme auch Grundeigenthum in Tauſch. Nachzufra— 
gen: 2175 N. Clart Str. dimi 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
Reſtaurant, nahe dem Koliſeum, billig. Vorzuſpre— 
chen: 1426 Wabaſh Avenue. dimt 

Zu verfaufen: Delifatejien, Groceries, großer 
Store. 313 Yarrebee Straße. dimi 


Zu verlaufen: Cine gutzahlende Home-Bäderei, 
Nordjeite. Nachzufragen William Hornburg, c. o. 
Sheppard, Straßbeim Co., Ede Weit Randolph und 
Union Str. dimi 

Zu verkaufen: Gutgehende Päderei, nur Store— 
Trade, mit neuer Xizend®. 2324 Wentworth Ave. 

dımi 


einer 
dimi 


gu verkaufen: Gin Candy-Store neben 


Säule. A750 ©. 41. Ave. 


<. 


Zu verfaufen: Gutes Schuhgeihäft, billig. 
zufragen: 5147 Auftine Str., oben. 


Zu verfaufen: VBäderei, wegen YZurüdziehens vom 
Geichäft, fein Wholejale, $400 wöchentlide Ginnab- 
me, größter, je dageiveiener Pargain, werth $3000, 
will verichleudern für $800. Zu erfragen: 433 Mil: 
waukee Ave. —A 


Zu verfaufen: Yädereien zum eigenen Preis. 1376 
N. Halited Str. 2lmai,im 
— — — —— — — — — — 

Za vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Zu vermiethen: 5 fhöne Zimmer im zweiten Stod, 
vorne. 3212 Wallace Str. mido 


pafjend für Frucht⸗ 


Zu vermiethen: Gute Gde, d 
mido 


Stand. 290 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Reſtaurant und Küche, 
bilſig — Roominghouſe. Phone North 3198. öl 
Oſt Ohio Str. 

Zu vermiethen: 2 Zimmer; Bad und Gas. 615 
Fletſcher Str. 


Zu vermiethen: Ein neuer großer Gdladen, fehr 
billig, mit 5 Wohnzimmern darüber. Robert Chri— 
ftianjen, 3212 N. Clark Str. 25mailwX 


gu Seen: 3 Zimmer Flat. 


Str. 


670 Augufta 
dimido 


Zimmer und Bsarb, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. Schmidt, 
962 N. Clark Str. 


Bu bermietyen: Möblirtes Zimmer, feine anderen 
Roarders, 192 Center Str., hinten. 


Anftändiger Mann findet gutes Heim. 65 Willst 
Straße. 


. Bu vermietben: Bettzimmer an Herrn, 
ling Str... unten, 


254 Burs: 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, feparater 
Eingang, bei Wittwe. 349 €. North Ave. 


Zu vermiethen: Zwei fhöne Frontzimmer, fepara= 
ter Eingang. 222 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer, 
aus Feines; heißes Waiferr. 1 Oft Ohio EStr., 
nahe State. 


Hübſches Front⸗Bettzimmer an 


Zu vermiethen: 
Ave. 


Dame. 534 Grand 


Verlangt: Roomer von einer deutſchen Frau. — 
527 Wentworth Ave. 


Yu vermiethen: Schön möblirte Shlafjimmer in 
Privat:Rejidenz. 42 Ann Str., nahe Madifon, 


Bu vermiethen: Alleinftehende Grau wünjht Roo= 
mer3. $l1 per Woche. W Biderdife Str., hinten, un: 
ten, ziwifchen Grand Ave. und Obio Str. dındo 


Hübſch möblirtes Frontzimmer. 
mido 


Zu vermiehen: 
Floor. 


96 Goethe Str., 4. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, Badebe⸗ 
nußung, mit oder ohne Koſt. 831 N. Halſted — 
im 


Zu vermiethen: Möblirte, helle, luftige Zimmer, 
auch für 2 Freunde, $1.50-82.0. 371 Fifth * 
mom 


Zu vermiethen; Helles, freundliches Zimmer mit 
allen Bequemlichleiten, heißes und kaltes Waſſer, 
Telephon. 360 A Webſter Ave. 2lmai,Im& 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Zu mietden gejuht: Junger Mann wünjcht ruhi— 
— a bei alleinftebender Frau. Wdr.: & 431 
endpoft. 


Zu miethen gefuht: Gemttthlicher deutfcher Mann 
wünjcht gutes Keim, Koft und — ei allein⸗ 
ftehender Frau. Adr.: D. 8. 261 Abendpoft. 


Gefuht: Junge deutihe Frau wüniht 2-3 Zim: 
mer, ift willens für die Miethe zu arbeiten. 351 
Cleveland Ave., Baſement. 


Zu mieihen gejudt: Cinfch möhlirtes Zimmer, 
Rordfeite. Adr.: 2. Shabde, 106 Fulton Abe. 


Aunger Mann fucht möblirtes Zimmer mit jepa= 
ratem Gingang nahe 31. Straße. Adr.: K. 567 
Abendpoft. 


Bu miethen gefudht: 
mer in rubigem Stadttbeil und nahe einer 


ivet oder drei hefle 2. 
bahn. PreissAngabe. Adr.: &. 465, Abendpoft, 


och⸗ 


Bargain. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.i 


Nordieite. 
gu verfaufen: Billig, Atödiges fFramegebäube mit 
2—43immerwohnungen, nebit 2 — Bur⸗ 
ling nabe Willow Str., 33000. Abends offen. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Abe. 4 
mido 


Sean 
Zu verfaufen: Modernes, billiges, Atädiges Brid- 
gebäude, 2 6-Zimmer-Wohnungen, Clifton Ape., 
nabe Belmont Ade., 5000. Auch ein jcönes AMöd. 
Prid: Gebäude, 2_ 6-gimmer: Wohnungen, Yanifen 
Ade., naheörace St. Aug. Torpe, 147 O. North Av. 
mido 


gu verfaufen: 2=ftödiges und Bafement Frames 
Gebäude, nebft 4 Bimmer Cottage hinten, N kit 
Miethe 841, Preis ER. ZmailmX 
Aluguft Torpe, 147 &. Nortd Uve., alleiniger Agent. 
a 


Zu berfaufen: An Wellington Str., nabe 
Hochbahn. 8 Zimmer Frame-Cottage, Brid-Bafe- 
ment, 52500. Adr.: D. 8. 89 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Moderne 9 gimmersRejideny, Fur: 
nacesHeizung, SHartholz-Floors und Finiſh, an⸗ 
tel, Gas Grate, Porzellan Cabinet, off. Blumbing, 
Stationary Yaundry Qubs, ertra Xavatory, 6 Glos 
fets; feines großes VBajement und Attic; 30 oder vd 
Fuß Lot in feiner RefidenzGegend, 3 Wlodg von 
Jullerton Ave. Station der N W. Hohbahn — 
Kleine Daar-Anzahlung, Reft_monatli wie Miethe. 
Eidenthümer 1115 Montana Str. miſa 

u vertaufen: Einer der größten Bargai Rat 
— Eine feine Ed-Lot für Geſchäft ———— 
25 bei 125, an Robey Str. und einer anderen Haupt: 
ftraße, muß verfauft werden wegen Geldmangel. — 
Nachzufragen 1347 Lincoln pe, 


gu verfaufen. Großer Borgain Neues 2ftödiges 
Brichaus, 2, Fünfzimmer-Flats, 30 Fup Lot, nur 


nahe Racine, oder | 86450. Ehbenjo Zftödiges Framehaus, 2 Schsyimmer: 


Flats, 81800. 2ſtöckiges Framehaus, Vridbajement, 
5 und Gsßimmerszlats, nur $470.  ftödiges 
Framehaus, 2 Sechszimmer-Flats, Ö Großer 
r Bwei 2itödige — —— in gutem 
Zuſtand, Miethe, 8600, Preis, 86200. Verſaumt dies 
nicht. John Bobel, 900 Southport Ave. 


— een EEEN 

Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Pajement, $1900; 500 baar, 10 monatlich. "9sylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 7 EC. Relmont 
Avenue. Slmzdinija* 


Zu verkaufen: Iftöd. Bridgebäude, drei 6-3:m- 
merwohnungen, Bad und Gas, nebft Lleinem Haus 
binten, nahe Orhard Str. und North Ave., 00, 
Auguft Torpe, 147 G. Nocth Uve., allein. Ugent. 


modimi 

Zu verkaufer: Zweiſtöciges Framehaus mit 50 

Fuß Lot. Zu erfragen: 540 Lincoln Ave. 
24mailwæ 


latgebaude! — 
7. Flur. 
Ede Larrabee. 

16m32* 


Große Bargains in Vordſeite 
NRihard U. Koh, 115 Drarborn Etr., 
Nordjeite = Office: 79 NortH Ave. 


Zu verfaufen: Grundeigenthum in Weft Raven» 
wood. Gottages, Flatgebäude und Stores. Spes 
aiele Bargains in 30 YFuß-Lotten, nahe Terminal: 
Station von Navenswood „L“ Erpreß. PB. Barsen 
& Son, 22 Lincoln Uve, Zelephon: Gogemater 
871. SaptXfbars 


Nordweitielte. 


Su verlaufen: Cine feine Lot, 5 Bet 125, mit 
einem kleinen Holzhaus, 55 Erpftal Str., 34 Block 
bort Humboldt Park, ehr billig. Nachzufragen 
2107 Milmaufee Ave. mido 


Muß verkaufen: Billig, W. Divijion Str., nahe 
California Ave, eine jhön gelegene Geihäfts-Lot. 
Eigenthümer trant. 1239 Oft Belmont Ave. 2: 

midoft 


*1400 Taufen 6=Zimmer Cottage und großer Stall, 
2 Xotten, an 45. Xpe., nahe Roscoe Ave, $500 
Anzahlung. momift 

WW. 9. Giejede & Bro, 39 Milwaukee Ave. 


Bu verkaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage an 
Nordweitfeite; zmweiitödiges Vridgebäude mit zwei 5 
Zimmer Flats, und eine neue 6 Zimmer Wefidenz 
auf der Mordfeite. Robert Chriftianjen, 3212 N. 
Clark Sir. 26mai,1mX 


Zu verkaufen: Moderne 6-3immer Cottage, Steins 
und Brid-Bajement, HartholzeFußböden, Yurnace, 
Zement-Seitenwege, an Wabanjia Abe, nabe 
Sprinafield Ave, nahe — und North 
Ave. Gars; Preis 82950; 8100 Anz. Reſt 815 mon. 

WB. 9. Giejfede & Bro, 33 Milwaulee Ape. 

25mailmX 

83250 faufen Pargein. Neue 2-fFlat Framehäufer, 
Qajement und Witic, nabe Milwaufee Ave. und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hohbahnftation. 
5300 Anzahlung, Reit 20 monatlich. 

W. H. Gicjede & Bro., 2393 Milwaufee Une. 

25mailivX 


Zu verkaufen: Bargain, I-ftöd. Brid-Haus, 214 
Augufta Str., Miethe 56 den Monat. Preis 50m. 
Eigenthümer 80 Evergreen Ape., 2. Floor. Wma,ImX 


Süpjeite. 
Sch3 neue Zefjlat Britaebäude 


Biſhob Str., Steinfront..... 25500 
Bilhop Str, Steinfront...... $6000 
Biſhop Str., rer nr = 
6111 Piihop Str., Steinfront..... ... 86009 
6113 Biſhop Str., Steinfront 86000 
6117 .S. PBiibop Str., Preifed Bridfront..$5750 
Alle oben angeführte Gebäude haben Steinporches 
und Treppen, Zement Bajementfloors, geheizt durch 
zwei vorzüglihe Yurnaces. Heibwafjer Boilerverbins 
dung mit Furnace. Moſaik Veſtibule Floors; ele⸗ 
gante elektriſche Licht und Gas-Fixtures. Porzellan 
Badewannen und Waſchſtänder; offenes Niclel— 
Plumbing: durchweg Oak Finiſh und Oak Fuß— 
böden; Maple Fußböden in der Küche. Große hin— 
tere Porches. Jede Lot iſt 30 Fuß breit. Dieſe 
Gebäude jollten von KO bis 0 mehr bringen, 
als wir daflir befommen. Nahe der neuen deutichen 
tatholiihen St. NRaphaelstirhe, drei PlodS von der 
Hodhbahnftation, bequem zu 63. Str., Afhland Ape., 
59. Str. und Gentre Ave. Carlinien. 
Sohn PB. Foerfter & Co, löl Sa Salle Str. 
7 mai,mıfu* 


Bu verfaufen: 
wie folat: 
6101 S. 
6105 
6109 


RAR 


warmländerrten. 

Verbeſſertes Obſt- und Farmland billig zu ver— 
kaufen. Wegen Auskunft ſchreibt an Charles Lind— 
ner, Chunchula, Alabama. 

m27,31,jn2,6,7,10,15,%0,21,25 


Zu verfaufen: Eine feine 40 Ader Yarm mit Vieh 
und allem Zubehör in Indiana. 399 Elybourn Ave., 
im Etore. mido 

Bargaind in Farmen: 
D 
80 Acker, Michigan 

40 Acker, Michigan. 950. 

120, Ader, Wiskonſin 23.00 
Brodfuehrer, 509 — 84 LaSalle Str. 
midofrja 


30.00 
1500.00 


Kauft ein Heim im Pawnee Valley, Kanſas — 
der arten: led des Weftens. Guter Boden, gutes 
Klima, gutes Wajler, gute Nachbarn, profitable 
Ernten. 30,000 Ader in GStüden, wie Abt ſie 
mwünjcht, von 160 Ader aufw., $8 bis $15 per Ader. 
Gbenio einige kultivirte armen. Neue Gifenbahn. 
Preije werden bald in die Höhe geben. Sprecdht vor 
wegen Einzelheiten. €. 9. Jrmwin, Zimmer 113, 
84 Ban Buren Str. l6ma,jajomi,imo 


2 verkaufen: Farmicnb ım ver veutihen Kolonie 
Elderta, Baldwin County, Alabama. Obihon erf 
pe einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
ereits über 250 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.m. Das Land ift jo billig, daß 


: Jedermann jich dort ein angenehme3 Heim erwerben 


tann. GErtragsfähigfeit_ pro Ucre von $75 bis $250 

das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, frucht⸗ 

barer Boden, reines, weiches Wajjer, nahe Märts 

ten. Liberale Anlaufs-Bedingungen. 2. dv. d. Led & 

Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 

Ave. und Halited Str., Chicago. 26mai, X, baw 
Die nächſte Exkurſion iſt am 2. Juni. 


Farmen 

190 Acres Farm, gutes Land, 80 Acres unter 
Plug, mit allen Geräthſchaften, gute Gebäude, 
Neiner Fluß dicht an Farm. zu verfaufen oder vers 
taujhen für Cbicagoer Haus. Brei 50. — 
Eine 80 Arres Farm, gutes Sand, 8 Ucres geffärt, 
eriter Klafie Holz, bezahlt allein den Pla; Preis 
81000. Zu verfaufen oder vertaujcen. äberes: 
57338 Loomis Str., Sübfeite. 2lmai, IX 


— — * 

Ich kaufe, verkauſe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
chidan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 500 — 
ALa Salle Str. 19maiex 


Za verkaufen: Elegante 160 Ader Farm, Stod. 
Mafchinerie, Fluß-Froͤnt, feine Gebäude; auch Wis⸗ 
confin Central Eiſenbahn⸗Land, 85 der Ader auf⸗ 
wärts: vertaufde gegen berbeilertes Stadt-Grunds 
eigentbum. Office offen Wbends und Sonntag 
Vormittag. 

GE. 9. Baud, 263 Eaft North Upe,, be v. 
mai,ıX* 


20 Ader Frucht:, Hühnere u. Gemilfe-LQand, nahe 
Higgins Lafe, Mid., ‚ $20 baar, Se nah Bes 
Zirkulare in deutjher Sprache. Borzuipres 

OD. 3. Willer & Co., 90 La Sale Str., Sims 

. Eoturfion am 19, Mai, 2. und 16. Juni. 
BSnzdmd 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Mort.f 


— Ohne Engliih fein Emportommen !—— 

„Nationale Sprah-Schuler, 164 €. Rorth Ave., 
Ede Halftd Str. — Enatilger Unterriht: Tags, 
Abends u. Sonntag. —Urkundli Welteftes u. vor— 
nehmites — Chicagos! — Echne fe, Befte u. 
Billigfte Erlernung garantirt.—Erfolgreichite Unters 
ftügung Stellunglojer gefihert! Unbemittelte toftenfr. 
midofr 
—— ñ——— — — — — — —ñ 

Vrivat-Sprachſchule für Eingewanderte, 5 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode aur Bun 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Kochnte. 
Smaidiw,jonmi 


—— Chicago’3_ Erfte englifhe Privatſchule — 

Nahweisiih „Aelteften, schung "aaa, — 

Schulgebäude: 200 GE. North Abe, nur 8 dauſer 

ton Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe vr. 

3. ©. Cambridge, amerif, behördl, geprüfte Lehrer, 
dim; 

Commercial Abendihule, 164 Randolph 

La Salle, 2. or, Zimmer 7. DE li 

4 Abends; Sonntags don 10—12 ttag3. 

leien, 


Hajien oder privat in Englifh, ſchr 
Gompofition, Rhetorit, Ronverjation; gute thode. 
heilt 


Mäbige Preiſe. N. Friedlander, 
Telegradhie! Kommt und verdient Seld, wahr 
dr lernt. U... Go. 58 %a dal Cie, Sim 2. 
ite⸗ 


— 














Hinanzielles. 


Iſt es recht 
eine Familie zu gründen: ohne»für ifre 
Zukunft zu forgen? 
hr folltet dies forgfam üderlegen:und 


dann jede Woche ein wenig bon, jedem }’ 


Wochen-Verdienſt ſparen. Ahrimerdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spar⸗ 
konto eröffnet. 


Kommt heute zu uns. 
Offen bis 8 Uhr Samſtag Abends. 


INDUSTRIAL Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chioago. 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


Südrft-Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Kapital . .. . . . $500.000 
Ueberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite $100,000 


Edwin &. Foreman, —— Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Bizepräjident, 
George R. ——— Kaſſirer. 


Allgemeines Sannu⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivaiperjonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zii 








Kapital... - ..52,000,000 
Veberfhuß. . - - - - 900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroos Str. 


Spareinlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halbe 
jährlich gutgeſchrieben werben. 


Ein Sollar eröffnet ein 
Spar⸗Fſonto. 
Almat,mijo® 


Bu verkaufen: Ausgeiludhte: 


Erle Hupolheken 


mit 535 bis 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St. 


27mai,mifamo* 








In Chicago jeit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held viyen au Hrundeigenlfum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erite Shupotbelen aum Verlauf ſtets — Sand. 


«an, fanomi* 


Schiffs- Karten 


Billige Raten von und nad) allen Punkten 
in Europa, mit Schnelldampfern. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Clark Str, Ede Jackſon Blod. 


24ap,frfomiim 





Geld zu verleihen 


euf Chicago Grundeigentum; Intereiien 5 > 
bi, Prozent; wenn gewünfet, monatlie Abs 
zabhlung. Große Auswahl von Grundeigenthung 
zu Bargainpreifen zu berfaufen. 


J. H. KRAEMER & SON, 


84 LaSalle Str. 
18apfamomi® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum au verleihen. 
@rfite Hypsthelen au — 








CELD zu niedrigften Zinſen 


auf Grundeigenthum in Chicago und 
— fteelle uud prombte Bedienung, 
STER & ZANDER, 69 DEARBORN ST, 


2ömai, mE 


Shiffsfarten 


Billige Breije! 








Von Chicago nad Wien. . . $33.00 
Bon Chicago nad) Yubdapeft . 533.00 
Con Chicago nad) Prag . 834.00 


Bon Chicago nad Iemesvar 833.70 
andere Pläbe entjprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


23mat—4luni 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 TFage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


6. €. Benjamin, Generalagent. 


16mai* 














ur Beier. : 
tung gemamte Window Shades. 
Beſtes Tuch. — Niedrigſte Preiſe. 
1106 N. Haljted Str., nahe Lincoln Ave. 
Telephon Sale View 1120. 


dmz.niftfon—3imal 












fBarlors jeden QIag überfüll 





55.0 Augengläjer 
für 81.00 


Um/die Dupler-Linfen einzuführen und megen 
ber Meldfnappheit haben wir beichloffen, dem 
Veʒlauf unſerer berühmten 85 Dupler Linſen fur 
8 bis auf Weiteres fortzuſetzen. 

Es bedarf keiner — 5— unſere 

ind, w 
—— und Preiſe vergleicht. Jeber, De un 
auge wegen in unferen Rarlors borfpricht, 
bon einem Sacverftändigen unterfudt, 
— lan 83 prattiſche Erfahrung in dem ache 
beſitzt. Gläſer, die wir Eu ch anpaſſen ga⸗ 
rantiren wir als abfolut forreft in jedem Detail, 





Dupler-Linfen lindern pofitib das 
bed Augapfels, daS Auden der Lider, Juden 


und Brennen der VWugen, Cchmerzen in ben 
Sıläfen und alle Schmerzen und Unannehms 
lichfeiten, die dom Cehnerd herrübren. Beachlet 
iefe Ibatfade und ebenio, daß mir unfere 
85.00 Glaſer zu $1,.00 verfaufen, nur während 
diefes Monats. 
Kopfwen positiv durd) fie befeitigt, 


Dr.Bergson &Co. 


Optical Parlors 
263 North Ave,, Ecke Larrabee Str, 


über North Ave. State Banf, Suite 4, 
’Stunden: 9 Borm. 2 2 mens; Sonntags von 


13mai,mi* 


K.W. KEMPF, 
84 La Sall Salle Str. 


Schiffskarten 


lüber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
29ap,tgl,bie 


7 Fu 
Schiffskarten! 
Extra billig nächſten Monat! 

Ozeanfahrt— 





Sao Schnelldampfer. 
Wien — Budapeſt 
3253 ng un 


54 5 3weite Kajüte. 


Hamburg -» Bremen, Antwerpen, Aotter- 
dam, Havre = Paris. 
Direkte Verbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
12mailm? 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1864 durd 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, boſſmachlen, 


WBediel, Boitzahlungen, Militär: u. Pen⸗ 
fionsfadhen, Notariat3- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 br Abends. Sonntag bi3 12 Uhr 
20nov,mifafon® 








RUDOLF SEIFERT, 
103 Washington St. 


3 Thüren Hitlih von Clark Str, 


empfiehlt jein vollitändiges Lager von 
importirten und einheimifhen Zigar- 
ren, Zigaretten Raud- und 
Schnupftabaf, zu Den billigiten 
Breifen. Zufriedenheit garantirt. — Ges 
neral-Angent für Schmelzler-Fichtenne- 


del Geſundheits, Lotzbeck und Kownoer. 
fonmifr* 





red. Finden Tel. Main 4238 Anton Genug 


Gontra Costa Wine Go, 


Wholefale und Retail 
Weine, Brandies, Whiskies und 
Champagner. 
196 Madison Str. 


CHICAGO. 
Umgezogen von 130 LaCalle Str, 
10mai,fonmt,im 





Llite Kleider neun gemadıt, 


nereinigt, gefärbt oder geprefit 
von Chicagos uellen Reiniger nu Marder 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Late Wien 1388, 


rag t: 2095 N. Haliteb Str. 
u 2 0 Genter & 117 N. Stats 
incoln Ave, 


Evanfton Ave, 1050 St 
—8 ©troße, Evanfton, IT, 


4jajaınomi? 





—— [0000 I — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


8: 108 Adams Str. Tel— 
Cicaso 520. Grand Genizt-Badnhe, 
Great Fifid Ude. und KHarrifon Ste. 
Weſtern Abfahrt: Ankunft: 
ubuque, Buren, Fanl.&itn 8:48 Yın ie 
l, an m ‘ m 
E u Rm 10:40 Om 
8:85 Bm 
2:55 Um 
2:15 8 


dv ÖHaMOrE „ennonngee- 
— 

Mot — —— — 
deut.‘ Omada, Bant. een: fm 





1 N 
Heilt — 


In allen Apotbelen. 10c und 25€ Radet. 
26mailmtZ 








Kheumalismus kurirt., 


wenn Ihr 


URIC ACIDANA 


gebraudt. Kombinirte Behandlung. Verkauft bei 


KARASICK BROS,, 


801 Armitage Ave, Apothete. 
Ami .fami* 
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Qibendpoft, Chicago, Mittwoch), den 27. Mai 1908. 


2ofalberidht, 
Außergewöhntid. 


Senator Doliver wird Tajt als 
Kandidaten in VBorjchlag bringen. 





Seine Kampagneleiter, 





Der republifanifche Mationalausihug wird 
feinen Dorjigenden aus feiner Mitte 
wählen. —Gouverneur Johnjons Anhäns 
ger find optimijtifch wie bisher. 





Kriegsminifter William H. Taft 
wird, wenn die vorläufigen Pläne jei- 
ner Anhänger zur Ausführung gelan- 
gen, nicht von einem Delegaten jeines 
Heimathaftaates Ohio als Kandidat 
für da3 Präfiventenamt in Vorfchlag 
gebracht werden, jondern von Bundes 
fenator ‘onathban PB. Dolliver von 
Soma. Der urfprünglihe Plan mar, 
das Kongreßmitglied Theodor Burton 
bon Ohio, der im Frühjahr von „Iom“ 
Sohnfon im Kampfe um das Bürger: 
meilteramt von Gleveland gejchlagen 
morden ift, bamit zu betrauen, dod) ha= 
ben die Anhänger Tafts3 davon abae- 
fehen, da dies zu Streitigkeiten inner= 
halb der Delegation von Ohio führen 
fünnte, Kongreßmitglied Burton ber- 
tritt in der Delegatipn die Anhänger 
des Srieggminifters und des Präfiden- 
ten, mährend andere Delegaten zur 
Fahne des Bundesſenators Joſeph 
Benſon Forakers ſchwören, der ein er— 
bitterter Gegner des Präſidenten und 
ſelbſt ein Kandidat für das Präſiden— 
tenamt iſt. 

Durchareifende Aenderung. 


Der Vorſchlag, den Vorſitzenden und 
Sekretär des republikaniſchen Na— 
tionalausſchuſſes aus der Mitte der 
Mitglieder zu erwählen, gewinnt im— 
mer mehr an Boden, und ein Bruch mit 
dem bisherigen Brauch, gemäß dem der 
Bannerträger der Partei den Vorſitzen— 
den des Ausſchuſſes ernannte, der zu— 
gleich Kampagneleiter wurde, erſcheint 
unvermeidlich. Die überwiegende Mehr⸗ 
zahl der Mitglieder des Ausſchuſſes 
iſt zugunſten der Aenderung. Der er— 
wählte Vorſitzende des Ausſchuſſes 
würde zugleich der Kampagneleiter der 
Partei ſein. In gut unterrichteten 
Kreiſen gilt die Wiederwahl von Col. 
Harry S. New und von Elmer Dover 
zum Vorſitzenden, bezw. Sekretär des 
Ausſchuſſes, als ſicher. Ein derartiger 
Schritt würde natürlich die Ernennung 
von Frank Hitchcock, der im Auftrage 
Präſident Rooſevelts Tafts Kampagne 
bis jetzt geleitet hat, und von A. J. 
Vorys, der Tafts Kampagneleiter in 
Ohio iſt, unmöglich machen. Mitglie— 
der des Nationalausſchuſſes behaupte— 
ten heute, daß beide Herren nie auch 
nur einen Augenblick lang als Kandi— 
daten für den Vorſitz im Natinalaus— 
ſchuſſe in Betracht gekommen ſeien. Die 
Ernennung eines Kampagneleiters 
durch den Ausſchuß ſchließt allerdings 
nicht aus, daß der Bannerträger der 
Partei ſeinen eigenen Kampagneleiter 
ernennt, der dann aber dem National— 
ausſchuß untergeordnet ſein würde. 

Spaltung in Nlasta. 

Streitigkeiten zmwifchen feindlichen 
Delegaten find dem Gefretär des 
Ausfchuffes Dever aus 31 Bezirken 
gemeldet worden. Außerdem jind 
Kämpfe um die Staatsdelegaten aus 
fech8 Staaten gemeldet. Wlasfa hat 
bon allen Territorien den einzigen 
Kampf un Delegaten aufzumeifen. 
Eine der beiden feindlichen Delega= 
tionen aus dem hohen Norden kam be= 
reits gejterr hier an, beitehend aus R. 
PB. Shadleford und Shea, Anhänger 
der Gouverneurs M. D. Hoggett von 
Alaska. Die andere Delegation unter 
der Leitung des Mitglieds bes 
Nationalausfchuffes John ©. Heit: be= 
findet fih auf dem Wege nach Chi- 
cago. Der Kampf in Alaska dreht fich 
um die Mitgliedfhbaft im National- 
ausfchuffe, da das jeweilige Mitglied 
des Ausſchuſſes dem Präſidenten 
Empfehlungen für die Ernennung von 
Poſtmeiſtern und anderen Bundes— 
beamten macht. Mittheilungen über 
Streitigkeiten zwiſchen Delegationen 
müſſen bis heute Abend zwölf Uhr der 
Poſt übergeben merden. Bon den meit- 
lihen Stacten ift Wisfonfin am mei- 
ten mit Bealaubigungsfchreiben im 
Rüdftande. Das Vorwahlengefet des 
Staates fehreibt por, daß jeder Deleaat 
fein eigenes Beglaubiqungsfchreiben 
einjenden muß, das vom Gtaatsfekre- 
tär unterzeichnet fein muß. 

Tatt eröff. set Danptquartier, 

Kriegsminifter Taft wird fein hie- 
figes Hauptquartier am 6. Juni eröff- 
nen. Gein Leiter wird fein Bruder 
Charles B. Taft, der Herausgeber der 
Zeitung „Iime3-Star“ in Cincinnati, 
fein. 

Domsfratifche Sorderungen. 


Regulirung der Trufts und Rebi- 
fion des Tarif3 wird nach der Angabe 
des DVorfitenden des bdemofratijchen 
Nationalausfchuffes Thomas Taggart 
bon Indiana, der heute in Chicago 
eintraf, die Zofung der Partei in der 
fommenden Herbitwahl fein. Herr 
TIaggart erklärte, daf feiner Anficht 
nad) die Frage, wer die Nominationen 
erhalten werde, bereits entfchieden ei. 
Bryan und Taft würden im Kampfe 
Tich gegenüberftehen. Er erwartet eine 
lebhafte Kampagne und fieht die Au3= 
fihten feiner Partei al3 die dentbar 
günftiaften feit dem Sahre 1892 an, 
Sn feinem Heimathftaate Sndiana fei 
die Lage feit dem legten Siege Grover 
Cleveland nie günftiger gemefen. 


ohnfons Anbänaer optimiftifh. 

Die entgegengefehte Anfiht hat 
Hreberid B, Lynch, der Kampagneleis 
ter Gouverneur John U. Johnjons von 
Minnefota, der fich allerdings bisher 
ftet3 durch einen unverwüftlichen Optis 
miömu3 ausgezeichnet hat, und felbit 
in den vernichtendften Niederlagen fei- 





ned Kandidaten einen guten Punkt zu 
entbeden vermocht Hat. Herr Lynch 
fprach fich über die politifche Zage, wie 
folgt, auß: „Die Lage ift, joweit Gou- 
berneur Johnfon und Col. Bryan in 
Betracht fommen, die gleiche mie vor 
bier Wochen. Damals mie jeßt hing die 
Nomination des demofratifchen Präft- 
bentfchaftsfandidaten von ben Süd— 
ftaaten ab. Nur drei GSübdftaaten: 
Alabama, Florida und Süd-Karolina, 
haben. ihre Delgaten erwählt. Arkan— 
as, Georgia, Louifiana, Maryland, 
Miffiffippi, Nord Karolina, Tenneffee, 
Kentucky, Virginia und ITeras mülfen 
ihre Kandidaten noch ermählen. Diefe 
Staaten verfügen zufammen über 250 
Stimmen. 

„Sie tünnen Gouverneur Kohnfon 
oder Col. Bryan nominiren. Außer: 
dem werden andere Staaten mit zus 
fammen 68 Delegaten noch) ihre Kon 
vente abhalten. Die 250 Delegaten 
aus dem Süden, die noch gewählt 
merden müflen, werden den Ausichlag 
geben. Gouperneur Kohnfons Eintre- 
ten für die hiftorifchen Grundfäße der 
demofratifchen Partei, befonders für 
das größtmögliche Maß von Selbitre- 
gierung für die Einzelftaaten, machen 
ihn zum logifchen Kandidaten der 
Südftaaten. Bis jegt find 684 Dele- 
gaten erwählt, 418 Delegaten find an- 
gewiejen, für Bryan zu ftimmen, 260 
ftehen Bryan feindlich gegenüber, 318 
müffen nocd) ermwählt merben. Die 
Hälfte davon wird ficherlich nicht für 
Bryan eintreten. Sie und die bereit3 
erwählten feindlichen Delegaten jtei- 
len mehr als ein Drittel fämmtlicher 
Delegaten zum Konvente dar und mer- 
den die Nomination Bryan im erften | 
MWahlgange unmöglih machen. Der 
Bannerträger der dämofratifchen 
Partei wird in Denver nominirt mwer- 
den und nicht vorher. Wir find ber 
Unficht, daß die Ausfichten auf eine 
Nomination Gouverneur Kohnjons 
im zweiten oder dritten Wahlgange 
außerordentlich gute find. Nahezu alle 
Delegaten, die feine Unmweifungen er- 
halten haben, werden von der erjten 
Abftimmung an für ihn ftimmen, und 
die Ausfichten, daß ihm verfchiedene 
andere Delegationen ım zweiten Wahl: 
gange zufallen mwerden, find ausge— 
zeichnet. Bryans Nomination 
Tcheint unmöglich, und die Gouverneur 
Johnſons ſcheint der einzige Ausweg 
zu ſein.“ 

Die 260 Delegaten, die theilweiſe 
keine Anweiſungen erhalten haben und 
nach Herrn Lynchs Anſicht ſicher für 
Johnſon ſtimmen werden, ſtammen 
aus Connecticut, Delaware, Florida, 
Maine, Maſſachuſetts, Minneſota, 
New Kerfen, New York, Ohio, Penn 
ſylvania und Rhode Island. Ob fie 
ſämmtlich für Johnſon ftimmen mer- 
den, ijt allerdings nod) eine andere 
Frage. 

£oß hat Abfichten. 


Kongreßmitglied George Edmund 
Voß vom zehnten Bezirke, dem man 
jeit längerer Zeit jchon Abfichten auf 
die Bundesſenatorenwürde nachſagt, 
hat ſich in einem Schreiben an die 
Vorſitzenden ſämmtlicher Countyzen— 
tralausſchüſſe des Staats gewandt um 
Auskunft über einige wichtige Punkte, 
von denen es augenſcheinlich abhängt, 
ob er mit ſeiner Bewerbung offen her— 
vortreten wird. Er erſucht die Herren 
um Auskunft, ob in ihren Counties 
die Bevölkerung für Hopkins oder Ma— 
ſon eingenommen ſei, wie viel Stim— 
men jeder erhalten könne, ob ſie einen 
neuen Mann den beiden Kandidaten 
vorziehen würden, und welches ſeine 
Ausſichten ſein würden. Gleichzeitig 
legt er den Vorſitzenden die Gewiſſens— 
frage vor, ob ſie ſich für einen der bei— 
den Kandidaten verpflichtet hatten, und 
unter Umſtänden genegt wären, Kam— 


er⸗ 


pagneverſammlungen in ihren Coun- 


ties für ihn zu veranſtalten. Er werde 
eine kurze, aber äußerſt energiſche Kam— 
pagne führen. Das Schreiben macht 
den Eindruck, als ob Kongreßmitglied 
Foß ſchon mehr oder weniger im Rei: 
nen mit fich felbft fei bezüglich feiner 
Kandidatur um Senator Hopkins’ 
Stelle. 

Oberbaukommiſſär Hanberg über— 
reichte heute Mittag dem Hamilton— 
Klub ein eingerahmtes Bild Mayor 
Buſſes. Korporationsanwalt Brun— 
dage ſprach über die bisherigen Leiſtun— 
gen der Vekwaltung unter dem gegen— 
wärtigen Mayor. 


Bruch $20 


In einer Behandlung 
Kein Meiler — 
Keine Schmerzen. 


Ih beile ibn in ges 
nau diefer Weife. G3 
tlingt au Wunderbar, 
um wabr fein zu förts 
nen, doch it e3 abfolut 
wahr. Ih _lafie immer 
meine Patienten die 
Gefhichte erzählen und 
wa3 ih für fie getban 
babe, thue id aud | 
er Eud. Die Behand: 
ung it abiolut Sicher 
und obne üble Nachfol: 
gen, und ich garantire, 
daß meine Heilungen 
nacdbaltia find. Sch habe 
unzweifelhaft mehr Brüche gebeilt, al3 irgend 
Iemand Disher. Ich beile vielleicht mehr Brüche 
jede Woche, ala Irgend Semand. 


| Ballipieler geheilt | 


Ich Bin ein Ballipieler und Hatte einen fo 
{hlimmen Brud, daß er nur mittel® eines 
Stahl-Bruchbandes surüdgebalten werden Tonnte 
und dies war für mich febr läftig. Dr. Flint 
heilte mich in einer Behandlung von weniger 
als zehn Minuten. Es war wirklich wundervoll. 
Er gebrauchte lein Meſſer oder Chloroform und 
verurſachte mir leine Schmerzen und ich ver— 
ſäumte durchaus feine Arbeit. 

Reid‘ eine Heilung Fönnte beffer und aufrie- 
denftellender fein mie diefe? Sch eradte Dr. 
Flint ala — tüchtigen und gefhidten Arzt, 
und mit größtem Qeranügen werde ic Anderen 
mittbheilen, welde une er che, erwiefen bat, 

heehan 
9363 Commercial Avde,, Chicago, 30, 

Diefe Zeugniife find ftet3 neu. ch babe buns 
derte anderer, die bis jegt noch nicht beräffent- 
lit worden find. Schidt_2c Stamp um freies 
ondlein, das Euch über Alles aufflärt. 

3% beile auch dverfnotete Adern bet Männern 
in einer Behandlung, ohne Dieffer oder Schmer: 
sen. a dei e zwei Dinge— ru unb Krampf: 
aber 
Konfultation frei. Kovrefpondens erwünict. 


Dr, E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str, Ede Madijon, Zimmer 216. 
9 Borm. bid 6 Abends täglid, Montags und 
Donneritags Bis 9 Uhr Abends. Sonn ntags 9—1. 











Dr. € N. Flint, 
22 Jahre Praris. 





} 
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Der Chinefen⸗Prozeß. 


Staatsanwalt behauptet, Belaftungszeugen 
wirden eingefchüchtert. 


Hilfe-Staatsanwalt PBopham teilte 
in der heutigen Verhandlung des Pro⸗ 
zeffes gegen Hip Lung, defjen Bruder 
Moy Dong Hoy und den angeblich von 
diefen zur Ermordung von Zehn 
Mai für $600 gedungenen Harry Lee 
bor Richter Chytraus mit, daß drei 
Belaftungszeugen von einem Freunde 
der Angeklagten bedroht worden jeien. 

Der Kaufmann Tijhin Yen QDuay, 
319 Elarf Str., mit Hilfe eines Dol- 
metjcher3 verhört, berichtete von einem 
Gejpräh mit Hip Lung, in welchem 
legterer ihm erzählt haben fol, Wai 
gehöre zum Hip Sing Tong, der dem 
Dn Leong Tong, an deilen Spite Hip 
ung und fein Bruder jtehen, und ihm 
felber feindlich jei. Yung fol Duay g?- 
rathen haben, ji dem; Hip Sing nicht 
anzufchließen, mweil die Mitglieder ge- 
miffe Morde verübt hätten, melche 
Geld gefojtet hätten. Duay erzählte 
meiter von einer Verfammlung in fei- 
nem Laden im Juli 1907, in der Hip 
ung und Andere die Gründung des 
Dn Leong Tong vorgefchlagen hätten, 
um den Hip Sing Tong zu verhindern, 
fich zum Herrfcher des Chinejenviertels 
zu maden. Vor der Erſchießung 





Wais, ſagte Quay, waren außer ihm 


ſein Sohn und zwei Andere in ſeinem 
Laden. Wai kam mit Ah Gong Wah 
herein, ſie kauften eine Zigarre und 
gingen wieder hinaus. Bald darauf 
hörte Quay viele Schüſſe und erfuhr, 
daß Wai erſchoſſen worden ſei. 

Die Vertheidigung legte dann den 
Freibrief der On Leong-Geſellſchaft 
vor, aus dem hervorgeht, daß ſie erſt 
einen Monat nach jener angeblichen 
Unterredung zwifchen Quay und Lung 
gegründet worden tft. 

— 


Sisihläge. 


Die feuchte Wärme fordert die eriten Opfer 
der Saifon. 

Der hohe Feuchtigfeit3grad der Luft, 
verbunden mit einer Wärme von 82 
Grad, füyıte geftern die erjten Hi- 
Thläge des Jahres herbei. Der 40 
Sahre alte James Wattz wurde bei der 
Arbeit an einem Bau in den Yndiana 
Stahlmerfen in Gary ohnmädhtig und 
ftürzte zu Boden. Gleich darauf war 
er todt, da er den Schädel gebrochen 
hatte. 

Bei der Arbeit an einem Bau in der 

Nähe feiner Wohnung7315 Vincennes 
Uve., wurde der 42 Sahre alte E. 9. 
Bedel3 von der Hibe überwältigt. Dan 
brachte ihn ins Englewood Union=Ho- 
ſpital. 
Der 24 Jahre alte Weichenfleller 
DW. Filfon fiel auf den Geleifen der 
Indiana Harbor-Bahn in Gibfon bei 
Hammond, von der Hite betäubt, nie= 
ber. 





— eb —— 
HBeiher Kaffce, blaue Bohnen. 


Der Arbeiter Morris Jacobfon gibt vier 
Schüffe auf feine fran ab. 

Lena Sacobfon, eine 36jährige Frau, 
und ihr um zwei Jahre jüngerer Oatte, 
der Arbeiter Morris Jacobjon, leben 
nad Mittheilungen der Polizei feit län- 
gerer Zeit in hellem Unfrieden zujfam- 
men, und der Mann foll die Frau wie: 
derholt geprügelt haben. Heute Mor» 
gen war das Paar am Frühftüdstifch 
wieder in Streit gerathen, und die 
Frau foll dem Mann heißen Kaffee 
auf die Hände und ing Geficht gegoffen 
haben. Er lief nun ins Schlafzimmer 
der Wohnung, Nr. 524 Daden Apenue, 
holte feinen Revolver und gab vier 
Schüffe auf die Frau ab, welche verge- 
bens zu fliehen verfuchte. Eine der 
Kugeln traf fie in die rechte Schulter 
und die andere in den rechten Arm. 
Frau Kacobfon fiel zu Boden, und ihr 
Gatte wollte gerade fliehen, als Poli- 
zift Courtney ihn padte.e Uber erjt 
nach heftigem Ringen vermochte ber 
Beamte, ihn zu übermältigen. Die 
berwundete Frau liegt im Countyho= 
fpital. Der Vorfall rief in der Nach» 
barfchaft große Aufregung hervor. 

— +. 

Zunge Qirbeiter verunglüdt. 








£ımpenanzünder erleidet lebensgefährliche 
Erandwunden. — Derfchüttet. 

Als der Qampenanzünder John 
Gartino, Nr. 2745 Weit Madifon 
Straße, heute an der 51. Avenue und 
Weit Randolph Straße eine Straßen 
laterne füllte, erplodirte bie Gafolin= 
fanne, und feine Kleider geriethen in 
Brand. Schreiend lief er davon und 
fiel an der nächiten Ede befinnung3lo3 
zu Boden. W. H. Miller, Nr. 111 51. 


| Upenue, und W. E. Huber, Nr. 106 
| 51. Avenue, riffen ihm die brennenden 





Kleider vom Leibe und ließen ihn ind 
St. Unnen-Hofpital fchaffen, wo er 
mit dem Tode ringt. Gartino ift 
neunzehn Jahre alt. 

Unter einftürzendem Erdreich wurde 
heute im vorderen Theile des neuen 
| Miethshaufes Nr. 6354 Ingleſide Ave. 
bei der Arbeit ein junger Nöhrenleger— 
gehilfe in Dienſten des „Plumbers“ 
Otto J. Neibert, Nr. 2449 Archer Ave., 
verſchüttet. Neibert und ein anderer 
Mitarbeiter verſuchten vergebens, ihn 
zu retten, Eine Anzahl Feuerwehr⸗ 
leute grub ſchließlich die Leiche heraus. 
Sie wurde dem Beſtatter Schwier, Nr. 
477 63. Straße, übergeben. Der Na- 
me de3 VBerunglüdten mar angeblich 
Michael Connolly, und er fol an 65. 
und Carpenter Str. gemohnt haben. 





Sohdrud:Wafferleitung. 


Der Ausfhuß für Mittel und Wege 
bon der „Aflociation of Commerce“ 
nahm heute auf Antrag bon Edwin ©. 
Conmap einen —* an, in dem der 
Stadtrath aufgefordert wird, durch 
Sonderbeſteuerung der Grundbeſitzer 
die Mittel zu einem Hochdruck⸗Waſſer⸗ 
a im Gejchäftsviertel zu bejchaf- 

en 








— Sp mander fucht feine Männ- 
lichfeit dadurch zu erweifen, baß er 
fein Weib tyrannifirt. 












Hidt ein Bollar braudjt be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem deutichen Arzt, mit dem Sie 7 





ZW San Eee. fi genau ausipredhen fünnen. 
Diefer meltberühmte Arzt heilt mit_dauerndem Erfolg alle Diünnerleiden, al$ da finb: 


Haut⸗, B 


lut⸗ und chroniſche Leiden. Entzündungen, Berirrungen, 


Schwäche, Hautkrank⸗ 


heiten, Herzklopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerböfität, verfnotete und 


murmartige Venen, Erihöpfung, Ihwahes Gebähtniß, 


Abneinung gegen Gejellicaft, 


unangebradtes Erröthen, Niedergefchlagenheit, Bittern der Glieder, Kräfteverluit, Scheu- 


beit, 
alle Krankheiten, welde au 


Verluit der Energie, Bermwidelungen, ' »Befchmerden, 
Schwindelanfälle, Kopfweh ——— Krankheiten, Schmerzen in den Gliedern und 
fůeberiretung der Geſetze der Natur zurückzuführen ſind. 


Leber-⸗ und Magenleiden, 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 
Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 
von 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur von f bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Ser greife, ehrliche Epszialift, 
zwiſchen Clark und Dearborn Strafe. 


91—93 Oft Wafhingten Strafe, 


Man fchneide diefe Annonce aus, 





da fie zur —— 
berechtig 


und Beſprechung 


a Sg 


Unterfudung 





2465-467 MILWAUNEEFÄVE 


"COR’EHICAGO AVE:- 


Qpothete mit der Ihurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfigmerzen, —*— Schmerzen in den Augenkugeln, 


Schwindel 


=. f. w. find die Folgen dbonAiugenfehlerw beriiedener Art, Bie in ben Ki 
meiften Fällen durch vaſſende — fofort befeitigt wer» R 
m ben. Gihtoederd Uugengläfer gr u ® 
beiten, weil fie durch wiſſen⸗ 
u (hafilihe Unterfugung genau 


angemeffen werden. 


Die Unterfuhung Loftet nichtd. Genau angemeffene 


@läfer find ebenio Billig wie 
len oder bon Unerfahrenen angemeifene. 


Ich kurire in 5 Tagen‘ 


eile jeden, Mann, der an Krampfaderbrüh. Beläiverden, Blutvergiftung, Ner 5 
— er Bruch oder anderen, den M Lünnern a u Krantheiten leidet, 


benſchwäche 


ie "tiberale Offerte ift für Aue, die große Sunmen 
* * erzielen, Ts es ift mein Beltreben, allen diefen Lew 


Methode befite, die Euch nachhaltig heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloje Behandlung — nur filr eine nachhaltige Kur. B 
Leber» und NieremLeidten, auch wenn chroniſch. 


3 heile Eu) nad 
baltig. 


ausgegeben haben, ohne Erfolge zu 
ten au bemwetien, dab ich die einzige 


Sch heile pofitid Magen, Lungen, 


Yrivat- Krankheiten 


der Männer 


an. nr aeneiie geheilt. 
ervenfhmäcdhe, Ueberanitzeng» 
ungen, Yibfonberungen, Harn⸗ 
leiden. 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
gen eiden, pofitib Durch meine 
neueite Methode geheilt. 

Konfultation und 











Unnöthige Augſt. 


Wie an anderer Stelle berichtet, heg-⸗ 


ten die Angehörigen von Oliver Plau— 
ſius und ſeiner Gattin, die aus ihrer 


Wohnung in Park Ridge verſchwan- IJrurc unſere erfolgreiche deutſche Methode. 


den, die Befürchtung, daß ſie beim Fi— 


ſchen ertrunken ſeien. Dieſe Beſorgniß j 
jtellte fich glüclicher Weife als unbe:  & 
gründet heraus, denn daß Chepaar | 


fehrte heute nach Haufe zurüd und er- 
flärte, e3 fei bei Freunden zu Bejud 
gemejen. 








Eintritt frei! 


— Publilum ift hiermu 
Mar Sinaciaden Gallerie der Wiffen« 
aft, 344 South State Str, Chicage, ZU. 
unentgeltlich au Be Man fieht bier getreu 
nad der Ratur in Wach und Gips gearbeitete 
Pracht emplare der Pathologie, Krantheit 
Ichre, der Üfteologie, Auonjeniehre, ber Der 
dauungs-Organt. Tas Rublifum tft eingeladen, 
den Urfprung der menfhliden Rafle bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudireg. Man jehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die BWirkuns 
Er bon Krankheiten und von Later, wie die 
Iben in den 


Rebensgrogen Abbildungen 


ihrem gefunden und franlen Buitande dar 
—* t find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sia 
elten im Leben finden. 
frei! 


Eintritt 
Offen täglid don 8 Uhr Morgens bis Mitten 


nacht. 
freie gallerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State “in, 
Ghicags, FU. 
Spesinlarzt für Augen, ® 
Bandefi iefefen cundiig unB 


Anel bei mäß. Preifen u. fehmerzloß. 
Nafjenfatarrd, Schiwer- 


Dr. J. YOUNG, 


Sartnädiger 
Hörigfett und Kropf oder D thals nad 


neuelter Methode furirt.—Künftlihe Au» 
en: —— angepakt. Unterfugung u. 
ath frei. 1261 Lincoln Ave — 


Innen: 9-11 Deem. 2—4 Nadım., 
6-8 Abends. Sonntags 


8—12 Borm. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Butlding. 
Die Aerzte biefer Anftalt find ar y deub 
Ge Spezialiften und betraditen 13 eine 
3 hre leldenden ZRitmenicen fo * nel al 
bon ibren as techen. au Beilen. Sie Heis 


len ndli 
Ara a * 


aut 
u 





unter Garantie alle imen 
ufbeiten der —— er und 


ohne Operation, Haut ⸗ 
Zen — 8 een, verlo· 
ie Überamuren. für tadilale 


Operationen bon er 
Br e Tumoren, Baricore Di Pu 
* uns bebor Ahr beirathet. Wenn nötbi 
iren wir — A. unfer el 
uenar; 
43 —E intl. De 
Nur drei Dollars 
— Schneidet dies aus. — Stunden: 
ER En 


——— 











⸗ — 
Evezialift für Mäns 


unterſuchung frei. Ne gtantdeiteh. * 


Dr. L. k. ZINS, 41 S. Clark Str. 


Sprecdjitunden: 3 Morgens Bid 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgens bid 4 Nachm. 


Sir Herren allein! 





mwertblofe fertige Beil 


SE 


— * — 


Krampfaderbruch E 
and Waflerhruc) \ 


bne Mefler ober 
u ) 


ür Doltoren und Medizinen W 


Krankheiten der | 


Frauen 
Kreugſchmerzen, Weißfluß und 
Arad Leiden nadbaltig 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautlranibeiten, wie 
Bidel, Beulen, Flechten, 9 3 
morrhoiden, aelmwollene Drü- WM 
fen, zehrende und bartnädige B 
Krankheiten. 

Ich kurire nachhaltig. 


it Ich ſpreche deutſch. 


Chi 
icago. 





ng Dede — — — zum Seibit. } 
= toitenpreiie. VBolfte Garantie. Wenn nicht E 
zur Zufriedenheit, Geld aurüderitattet, 


ä Wir heilen Männer 


I me Honvrar für Heilung 
5) von friichen Faͤllen 
ſpezieller ——— 


4 Blutvergiftung 


85 


fl Nervenzerrüsttung 
2 Krampfaderbrudg 
Fr 


Bruüche, 
Sämartnöiben 


\ Watlerorug 
A Mageit«, arm⸗, 
J Nieren- Blaſen⸗ 
und Gefchtecid” 
leiden, unnatär- 
2 ee SE * + 
wächtedtaune r 
raft und andere 20 Jahre Erfahrung. 
Leiden der Männer werben fhnell, ficher 
und dauernd geheilt. 
a Die alten, — Berliner Doktoren 
kuriren get Fülle, die fdon von ande» 
ren ersten aufgegeben tunren. 
Eramination, Konfultation 
ärztlicher Rath frei. 
——— 
IXRRVE—— 
a Suöpeniorien $0. 
N Sprechen Sie bor oder fhreiben Sie um 
J Fragebogen; durch Behandlung au Haufe 
y And {bon taufende furirt worden von und 
Dffice-Stunden: x 9 bis 8 Uhr; Sonn 
tags von 10 5i3 2 Uhr. 


1 Berlin Medical Institute, 


( Sale @iegel, Cooper & Co,) 
Süpweii Pine zu und Ban Buren Str. 


Eingang: 66 Oft 64 Sn Strahe, 





und 


urn dntrentntn een une. 





2dap,mifr,biu 





Heil-Bruhband. 


Diefes t 
fte, 3.4. 3 34 


und — — wel⸗ 

ches Tag und Nacht ohne 
—— — en werben 
Korn gm di fiers 


Mi; 3 
Ban 


myungen 


8 inben, für bor ns el 
Operationen» Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrühe und 
* Leute, von 52 aufm. 
— — ‚ „Minftlie 

Has — an > 


— 


\ u m 12 Banbagengefääh. — 


THE WOLFERTZ 00. 


Da. Ropr. WOLFERTZ,. Bräfibent 


© 8 ne 


Ele, — Su ee, — it * u 








„witig für Männer. 


enn erste 33 Arzneien Euch nicht he 
unſere eren, erprobten Heilmittel, 
ne niemal3 ev (Slagen in folgenden gedel 
nen Krantheiten: Gormulare Nr. 1 u tus 
riren jeden nob fo hartnädigen ge bo 
eimen Krankheiten und Urinsde 
e. — Do Zuder’ö 


er 


te, Nerböfität, 2 ch im Urin, 
und. nicht di — en, Ehe 


—— fin ind mar bei und 
— 

























OSSESSED the 


literary genius, It is more than two 
centuries since he ceased to write, 


but when shall he 
He grasped all things. 


profoundest depths of human nature. 
Thoughts illimitable were at the point 


of his pen. 


His personages live and move as if they 
had just come from the hand of a creator. 
He was not a man of one idea, but part 
of the intense life of flesh and blood that 
Exuberant vitality 
of mind, body and soul was his supreme 


seethed around him. 


characteristic. 


Personally he was a handsome, well- 
shaped man, of a merry temperament, 





RE 





Budweiser 


PARKLES with life. It 


has a brilliant glow—is 
full of solid nutriment— 


snappy and inviting to the 
palate—the combined soul of 
malt and hops—the cream of 


the harvest fields —the health 


bringing home beer. 


highest type of 


ceasetobe read? 
He saw into the 


abounding in energy and overflowing with 


health. 


His favorite eating place in London was 
the celebrated Falcon tavern. 
like Ben Johnson, Marlowe, Ford, Fletcher, 
Herrick, Raleigh, etc., met him daily. 


THE KING OF ALL 
BOTTLED BEERS 





Bottled Only at the 


ANHEUSER-BUSCH BREWERY 
St. Louis, Mo. 


Corked or with Crown Caps 


Here men 


These literary giants of the heroic Eliza- 


bethan age were in the habit of discussing 
the burning topics of their time (which 
included the colonization of America) over 


foaming tankards of beer. 


“Wite, bid these gentlemen welcome. Come, we have a hot venison 
pasty to dinner; come, gentlemen, Ihope we shall drink down allunkind- 
ness."—Act 1=Scene 3—The Merry Wives of Windsor. 


Im Zick⸗Zack durchs Meßgewühl. 


Leipzig, 3. Mai. 

„Aus Kaffeefat und Ajche und was 
in Gruben fällt, da werben fehon jeit 
Sahren hier Berge hergeitellt — kein 
Leipziger braucht ja jpäter mehr ins 
Gebirg zu gehn, das Hat er hier, 
„peutsetre“ wiel billiger zu jehn!” So 
fang fchon vor Jahren, als der „Scher— 
belberg“, diefer „Piz compojtella” im 
Rojenthal, zu wachjen begann und die 
bon den Metallavern der blechernen 
Konjervenbüchfen durchzogenen Erd: 
wälle am Völkerſchlachtdenkmal ſich zu 
mächtigen Hügeln wölbten, in verhei— 
ßungsvoller Prophetie ein Leipziger 
Humoriſt. Sein Wort fand auch bei 
der Errichtung des neuen Meßplatzes 
am Frankfurter Thor erneut die vollſte 
Erfüllung. Aus den Trümmern ein— 
ſtiger Straßendecken, aus dem Schutt 
alter Mauern wurde jenes weite Pla— 
teau geſchaffen, das, zwar dem Niveau 
der Hochfluthen entrückt, trotzdem im— 
mer noch ein „Ueberſchwemmungsge— 
biet“, allerdings nur in kommunalem 
Sinne, geblieben iſt. Menſchenſtröme 
ergießen ſich darüber hin, Menſchen— 
fluthen erfüllen die Budengaſſen und 
Wege. Was früher in dürftigen Holz— 
buden und dünnen Zeltbauten als 
Künſte der Gaukler ſich zeigte, das 
wurde in der Neuzeit von gleißendem 
Gewand umgeben, das erhielt einen 
neuen, ſchillernden Rahmen. Wie ha— 
ben ſich doch die Hippodrome verän— 
dert! Sandrock, Dechant und Wölb— 
ling wurden dekorativ zu landſchaftli— 
chen Anlagen und zu Spiegelſälen, in 
denen die modernen Minneritter 
quietſchvergnügt den Zopf und zuletzt 
auch die haltloſe Dame vom gallopi— 
renden Roß rutſchen ſehen. Welche 
Bedeutung übrigens Sandrock ſeinem 
Eſel, der am Eingang zur Manege des 
Sportpalaſtes die Eintretenden ſtill⸗ 
ſchweigend begrüßte, beizumeſſen für 
gut befand, das ließ ſich ſchwer er— 
gründen. Viele betrachteten den Aſi—⸗ 
nu3 ala Symbol für Ungeübte im ir» 
felgalopp, manche ala marnendes ©ig=- 
num für favalleriftifche Neigungen, auf 
„hohem Pferde” zu fiten. In ähnlis 
cher Weile weiß der „lenfbare Storch“ 
in der Wahrener Schweiz feine Mif- 
fion zu erfüllen, wenn er mit rothen 
Beinen inmitten der erjchredten Das 
menmelt einherfchreitet und ihr gezies 
mend die Honneurs macht.‘ Nicht mins 
der erfreulich erweiit fich der brummige 
Bärengruß im Wltdeutfchen Ning- 
fampftheater, wo genudelte NRiefen- 
fhlangen und jtumpfjinnige Alligato- 
ren die Staffage für das aufregende 
Schaufpiel eines Bärenrenfonters bil» 
den. Der Mann, der fich mit dem Bä= 
ren balgte, wurde menigjten? warm 
dabei. E3 war auch nöthig bei ber 
rauhen Witterung der jüngjten Woche, 
in der man bie Riefenfchlangen in 
Pferbebeden midelte und auf StroB bie 
Löwen bettete. Es ilt ein fomtjches 
Ding mit den Prognofen. Geitdem 
unfere fahfiihe Schafzudt von 300,- 
000 Stüd auf den fünften Theil zu= 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


ee A a 





| 
man fofort an der Öymnaftifertruppe 
in Kerns Urena, 
Was will die Sandomfjchule gegen 
über diefer Ringerfunft bedeuten, mas 








rüdgegangen ift, haben auch die alten 
MWetterpropheten, die Schäfer, abge= 
nommen. Go fehlt e3 leider gegen 
märtig an jever Gelegenheit, jich im 
Bereich irgend einer Hammelherde 
Rath zu holen und die Ausfichten auf 
Barometerjtand, Temperatur und 
MWindurfprung zu ergründen. Man 
ı jollte e8 nicht für möglich halten, daß 
in der „Bavaria“ auf dem Mepplat 
fich ein geheiztes Ofenrohr durd) das 
Lokal jchlängelt und al3 Kontraft an 
derjelben Stelle Eis mit Schlagjahne 
feine Unpreifung findet. Manchem 
wird e3 freilich warm genug, wenn er 
auf Haafes Spiralbahn, die den ganz 
unverjtändlichen Namen Toboggan 
trägt, 34 Dieter lang heruntergleiter, 
ohne eine geplatte Naht und Spiegel- 
glanz der Hofen befürchten zu müſſen, 
wenn er von Bude zu Bude eilt, um 
die feltfamen Eindrüde der Schau 
meffe zu genießen, die verlodenden 
Hinweise der Ausfchreier, die wie Roll- 
laden zu fehnarren pflegen, über jich 
ergehen zu laffen. 

MWie vielfeitig wird doch die muſika— 
lifche Kunft geübt. Der eine bläjt die 
Flöte durch die Nafenlöcher, ein andes 
rer fibt auf einem Blafebalg und er- 
zeugt auf dem Wege eines Gummi: 
Ichlauches die Harmonie. Auch Sou— 
breiten find auf der Mejfe vertreten: 
Wohl fehlen ihnen die Attribute der 
Schönheit, aber — fie werden dur 
den gänzliden Mangel Zlangpoller 
Stimmen erjett. Wa3 auf der Meffe 
dominirt, das tft die Kraft. Das fieh: 


Dihiu-Difhitfu, was die Leijtungs- 
fraft der Gonnemwiger Meifterfchafts- 
ftemmer von Mitteldeutfchland, mas 
die Erfte Leipziger Zentner-Riege? 
Nichts! Sie müfjen fich alle vor die- 


fen fnochenfnadenden Riefen beugen. 

Und nun nod) ein Blid ins Haupt- 
reftaurant, Wir ftehen hier vor der 
vollendeten Ihatfache, daß fich heute 
die Verehrung des Ochfen auf eimas 
anderes erjtredt al3 zu Ramfes Zeiten, 
mo man in Memphis den heiligen 
Stier Apis erjt lebendig, dann tobt 
fonfervirte. Bei Zeiäner muß das im 
tropfenden Fett ſchmorende Rindvieh 
ohne Unterfchied der Farbe den „Weg 
alles Tleifches” mandern, portions- 
mweife natürlich und unter anatomifcher 
Berücdfihtigung der beborzugteren 
Theile. Friſch geitärft mit frohem 
Muthe, von den Stiefeln bis zum Hute 
wandert die Menge im Gemwühle mei- 
ter, vom Mustelmenfch zur Strahlen: 
dame, bi8 hin zu den Buden, mo Koh: 
Ienfchaufeln, Unterhofen und Quarf- 
fuchen verfauft werben. 


Ein Theil der Wandernden läßt 19 
au photographiren. „Bi—bi—b 
bitte“, jagt ein ftotternder Jüngling 
Thüchtern zum Photographen im Kol: 
lodiumtempel, „Vi —Vi —Vi—Viſit“, 
ſetzte er hinzu und warf ſich in Poſi⸗ 
tur. Sagen Sie mal, ſtammen Sie 
eigentlich aus dem Harz? meinte bie 
Retoucheufe. AH — aalfo, zum Beis 
fpiel, na marum benn?” Na, weil bei 
Shnen alles jo „brodenmeife” heraus: 
fommt. Die Unterhaltung bauerte fo 
lange tie die Aufnahme. — Draußen 
aber z30g Mufitwelle auf Mufitmelle 
über ben Plan. 


0. LUCIUS, Mor., 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH, 
CHICAGO, ILL. 


Eutthronte Könige. 


Bor etwa zehn Jahren war's, als 
ein im Nubeftande lebender Schulleh- 
rer im frangzöfifchen Departement 
Eote-d’ Dr Namens Guillemard an 
die Deputirtenfammer feines Qandes 
ein merfwürdiges Gefuch richtete. Den 
meiland Jugendbildner, einen überzeu- 
gungsitarten NRepublifaner, fchmerzte 
e3 tief, daß im republifanifchen Franf- 
reich noch immer mit Karten gefpielt 
wird, die durch ihre Abzeichen die Mo- 
narchie verherrlichen. Das fei durd)- 
aus unlogifh, betonte Herr Guille- 
mard, und um bdiefem MWiderfinn ein 
Ende zu machen, fehlug er eine von 
ihm in feinen Mußeftunden auäge- 
dachte Reform der Spielkarten vor. 
Die vier Könige feien zu entthronen 
und durch die erjten vier Präfidenten 
der franzöjiichen NRepublif zu erfeten. 
Ihier müffe Pique-König, Mac Mas 
hon Carreau-König, Grevy Trefle— 
König und Carnot Coeur-König wer— 
den. Die Gründe dieſer Vertheilung 
hinter der vielleicht einige ſatiriſche 
Anſpielungen lauerten, ſind Herrn 
Guillemards Geheimniß geblieben. 
Weiter begehrte der in Penſion ge— 
gangene Lehrer, daß die vier Königin— 
nen durch mythologiſche oder ſymboli— 
ſche Frauengeſtalten verdrängt werden 
müßten. Zur Pique-Dame, alſo zur 
Gemahlin des Herrn Thiers hatte er 
die mit Kornähren bekränzte Ceres er— 
leſen; zur Carreau-Dame, zur Ge— 
fährtin des Erſtütmers des Malakow 
und Beſiegten von Wörth hatte er die 
mit ihrer Fahne ausgeſtattete Jung— 
frau von Orleans erkoren; Trefle— 
Dame, die Ehehälfte Papa Grevys 
ſollte die mit der phrygiſchen Mütze 
bedeckte Geſtalt der Republik, und 
Coeur-Dame, das Geſpons Sadi Car— 
nots ſollte eine von der Trikolore um— 
flatterte, Frankreich darſtellende Figur 
werden. Zu Buben wollte Herr Guille— 
mard Polizeibeamte machen — hier 





Erfolgreicher Chicagoer 
Spezialiſt. 


Dr. J. W. Hodgens, deſſen Methoden von 
vielen empfohlen werden, die er geheilt hat, 
ind ſie werden als die beſten angeſehen für 
sie ſchnelle Heilung von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Harnbeſchwerden, 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
— n 

eren⸗ un 
De. 3. B. Godgend,  grgtenleiben. 

Ich berechne nichts, um au beweilen, dat mel» 
de Methoden Euch Heilen. 

I itiv, wenn Euer Sal beilbar ift; 
St hellen 583 die i oe 34 
find. die vielen eeheilten, aufriedengeftellten Par 
tienten, die ich erttlafie 


die 4 durch meine Behand 
Iungsmethobe i an 


n Kr eiten ergiele, melde 
meine Spezialität bilben, finb_burdams_ ? 
Slidiwerf, dentt glei 


naddem Ihr in Behanb- 
ung tretet, berichiwindet jehed Shmptom der 
Krankheit, und dg3 Leiden lehrt nicht wieder. 


Ic garantire, dad Gelb zurüdzugeben. I 
win Tein Gele von irgend nbem, audge- 
nommen, id BHeile ifn us Ich heile 
meine Patienten {a baf fie zufrieden ſind und 
fig freuen, daß ſie zu mir kamen. 

Sreld Roy Unterſuqung. 

Schreibt oader ſprechj dor Ai Dr. J. BO. Hob« 
* Yo — —— swifgen Sidte 
und Dearberu. nenenüb. 

ee 





ER RER 
a EN en a 


Re ER. TEN at r * 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 
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trat der Hohn Klar zutage; nur ber 
Carreau-Bube ſollte durch) einen Flü- 
gelabjutanten — Anfpielung auf Die 
abgethane Monarchie — repräfentirt 
merben- 

Die Petitionstommiffion der Des 
putirtenfammer war für biefe Geban- 
fen nicht3 meniger ald empfänglich. 
Sie meinte, daß eine derartige Reform 
in die Gewohnheiten der Spieler und 
die Einrichtungen der Spielfartenfa- 
brifanten mit jelbjtherrlicher Hand 
eingreifen würde, und lehnte daher 
das Geſuch rundweg ab. Wahrſchein— 
lich hatte die Kommiſſion dafür noch 
andere, uneingeſtandene Gründe. Sie 
mochte Anſtoß daran nehmen, daß der 
Marſchall Mac Mahon als echter Re— 
publikaner „ausgeſpielt“ würde, und 
ſie mochte Bedenken tragen, die erſten 
vier Präſidenten der dritten Republik 
in dieſer Weiſe zu verewigen. Die 
Gleichheit hat ſich doch auch auf die 
oberſten Beamten der Republik zu er— 
ſtrecken. Genug, die Petition des wa— 
ckeren und logiſchen Herrn Guillemard 
wurde begraben und bald darauf auch 
ihr Urheber ſelbſt. Aber ſeine Ideen 
lebten fort, und jetzt iſt die Republi— 
kaniſirung der Spielkarten einen er— 
heblichen Schritt weiter gekommen. 
Nun hat ein Bürger in Rouen neue, 
dieEntthronung der Könige befiegelnde 
Spielfarten entworfen und hat fi 
den Entwurf patentiren laffen. Diefe 
republifanifchen Karten find eine na= 
yürliche Begleiterfcheinung der politi- 
chen Entwidelung, radifaler als die 
des Herrn Ouillemard. BZmar für 
die Könige find auch bei ihnen Prä- 
jidenten der Republif gewählt, aber an 
die Stelle der mythiſch-ſymboliſchen 
Geſtalten, die nach Guillemards Vor— 
ſchlag die Rolle der Königinnen über— 
nehmen ſollten, ſind berühmte Franzö— 
ſinnen und Thyrannenhaſſerinnen, 
Madame Roland, Charlotte Corday 
und andere getreten. Aber auch dieſe 
Ausleſe hat ihre Bedenken. Es wird 
ſich ſehr fragen, ob ſie radikal genug 
iſt. Wer für Marat ſchwärmt, kann 
nicht mit Charlotte Corday ſpielen, 
und wer ein Anhänger Robespierres 
iſt, kann unmöglich in Madame Ro— 
land die Trumpfdame erblicken. Auch 
mit den Buben wird es hapern. Die 
neuen patentirten Karten theilen dieſe 
Rolle großen Franzoſen wie Voltaire 
zu. Dieſe Wahl dürfte gleichfalls 
vielen nicht behagen. In der erſten 
franzöſiſchen Nationalverſammlung 
berief ſich ein Kriegsminiſter Ludwigs 
XVI. im Laufe einer Debatte auf die 
Anſicht der „ausgezeichnetſten Mitglie— 
der“ der Verſammlung. Sofort pro— 
teſtirte ein Mitglied der Verſammlung 
gegen dieſe Wendung mit dem Bemer— 
ken, daß alle Mitglieder gleich ausge— 
zeichnet ſeien. Solche Käuze gibt es 
ſicherlich auch noch heute in Menge. 

Jedenfalls aber, die Republikaniſi— 
rung der Spielkarten macht Fort— 
ſchritte. Wird ſie verwirklicht, ſo kehrt 
Frankreich damit zu einer Einrichtung 
zurück, die ſchon während der erſten 
Kevolution beſtanden hat. Damals 
ging man auch auf dieſem Gebiete viel 
raſcher, rückſichtsloſer und gründlicher 
vor als jetzt. Zuerſt bekamen die Kar— 
tenkönige Schlafmützen und die Kar— 
tenköniginnen wilde Haartrachten. Als 
dieſe Revolutionirung nicht genügte, 
wurden ganz neue Karten hergeſtellt. 
Man entvölkerte den Olymp, um frei— 
heitliche Kartenbilder zu bekommen, 
und man erfand allerhand Symbole, 
um die bisherigenAbzeichen zu erſetzen. 
An die Stelle der Könige traten Ge— 
nien, die Königinnen wurden in die 
verſchiedenen Arten der Freiheit und 
die Buben in die mannigfachen For— 
men der Gleichheit verwandelt. Der 
Soeur-König war der Genius de3 
Krieges, der Trefle-König der Genius 
des Friedens, der Pique-König der 
Genius der Künſte und der Carreau— 
König der Genius des Handels. Die 
Königinnen ſtellten in der gleichen 
Reihenfolge die Freiheit der Religion, 

er Ehe, der Preſſe und der Gewerbe 
dar, während die Buben ebenfalls in 
derſelben Reihenfolge die Gleichheit 
der Pflichten, des Rechtes, des Stan— 
des und der Raſſen repräſentirten. 
Dieſer Bedeutung entſprach die Aus— 
führung der Bilder. So trug die 
Trefle-Dame, die Freiheit der Ehe, 
loſe wallende Kleider und in der Hand 
einen Stab, den eine phrygiſche Mütze 
krönte und an dem ein Schild mit der 
Kuffhrift „Scheidung“ befeftiot war. 
Diefes Kartenfpiel trug die Bezeich- 
nung „Neue Karten der franzöfifchen 
Nepublif, fabrizirt von Saume und 
Dugours. Keine Königin mehr, feine 
Damen, feine Buben; der Genius, die 
Freiheit und die Gleichheit erfehen fie.“ 

Die Ausführung diefer Karten war 
unftreitig folgerichtiger al8 die ber 
jegigen. Auf einem anderen damala 
bergeftellten Kartenspiel waren die@le- 
mente, bie Erdiheile, die Gintheilung 
Sranfreichs ufio. als Kartenbilder ver- 
wendet. Auf den Stebenen, Achten 
und Neunen biefe3 Spiel3 waren bie 
fünfunddreißig Artikel der „Erklärung 
der Menfchenrechte” verzeichnet. Das 
maren ohne Zmweifel echt republifani- 
Ihe Karten. Napoleon machte tie 
der Republif, fo auch diefen Karten ein 
Ende und ließ durch den berühmten 
Maler David neue, das heißt napoleo- 
nifhe entwerfen. Bevor aber biefe 
bolfsthümlih merden fonnten, mar 
Napoleon geltürzt, und mit den Bour- 
bonen und dem alten Regiment famen 
auch die alten Karten wieder in’z 
Spiel. 





— Berechtigte Vorficht. —Hubernazi 
(den fein Adpofat befuchen will): „Du 
Alte, daß D’ ’n ja net in den Stall 
führft! Bal der nämli’ die fetten Dch- 
fen fiehgt, nacha wird ’3 Prozeß! no’ 
net aus!” 

— Mit tleinen Mitteln. — „Wie 
find Sie denn mit dem Pächter Xh- 
res Reftaurants zufrieden?"— „Tadel: 
lofer Menfch von großartigftem Unter: 
nehmungsgeifte! In dem kleinen Gärt- 
chen ift ein einziger Weinftod, drei 
Trauben trägt er in biefem Jahre; da 
hat mein Pächter ein Winzerfeft ars 
tangirt — fein, fage ih JYhnen!“ 


27. Mai 1908. 
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2 weilere Einkaufstage por dem Krüberfchmückungsiag 


Laden am Samitag, den 30. Mai, den ganzen Tag geihloiien 
Suits, feidene Kleider und Shirtwailts zu Fehricharfen Herabfebungen 


Bis Gröberfehmüdfungstag jind's nur noch zwei Tage, wenn hr neue jeidene uyıd Jumper=Kleider, neue Waifts und Skirts, 
oder einen neuen Suit oder Jacket gebraucht, wir haben einen zweitägigen Verkauf a rrangirt — Donnerſtag und Freitag — wo 
Ihr jeden Bedarf zu einer bedeutenden Erſparniß ausfüllen könnt. Die Facons, Sto ffe, Herſtellung und jedes Detail an jedem 
Kleidungsſtück iſt erſter Klaſſe. Ihr bekommt ſo viel für den kleinen Preis, als we nn Ihr den vollen Werth bezahltet. 
824.75 Butterfly Suits zu 815. Hübſche, gutgemachte und dauerhafte Stoffe wur⸗ 
den zur ihrer Herſtellung verwandt; jedes Modell iſt nach nach der Saiſons neueſter 
Form; ſie ſind in Shadow Stripes, Chechs und einfachen Farben, hübſch bejegt mit 
Rraid oder Taffeta-Seide; die Shirts jind die neueften und finijhed mit 815 
Self Fold. Dies ſin poſitive 824.75-Werthe, ſpeziell für morgen zu | 
815.00 Princeß Lingerie Kleider zu 9.95., $20 jeid. Princep- Kleider zu 12.50. Hoher 
2 i in S Meincn. | Hals und Aumper-Modelle, einfahe Schatti⸗ 
Anzichende neue Modelle in Sommer Princep: | rungen, geftreift, farrivt und geblümt, von feis 
Kleidern, in Hellblau, Pink und Weik, gemacht) ner Qualität Foulard u. TaffetaSeide, fanch 
von einer feinen Sorte Batijte, Vote, Front des | bejegt mit Spigen und jeid. Stiderei in einem 
4 Nleides und unten das Stirt jind bejest mit | 




























































großen Ajiortiment von beliebten —* be 
; ; 2_lkinf en Skirt? find nicht Die gewöhnlichen jdhmalen, 
Fite und Balencienneb:Ginfägen, Aermel ſind fondern Kind befonders weit gejchnitten in Ac— 
Ellbogen-Länge, finiſhed mit 9 95 cordion und plaited yacons; dieje Kleider find 
Spiben:Rand, jpeziell morgen zu 3 

82.50 weiße Lawn-Waiſts, zu 1.48. Ver: 





































































































die größten Werthe der Saiſon; 12 50 
zum Verkauf morgen zu _ n 
87.50 weiße Lingerie Waifts zu 4.95. Tieje 
fchiedene hübjche Yaconz von Ların Waijts, eis i 
; i s it 9 $ befegt mit 
nige mit Panel, andere mit rundem Yoke und he ee Mr ee, a 
an ; eti Spike N u en 0, ee Giheh Fin: 
wieder andere mit Aflover Stideren, Spizen) net und Body finifhen mit Val. Spigen, Eins 
Auswahl und alle jehr hübfch, zu ihmadvolle Facons, zu 
5 Hübſche ſeidene und Voile Skirts, prachtvoll hängend; die Voiles ſind aus feinem 
franz. Meih in Seitenzplaited oder gored Facons, mit Self Fold und ſeid. Band be— 
— ſehr weit geſchnitten, zu 
— 15 Damen-Coat3 zu 9.50. Dieſe Goat3! Geftreifte leinene Tub Suit®, moderner 33: 
FE Halten den Vergleich aus mit vielen, Die anz | zöftiger Foat, alle Nähte find ftrapped in Bias 
‘ — > 
R — Self Folds, lange Aermel, notched Kragen und 
Ei werden. Sie find aus jehwarzem Chiffon ee ® — 
Vroadeloth mit Manniſh Notch Kragen, 30 Zoll = : 
fang, verbefierter Prince Chap Rüden, und | ture werben Perimutterfnöpfen, volles gored 
5 Stirt, befegt mit 2 Bias Self 8 95 
Straps. Unjer Preis, ® 0] 
Mittiommer = 






MWaift3 find aus fehr feinem Mull, in den neue: 
und Tırd3 befeßt, viele Faconz zur 1 48 fäsen und feinen Iuds, jehr ges 4.95 
s 
jest; Die Seide ift von feiner Sualität Taffeta, mit Seiten Mlait3 und 8 99 
+ 

= Dersivo für das Dopelte unferes Preifes gezeigt | 

Taschen, bejetzt mit weißem Linene und Minia= 
* — = 1 
:chweg aefitttert mit Taffetas 9 } $ 
durchweg gef .230 








Preiſe bei der erſten 







Seide, ſpeziell zu 
Muslin - Linterfleider iin wc 


Das Wetter zwingt Fuch, jofort fühles, Teichtes, feines Unterzeug anzuziehen. Und Euer Bedarf zwingt 
uns, jofort einen Verfauf zu beginnen, der diejes Departement für die zwei Tage vor dem Gräberjcdmüs 
dungstag gefchäftig halten wird. Dritter Floor. 

83 Cambrie Hauskleider in zwei Ein ſpezieller Korſet-Cover, aus 
Stücken, weißer Grund mit ſchwar- dern — wie Abbildung und viele| feinem Nainfoof, garnirt mit fchö- 
zen und blauen Tupfen und Rinz | andere Mufter — 81.50 MWartie | ner Torchon =» Spike und 25 c 
gen, ſchön plaited Waiſts, voll Bu ver Kleidern, mit jchönen Pokes | Embroidery, ferner Band, o 









GFine große Offerte in Nachtklei- 








































































































Stirt, Kragen und Manſchetten aus Emhroidery und Reihen von Ausgezeichnete Vartie von Korſet 
aus Embroidery. Jetzt 98 Spitzen, furze Nermel, hübſch ga Govers, in vielen verfchiedenen 
herabgejegt auf % nirt mit Tuds und Spigen. Gine| acons, Spisen, Stieerei, Band 


und Beading, 

$1.00, zu 

$1 bi3 $1.50 Korfet-Covers, eine 
Rartie von einzelnen Stüden und 
feinen Poften und bejchmußten 
Sahen von unjeren allerbeftenWaa= 


ren. Um damit zu räus 69€ 


men, gehen fie zu 
Kombinationen 
Spezielle Offerte von zufammen- 
gejesten Beinkleider u. Covers, und 
Skirts und Covers, hübſche Yokes 
aus Spigen und Stiderei, breite 
volle Gircular Beinkleider, pradit- 


voll bejest mit Spigen. Eine 
reichhaltige Auswahl zu 98e 


St Lawn Jackets, wie Abbild, 
in Pint, Blau und Schwarz, mit 
hübfich geformtem Kragen, beſetzt 
in einfachen Farben, kurze, volle 
he ir ſehr en 
dungsftü w einem ipe- 7 
ziellen Nen 38e 
83 und 3.50 Cambric Unterröcke 

mit breiter Flounce, aus feinem 
Lawn, garnirt mit Cluſter von fei— 
nen Tucks, ſchöne volle Flounce 
aus Embroidery und f 98 
Spiben, zu +. 
$2.50 weiße Unterröde aus jehr 
feinem Gambric, mit jehr breiten 
vollen Ruffles und Tuds und ab- 
wechleinden Reihen von hübſchen 
Mufter-Spiten und Ein- | 69 
fügen, breite ante, au ** 


Waichitoffe von der großen New Yorker Auktion 


Sortimente find größer und Preife niedriger, al3 fie irgendiwo anders geboten werden 
Arnolds 150 No! Arnold3 12%c]| Armolds 15c beej Arnolds 35c Arnolds beſte Arnolds feine 
velty Swiß, in den Novelty Madras, ränderter Novelty ganz creme No⸗ mercerized Novel-85c Organdies, — 


großartige Gelegenheit.— 98 — 
Die Auswahl zu c b ‚u 49e 
50€ Beinfleider in feinem Gam- 
bric, Beine beiegt mit Gluiter- 
Tucks, hübſche Lawn Ruffle tucked 
und beſetzt mit Torchon Spitzen, 
markirt für dieſen Ver-23 
kauf zu 35e 
81 Beinkleider, in vielen yer— 
ſchiedenen Facons, aus Cambrie, 
mit ſchönerKuffle aus Embroidery 


Spitze und Tucks. Eine 69€ 


große Offerte f. morgen, 
Spezielle Partie von breiten 
Circular Hofen mit breiter voller 
Nuffle, ansnezeichnete Klei- AL 
dungsitüde, zu 49 
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4 neueften faihiona= | corded u. ſchlich- paſchbarer Batiſt, Lelth Seide Batiſt, ; in geblümten Gnt- 
— — Ehe die; ter Grund, — Die) waidbarer | Habrif = Reiter, — * Din, alle mwürfen, die Yard F 
Yard für Nard die Yard für nur | die Yard Corten, die Yard |für H 
6%: ie Sace | 108 12%c 15€ 





Chepherd farrirte mercerized baum: F 


Importirter Novelty Swiß, weißer u. 
woll. Foulards, ſchwarz u. weiß, mit 


farbiger Grund, alle Sorten hübſch be— 

2 Corte -ei3 cänderter und Florence Mufter, 6 prachtvollen Borders ® ; 
4 ham, alle Sorten, Preis wi ränderter Ö , > ) Dorders, morgen 431 F 
4 für morgen, die Nard 5 35c bis 50c Werthe, die Yard Je zum Verkauf, die Yard ” . 
i wo... ’ 3* u. „Bi 7. Werthe, welche das kaufende Publik 
C hicago 8 größter Seide-Verkauf Chicagos in Staunen * "haben. 3 
\ Reinfeidene Novelty Taffeta, alleSorten hübjcher Karri- | Morgen wiederholen twir die Offerte vom Yeßten Montag, 3 
F rum und Streifen, hell- und dunfelfarbig, Seide für fait je- | die eine jo große Senfation im Seide-Verfauf veranlapte— ' 
den Zmed pafjend, auch reinfeidene raufchende jchwar © Be 75c bis 85c reinjeid. Noveliy Kleider= u. Waift- pm j 
AM ze Taffetaz, Verkauf, die Yard ( Taffeta3, im morgigen Berfauf, Yard 35C 4 


Novelty Everett ClaſſicKleider⸗Ging⸗ 
hams und Amoskeag Schürzen-Ging— 




















— PS Een . 5 * * 

74c ungebleichte Mus-⸗ 10c Lonsdale Muslins, Nd.|9>4 ungebl. feines Betttbch- | 42350. gebleichte Kiffen-Mus- © 
4 lin, Nd. breit, (20 1 breit (10 Nd2. an 2] zeug, (15 Yds. F lins, (10 Nds. an I 
A 9». an Jeden) ; N». dia Jeden), MD. 6%c an Jeden); Yd. 1820 Jeden); Yard 8 A, 
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Feine Strümpfe Fir. 
50e Seide Lisie Tamenftrümpfe, jchtv’z 
mit farbigen Garter Tops, ferner eine 
große Partie lohgelber Strümpfe, in 
Boot Schnür-Effett, einfach oder beftidt. 
Wir offeriren dieſen ſpeziellen 39€ 
Bargain nur f. einen Tag,Paar, 
35c lohgelbe Da: 
— ganz 

„Faſhioned“, ſtarke 
“Ferſen und Ze— 
hen, doppelte Soh— 
len, fein und ela— 
ſtiſch. Spe— 
ziell, Pr., 29€ 

506 fancy Mij: 
jes = Strümpfe — 
jehr neu u. jchön, 
— farrirt, gejtreift 


Gin 1:Tag : Berfauf | 
S3 u. 854 Schuhe zu 1.50 


Wir beichränfen diefe Offerte auf einen Tag 
da nur S0OO Paar vorhanden find, die der Be- 
Ichreibung der $3 und $4 Werthe entiprechen, 
die wir zu 1.50 das Paar verfaufen. 


Dies wird nur dadurd ermöglicht, dak 
wir SOO Paar direft von der Fabrik zu 
einer bedeutenden Herabjegung erhielten. 


Darunter befinden fih Boot3 und Orford3 
(nur für Damen), prachtvolle Leiften, ausge: 
geichnetes Kid», Kalb» und Ladleder — leichte. F 
bandgemwendete Sohlen oder mittlereWelt genäh: 
te Sohlen — in Schnür=, Kinöpf> und Blucher, 


m AR und farbig, bes | yacons. |hr werdet mehr als ein 
Buch A ftidt, ganz „fa: Baar faufen, wenn hr die großen 50 
ſhioned“, ausländiſche Waare. Werthe ſeht, für ⸗ 


35 
Speziell, 3 Paar 1.00; p. Paar, © Ic 
Lohgelbe gerippte Lisle Kinderftrüm: 
pfe, helle oder dunkle Farben, elaſtiſch 
und dauerhaft, ftarfe Knie, Ferien und 


Schuhe für Mädchen,] _Chofoladenfarbige 
farbiges Kid u. jehwar= | Kid-_ und fchwarze 
eö Leder, $2 u. 52.50] Kid-Schuhe für Ba= 


Zehen. Ahr könnt die Yyarbe finden, die rg Größen == Mer ausgezeichnete 
für die Schuhe Eurer Kinder 2” is 2, Werthe, 
paßt; per Paar, 250 das Paar 1.39 Bacr Al) 





Tter 
Floor 


Große Bargains in Bänder 


Prahtvolle jeidene Bänder, in Warp Printed Dresdens, 
Stripes, Wlaids, Cheds, Satins, Moire und Taffeta, in all 
den neueften Farben =» Effekten, zu Preifen, die niedriger jind, 
als die Koften der rohen Seide berragen. 


81 Warp Printed yloiered, 


Groreries, Fiihe — 


Butter— Mungers feinfte 
Greamery, ‘ 


das Bid. 24c 





Neue Kartofeln, fanch, per 27€ 


Ped, 





$1.00 fancy Plaid Bänder, —* —— Sitronen, fang, 1A4e 
75e Dresdener Bänder 250 — 
i = 2 ‚ äucherte ,_ Weichichallge 
35 fancy Blod Ched3, Hard — 8 D-Sarpinen, ” 10€ Ge te 85c 
45c weiße Taffeta Bänder, | aan vůchfe, „Seins 16€ 
Si — ſtri ri u ni : ' 77 
3 Failletine Bänder das Dugend 16e Friſche Fiſche ri 
E 5 > Ausw für Halibut Steat, friſch Friſches Fleiſch 
350 Broken Check Bänder, 2 Kaltes Noaftbeef oder en: iliced auf) Prima Wis Roait, 
25c Dresden flow. Bänder, 19c a - nie One ver Bund, c —— 200 
29e ſchwarze Taff. Bänder, Dardf fer Plund, ot Weibfiih, Tale Sus| Rib MRoaft, feine 
Bu: vie Betten? Toner at gge|iitin an. 108 airanr 166 
25 fanch chedfed Bänder,) Aus. a — — gzü 8e Tone 14c 
25c fanch geftreifte Bänder 5 der Laib 3c ' — Cſiſch. friſch Spring Lamb, Hin- 
2 illeti Bä 1 c zu gefangen, iliced auf | igtel. 
20° Failletine änder, Kuchen — „homemade | Behtellung, 8 per Bfd., 
25c Warp Printed low.) Yardf drei San D5c| Bhın, es ing Bun Bo 
4 . Berh, fancy, # . 
Reinfeidene Warp Printed flowered Bänder — Nr. 40, Yo. | Lemon Drop Gates- |jeits gefangen, ir ver DfB., 2 
120; Nr. 100, Yard 150; Rr. 150, 19€ an das WE |ver Drum, a a, Seh — 
Yard, Momaca Zuder = 5 i —— Middles, eg: der Pd. r 14c 
— fers — per % Gas — 16e Bei, Vorder )e 
Graduationg = — — weiße Taffeta-Bänder, in — — Be Here — — * * 
fo großer Nahfrage für Graduations-Sajhes, 6- Zoll — — JI — gr 
breit, regulär :3öc die Yard, per Yard zu } 19c Pücfe * 14c Piund, E 15€ ver ab Oc 
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